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Wie der T > me befreit wurde
- - ^ ^

ZiiteU in einem unzugänglichen Bergmniiiv gefangen gehalten - Mussoliniblieb bei der BefreiungunverlettTelevbvngespröchzübrer-Sure / Auch die Familie des Sure befreit
Berlin , 1J. Sept . Ueber die Umstände,nnter denen die Befreiung des Dnee vorberei¬tet wurde und schließlich gelang , erfahren wirfolgende Einzelheiten :
Das Befreinngsnuternehmen , das an einemso sensationelle» Erfolg geführt hat, ist voneinem Sonderkommando des Sicherheitsdien¬stes der ff und der Fallschirmtruppen untergrößten Schwierigkeiten vorbereitet worden.Die Regierang Badoglio hat den Ausenthalts -ort des Dnce durch außerordentliche Maßnah -men unter alle« Umständen geheimzuhaltengesucht. In dem Bestreben , jede Svnr der Un-

terbringnng des Duce zu verwische«, w«rdeseiu Auseuthaltsort seit dem 25. Juli mehr¬mals gewechselt. Während der letzten Zeitwurde er alle zwei bis drei Tage inei » » e » es Gesäugais , i » Kaserne » ,ans Inseln nnd Kriegsschiffe ver¬schleppt . Znr Bewachung waren stets grobemilitärische Verbände ' herangezoge «, die eben-falls regelmäßig wechselte « . Die ««mittelbareBewach««g stellte eine Abteilung Carabinieri ,die deu Besehl hatte, deu Duce im Falle eines
Besreinngsversnches sofort zn ermorde«.

Erst i« der letzte « Zeit gelang es , die Spurder Verschleppung so genau festzustellen, daß« tcht nnr die frühere« Auseuthaltsorte , son -der « auch die gegenwärtige Unterbringung desDuce ermittelt werden konnte. Zuletzt wurdemit Sicherheit festgestellt, daß der Duce in einvöllig « « zugängliches Bergmassiv»erbracht worden war nnd dort »nter de«
schmählichste» Umstände« und anter verstärk-ter Bewachaug gesa,ugeugehalteu wurde . DieseGewißheit gab das Signal znm Start deskühnen Unternehmens , dessen Dnrchsührnngvon ' einem hervorragenden ^ -Hanptsturmsüh-rer des Sicherheitsdienstes , einem gebürtige «vstmärker , geleitet wurde.

Wir wir ^ veiter erfahre« , ist der Duce trotzseiner Bewachn«g von Badoglio erteilte «" efehls , ihn bei einem Besreiangsversnch zuermorde» , bei dem am Souutag gemeldete»
Uuteruehmeu nicht verwundet worden.

Der Dnce hat sofort nach seiner Befreiungtuefonisch mit dem Führer gesprochen . Es istschwer, mit Worten de» Gefühle» Ausdruck zu»eben , die de» Führer »ud de« D «ce bei die-tem historische « Gespräch bewegte«.
Später hat sich der Duce zu seiaer Familiebegeben, die ebeasalls vo« einem Soaderkom -

Das Eichenlaub mit Schwertern
für Hauptmann [Roll

®NB. Berli « , 13. Sept . Der Führer »er-"eh dem Hauptmann Günter R a l l , Grnp -
peukommaudeur in einem Jagdgeschwader, als
A Soldaten der deutscheu Wehrmacht das
^ »cheulaub mit Schwerter » zum Ritterkreuz"es Eiserne » Kreuzes .
, Hauptmann Günter Rall erreichte nach Ma -ivr Gras und Major Philipp als dritter deut -Icher Jagdflieger am 29. 8. 1343 die hohe Zahlvon 2oo Luftsiegen . An der Spitze seines Ver -oandes fliegend , erzielte der jetzt 25jährige7^

'nzier , vor allem im August 1943 eine beson¬
ders hohe Zahl von Abschüssen . In der Zeit?°m 4. 8. bis 29. 8. 1943 brachte er 30 Sowjet -" ugzeuge zum Abschuß.

Hauptmann Günter Rall wurde der
Angehörige der deutschen Luftwaffe mit dem? ^ enlaub mit Schwerter ^ zum Ritterkreuzes Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Am 3 . 9... . Ehielt er nach seinem 05. Luftsieg das Rit -

ZAreuz und am 26. 10. 43 nach Abschuß des
tof:'; Feindflugzeuges das Eichenlaub zumUterkreuz des Eisernen Kreuzes .

draufgängerische und erfolgreiche Jagd -lege, und hervorragende Verbandssührer
aeu am 10. 3. 1916 in Gaggenau tBaden )
& Seine Jugend und Schulzeit ver -
Ai?!? er in Stuttgart . Nach Ablegung des
Bar ? begann er im Herbst 1936 die Lauf -
te ?i m n^ aktiven Offiziers in einem Jnfan -

^ "" itt , von dem er später zur Luft -°affe übertrat .
sie» Westfeldzug errang er seinen ersten Luft -

bewährte sich dann » in zahlreichen
lo» .n Kegen England sowie auf dem Bal -" *5$ auf Kreta . Nach Abschuß seines 36.

mando des Sicherheitsdienstes der M aus der
Juterniernug befreit worden war.

Hohe Auszeichnungen für die Befreier* Berli » , 18. Sept . Der Führer hat, wiewir erfahre», de» au der Aktion beteiligte »Mä »»er» des Sicherheitsdienstes der Waffen -^u»d der Fallschirmtruppe hohe Auszeichnungenverliehe ».

Begeisterte Kundgebungen in Italien
* Bern , 13. Sept . Unter der Überschrift „Der

Husarenstreich ist geglückt" meint der „Bund ",die Anglo - Amerikaner hätten mit Erfolg den
Abschluß des Waffenstillstandes vor den Deut -
schen zu verheimlichen gewußt , aber mit nochgrößerem Erfolg sei den Deutschen die Ver -
heimlichung ihrer Pläne zur Befreiung Musso-linis gelungen .

Aus Chiasso berichtet der „Bund " weiter , daßdie Aktion in ganz Italien großen Eindruck ge-
macht habe . In den von d^ t Deutschen besetztenGebieten sei es überall zu faschistischen Kund -
gebungen gekommen . Viele von der RegierungBadoglio festgenommene führende Faschistenseien von den Deutschen befreit worden .

Wie in Chiasso aus Italien eingetroffene
Reisende berichten , hat die durch den italieni -
schen Rundfunk bekanntgegebene Befreiung
Mussolinis die politische Lage mit einem
Schlag verändert . In Genua ist schon am
Sonntag die Faschistische Partei gegründetworden , und die anderen Städte folgten dem
Beispiel . Die Faschisten schließen sich wieder
zusammen und übernehmen die Führung des
politischen Lebens . Zahlreiche Präsekten und
hohe Beamte der Regierung Badoglio haben
ihr Amt bereits niedergelegt . An vielen Stellen
kam es zu Jubelkundgebungen und Umzügender Schwarzhemden , die die Leitung des poli -
tischen Lebens wieder in die Hand nehmen .

London schäumt vor Wut
rd . Berlin , 13. Sept . Die Nachricht von der

Befreiung des Duce war für die Weltöffent -
lichkeit eine Sensation alle « rsten Ranges .
Ebenso wie die deutsche Presse spontan sich zum
Dolmetsch der freudigen Gefühle des hLutschenVolkes machte, ist auch in den uns befreunde -
ten und verbündeten Ländern der Husaren -
streich , der Mussolini seinen Feinden entriß ,

mit Begeisterung aufgenommen worden . InLondon allerdings schäumt man vor Wut . Die
Rettung des Duce , die Reuter ärgerlich als
„eine der verwegensten Kriegstaten " bezeichnet,hat die Alliierten um die Hoffnung betrogen ,den gehaßten und gefürchteten . Mann in ihre
Hand zu bekommen und eine schamlose Rachean ihm zu vollziehen . Wütend beschwert sich
Exchange über Badoglio , der doch behauptet
h«be, Mussolini befinde sich in sicherem Ge-
wahrsam , und fordert die Bestrafung der Schul -
digen , die ihn nicht genügend bewacht hätten .

Das Schlachtschiff ..Roma «
bei Ueberlaufverfuch versenkt* Berlin . 13. Sept . Wie der Wehrmacht -

bericht vom 10. September meldete , griffen
deutsche Kampf - und Torpedoflugzeuge am
9. September einen Verband italienischer
Kriegsschiffe an . der zum Feind überzugehen
versuchte. Bei diesem Angriff wurden mehrere
Kriegsschiffe , darunter ein Schlachtschiff, ver -
senkt. Wie jetzt bekannt wird , handelt es sichum das 35 009 To . große Schlachtschiff „Roma ",das erst 1949 vom Stapel gelaufen war .

Aeind aus Salerno und die Küste zurückgeworfen58 anglo -amerikanifchePanzer vernichtet

* Aus dem Führerha « ptq » artier ,13 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « Noworossijsk wurde» durch de»
ko »ze» trischen Angriff vo» Truppeateilea des
Heeres und Laudverbäudeu der Kriegsmarine
weitere Teile des gelandeten Feindes Vernich-
tet. Die Sowjets erlitten hohe blutige Verluste .
Mehrere hundert Gesangeue wurdeu eiuge -
bracht .

Im Süd - nad Mittelabschuitt der
Ostfrout hält das erbitterte Ri »ge » au. Durch
Gegeuaugrisse an zahlreiche» Stelle « w «rde «
vorübergehende Erfolge der Sowjets zunichte
gemacht .

Im Raum vo« S a l e r u o schreitet ei« eige-
«er Augriss im »ördliche» Kampfabschnitt fort.Der Fei » d wurde «ach heftigen Abwehrkämp-
sc« a« s die Stadt und de« Küsteustreise« zu-
rückgeworse» . Südöstlich Saleruo versuchte der
Feiud seinen Landekops zu erweitern und die
Höheuftelluug östlich der Küste »»iederu«g zu
durchbreche«. Die Kämpfe sind »och im Gauge .
Hierbei brachte eiue Panzerdivision bis znm
11 . September 26 Ossiziere and 1400 Mann
als Gesaageae eiu , vernichtete 58 meist schwere

Die Ostküste des Adriatischen Meeres in deutscher Hand — Weitere SowjetkrLftebei Noworossijsk vernichtet
Pa »zer »»d erbe»tete zahlreiche schwere »»d
leichte Waffe» . Dentsche Kamps- »nd Schlacht-
sl»gze «ge versenkten im Golf vo« Saler «o
zwei große Handelsschiffe und ei» Torpedo-boot, beschädigte « mehrere Kriegs - u«d Ha«-
delsschiffe zum Teil schwer u«d erzielte « Bom -
beuvolltresfer iumitte « der Allsladu «ge «.Schnellboote verseukteu eine« Tr «ppe «traas -
porter voa 10 000 BRT .

Im Seegebiet vo» Korsika n»d Elba
veruichtete» schuelle deutsche Kampfflugzeugeeiue« seiudlicheu Zerstörer , Fahrzeuge ei«es
deutsche« Geleits drei italienische Schnellboote,die das Geleit auzagreife » versuchte«.

Die Eutwasf » » » g des italiewi -
scheu Badoglio - Heeres ist im weseut-
lichen abgeschlosseu . Die Zahl der eutwassueteu
Soldaten hat eine halbe Millio » über -
schritte ». Sowohl i» Italic » als auch i»
Südfra »kreich und aus dem Balkau erklärte«i» deu letzte » Tage « immer zahlreichere Trup -
penteile des italieuischeu Heeres und besonders
Verbände der faschistischen Miliz ihre Bereit -
schast znr Fortsetzung des Kampfes aus deut-
scher Seite . Sie wurde« zum Teil bereits für

SicheruugSausgabeu wieder eingesetzt. Hierbeischlüge « sie zusamme« mit de«ts«he« Truppe «i« Nordostitalieu Uebersälle vo» Bande » ab .Die gesamte Ostküste des Adriati -schen Meeres mit dem Kriegshase » Polabefindet sich «uumehr i» deutscher Hand. Auchim Abschuitt Meutoue — Genna stehenüberall dentsche Trnppen an der Küste des
Lignrischen Meeres .

Nachdem bereits vor einigen Tage « gege«
starke» Widerstand italienischer Badoglio -Truppe « der befestigte M o » t - C e » i s -T » » » e l i» schwungvollem Angriff geuommeuwnrde , besetzten deutsche Trnppen am 11 . S.abends Fort und Hospiz aus dem Kleiue »St . Beruhard .

Wie durch Soadermelduug bekauutgegebeu,führte» deutsche Fallschirmtruppe« u« d Män¬ner des Sicherheitsdienstes und der Wafse« - ^eiue Uuteruehmuug zur Befreiung des vondeu Badoglio -Auhäugeru iu Gesaugenschaft ge -halteneu Duce durch. Der Handstreich ist ge -luugeu . Der Dnce befindet sich iu Freiheit .Die .vou der Badoglio -Regierung vereinbarte
Auslieferung an die Auglo -Amerikauer istdamit vereitelt .

Anfang August bereits nahm vadoglio ..Fühlung-

v wurde er im November 1941 schwer
teHv?ttr konnte aber nach längerem Laza -
j- . ,^ usenthalt wieder an die Front zurück. Im
xn

™**F gegen die Sowjetunion setzte sich Haupt -
de? innerhalb kurzer Zeit an die Spitzeerfolgreichsten deutschen Jagdflieger .

der insgesamt viermal in
fola ? abgeschossen wurde , hat seine Er -t .,ue im Verlaufe von insgesamt 555 Feind -slüi' Bett errungen . In seiner Heimat hat sich
lcinfer

" ?- . 5 !1^ ier als Leichtathlet und Schi -einen Namen gemacht .

Die Vorgeschichte des schamlosen Verrats

* Stockholm, 13. Sept . Aus einer Veröffent -
lichung des englischen Reuterbüros erfährt
man jetzt Einzelheiten , die in aller Eindeutig -
fett den schamlosen Verrat Badoglios und sei -ner Clique beweisen . ,

Wie der diplomatische Korrespondent der
Reuteragentur meldet , informierte Badogliobereits Mitte August die britische Regierungdavon , daß „ft bereit sei , sich mit den Alli -
ierten zu vereinen , sobald diese in Italienlandeten "

. Diese verräterische Erklärung führtedann zum Abschluß des Waffenstillstandes .
Im einzelnen berichtete Reuter über die ge -

Heimen Besprechungen , die dem Waffenstillstand
vorausgingen , n . a . folgendes : Lissabonwar die Szene des Hauptaktes des
Dramas . Die Hauptdarsteller waren der
britische Botschafter Sir Ronald H. Campbellund ein italienischer General , dessen Name
noch geheimgehalten wird .

In der ersten Woche des Monats Augusttraten italienische Diplomaten aus AnordnungBadoglios an die britischen Vertreter in zweineutralen Ländern heran . Sie wurden unter -
richtet , daß die alliierten Regierungen nur die
bedingungslose Kapitulation anerkennen könn -
ten . Mitte August stellte sich ein weiterer
italienischer General mit einem Beglaubi -
gu^gsschreiben Marschall Badoglios beim bri -
tischen Botschafter in Madrid , Sir Samuel
Hoare , vor , und am folgenden Tag beim bri -
tischen Botschafter in Lissabon. Sir Ronald
Campbell .

Der General erklärte, er sei vo» Marschall
Badoglio ermächtigt, zn erklären, daß bei eiucr
La»d»»g der Alliierte » i» Italic « die itaUeni -

Verhandlungen mit den Briten in Lissabon — Englischer Eeneral als „Beweis derAufrichtigkeit" freigelassen
sche Regierung bereit sei , sich mit ih«e« gege«
Deutschland zu vereine «

Diese Mitteilung wurde an die britische Re -
gierung weitergegeben , die ihrerseits sofort die
USA . - Regierung unterrichtete . Die britischeund die amerikanische Regierung beschlossen ,die italienische Regierung durch den italieni -
schen General von den Bedingungen zu unter -
richten , unter denen sie bereit wären , die Feind -
seligkeiten gegen Italien einzustellen . Zuerst
müsse Italien bedingungslos kapitulieren und
danach diejenigen Bedingungen annehmen , de-
ren Auferlegung die Alliierten beschließenivürden . Höhergestellte Offiziere ° aus dem
Hauptquartier General Eisenhowers begaben
sich nach Lissabon und unterrichteten den ita -
lienischen General von diesen Bedingungen in
einer Konferenz , bei der der britische Botschaf-
ter den Vorsitz führte und der amerikanische
Geschäftsträger zugegen war .

Der italienische General , der ohne Befragung
seiner Regierung keine Antwort erteilen
konnte , kehrte darauf mit den inzwischen be -
kannten alliierten Bedingungen nach Rom zu -
rück . Man erklärte , dem Beauftragten , „es bleibe
den Italienern überlassen , durch ihr Betragendie Haltung der Alliierten bei der Anwendungdieser Bedingungen zu beeinflussen ."Der italienischen Verräter -Cliqne dauertendie Verhandlungen ihres Abgesandten zulange , wie aus den weiteren Ausführungendes Reuterbüros hervorgeht . Darum sandteBadoglio , der inzwischen den deutschen Verbün -beten immer aufs neue von seiner „Treue " zutiberzeugen suchte , noch einen zweiten italie -
nischen General — dessen Name Reuter eben-
falls nicht nannte — nach Lissabon.

Als Beweis der „Ausrichtigkeit ihrer Ab-sichte«" übersandte die Badoglio -Regieru «g,wie Reuter meldet, mit diesem zweite » Parla -mc »tär de» britische» Gc«cral Carto» de Wi-art, den man zu diesem Zwecke aus der Ge-fangenschast entlasse« hatte.
„Mittlerweile traf " — so berichtete die bri -

tische Agentur weiter , der erste italienischeGeneral verabredungsgemäß mit der Antwortder Badoglio -Regierung in Sizilien ein . DieAntwort bestand darin , daß die Badoglio -Re -gierung bereit sein würde , den Wünschen derAlliierten nachzukommen . Es sei ihr aber un -möglich, den Waffenstillstand vor der AlliiertenLandung in Italien bekanntzugeben . Demitalienischen General wurde erklärt , die Alli -ierten könnten sich auf keine Abänderung desAbkommens einlassen , worauf er nach Romzurückkehrte , um seine Regierung zu konsul -tieren . Eine endgültige Antwort wurde inner -halb von 24 Stunden gefordert .Die darauffolgenden Tage wurde im Haupt -quartier General Eisenhowers die Botschaftübermittelt , daß die Badoglio -Regierung dieBedingungen angenommen und daß ihr Ver -treter zurückkehren werde , um den Waffenstill -stand zu unterzeichnen .
Tatsächlich wurde, so stellt Reuter abschließend

fest, der Wasseustillstaud iu Anwesenheit Gene -
ral Eisenhowers «nd General Alexanders vo»General Bedel Smith , dem persönliche» Ge»e-
ralstabschef Eisenhowers . u «d vo» Ge»eral
Castellano, der Marschall Badoglios Gcueral -
stabsches sei» soll , unterzeichnet. Das Datum
war der 3. September .

So Kapitulierte Rom !
Von Kriegsberichter August Hurtmanns
PK . Das hatten wir uns nicht träumen

lassen, als wir vor 48 Stunden die erste Nach-
richt von der Waffenstreckung Italiens er -
hielten und daraufhin den eiligen Marsch zueinem Bereitstellungsraum außerhalb Roms
antraten , daß wir so kurze Zeit später wieder
ins Weichbild der Stadt gehen würden . Zwi -
schen der Stunde - des Abmarsches und der
unserer Rückkehr an wichtige Punkte der
italienischen Hauptstadt aber lag die Vor -
bereitung eines Ausmarsches aus Rom , die
Heranführung einer Kampfgruppe außerhalbRoms , die Erzwingung des Einmarsches gegen
stellenweise harten Widerstand , die Kapitnla -
tion des Armeekorps von Rom aus Grund
eines von uns gestellten Ultimatums und da -
mit die Vollendung einer geradezu blitzartigen
geschichtlichen Wende durch unsere Planungim großen und das tapfere Herz Weniger , die
dieser Planung zum durchschlagenden Erfolgverhalsen .

Am 8. September mit den ersten Abendnach -
richten erreichte fast mit Alarmgeschwindigkeitdie deutschen Soldaten in -und um Rom durchden italienischen Rundfunk die amtliche Be -
stätignng des schon den ganzen Tag als Ge -
rücht durch die Stadt laufenden und vom bri - '
tischen Sender frohlockend bereits am späten
Nachmittag bekanntgegebenen italienischenAbfalls .
- Der ' deutsche Soldat , der es nicht von seinerDienststelle erfahren hatte , wurde durch die

Kundgebungen an einigen Stellen RomS
schnell ins Bild gesetzt . Halbwüchsige Burschenbeteiligten sich zusammen mit finsteren Typen ,.die man sonst nie im inneren Roms gesehenhatte , an strohfeuerartig . aufflackernden De -
monstrationen mit Schmährufen auf die Deut -
schen und teilweiser . Bedrohung von deutschenSoldaten . Die einsichtigen Bürger Roms aber
gingen an diesem Abend zeitig in ihre Häuser . <sie mochten in diesen Kundgebungen nicht nureine Störung ihres sonst so fahr geschätztenrömischen Dahinlebens » befürchten , sondernvielmehr auch ahnen , daß damit der letzte Restvon Porzellan zerschlagen wurde , den das ein -sichtige Rom und damit Italien in der näHe-ren und weiteren Zukunft zu bezahlen habenwürde .

Die deutschen Soldaten Roms aber sammel -ten ,
'klj in den Nachtstunden überall an den seitlangem vorgesehenen Plätzen zu kleinerenGruppen , die sich im Morgengrauen des 9 . Sep -tember an der südlichen Ausfallstraße Roms zueiner beachtlichen Kolonne formierten . Es gabnoch eine Reihe von Schwierigkeiten zu über -winden , bevor die deutschen Soldaten die ita -

lienische Hauptstadt verlassen konnten . Demnachmußte an diesem Punkt mit italienischen Stel -len verhandelt werden , während anderswo , be-sonders von Ostia her . bereits die Waffen eingewichtiges Wort sprachen.
Mancher von uns hat sich in diesen verflösse-nen zweimal 24 Stunden die Frage vorgelegt ,ob eigentlich diejenigen italienischen Kreise , diezur Waffenstreckung seit Jahr und Tag triebenund mehr oder minder versteckt gemeinsameAchsenpläne sabotierten , geglaubt haben , wirwürden diesem Dolchstoß in den Rücken der

kämpfenden Südfront untätig zusehen . Viel -
leicht mochten sie sich auch andere Vorstellungenvon der mit den Alliierten abgesprocheneu Ge-
samtplanung für das Inkrafttreten ihres Ver -rates gemacht haben . Vielleicht maßen sie unsmit ihrem Maßstab und vergaßen dabei gan<.daß sie uns in diesem Krieg bisher nur alsFreunde von einer unendlichen Langmut erlebthatten . Als Feinde , unbelastet von politischenRücksichten und ohne durch politischen und mili -
tärifchen Anstand gegenüber dem Bundes -
genossen gebundene Hände aber sollten sie unsin den wenigen Stunden des Kampfes erleben ,in denen wir das Schicksal Roms entschieden.

Der Widerstand der zahlreichen in und umRom liegenden italienischen Divisionen warsehr verschiedenartig . Es lag das wohl einmalin der politischen ^ und militärischen Verwir -
rung seit dem Sturz des Duce begründet , viel -
leicht auch in der mangelnden Nachrichtenüber -
mittlung an die einzelnen italienischen Kampf -
gruppen vor der Stadt . Aber selbst dann , wennder Widerstand gegen unsere Maßnahmen ein -
Seitlicher , straffer und härter gewesen wäre ,hätte uns das nicht aufhalten können , alles das
zu tun , was die Wiederherstellung einer Ord¬
nung herbeizuführen geeignet erschien, die zu-
nächst uns Deutschen selbst und dann auch dem
europäischen und wahren italienischen Wohlzu dienen berufen war .

An führender Stelle in Rom wurde man sichjedetifalls bereits im Laufe des 9. Septembersdarüber klar , daß es gegen die sich immer wei -ter in die Stadt und die Stellungen am Stadt -rand cinfressenden deutschen Kampfgruppenkein Halten geben würde .
Wer hätte auch diese, von einem Schwungohnegleichen beseelten Bataillone der Fall -

schirmjäger aufhalten wollen , nachdem sie imersten Ansturm bereits die entscheidenden Li-nien der Verteidigung Roms über den Haufengerannt hatten ! Im Laufe des Abends des 9.Septembers erschien eine Abteilung des
Armeekorps von Rom beim Gefechtsstand des
Generalfeldmarschalls Kesselring , des Ober -
befehlshabers Süd , und erhielt die genauendeutschen Vorschläge für eine Kapitulationüberreicht , die im Laufe des nächsten Tages zueiner bestimmten Stunde angenommen sein
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mußte , andernfalls 5er zweite Akt der deutschen
Matznahmen angelaufen wäre . Tie Abordnung
fuhr wieder in die Stadt zurück. Der Kämpf
aber ging die ganze Nacht hindurch weiter .
Nicht eine Stunde Ruhe gönnten sich die deut -
schen Angriffskeile . So wurde der letzte Rest
des Nervenvorrates der in Rom fest einge -
schlössen ? » italienischen Divisionen mehr lind
mehr zermürbt . Die italienische Führung sah
das Zwecklose eines weiteren Widerstandes
ein und erschien am Morgen des 10. Septem -
bers erneut , um den von deutscher Seite bereits
schriftlich abgefertigten Kapitulationsvorschlag
mitzunehmen , der am Nachmittag des 10. Sep -
tembers , mit der Unterschrift des Kommandan -
ten von Rom versehen , wieder überbracht
wurde .

Kurz vor 16 Uhr trat der Chef des General -
stabeS des Oberbefehlshabers Süd auf den
Balkon des Landhauses hinaus , in dem die
Verhandlung stattgefunden Hatte , und sagte :
„Sie Haben unterschrieben ! Rom hat
kapituliert !"

ES war eine ehrenvolle Kapitulation und
sie begann mit den Worten „Zur Vermeidung
weiteren Blutvergietzens und zur Rettung der
italienischen Waffenehre . . Aber es war
auch eine Kapitulation mit allen Folgen für
das politische , zivile und militärische Leben die-
ser Hauptstadt Italiens uud das Land selbst,
Folgen , deren Auswirkungen schon jetzt vor
allem bei der römischen Oesfentlichkeit spür -
bar werden . An den durch unsere Waffen ge -
schaffenen Tatsachen vorbeizugehen , wird vie -
len von jeher mit einem ziemlichen Hang zur
Sorglosigkeit befallenen Roms nicht mehr ge-
lingen » die von Rom aus den Krieg im Süd -
osten, gegen die Sowjetunion und in Afrika
und Sizilien wie von einer sicheren Warte aus
ansehen .

Nun verläuft das Leben Roms , das zwei
Tage lang wie tot , wie erstorben war , bereits
normal wie früher . Straßenbahnen , Omni -
busse , Rundfunk , Elektrizität nnd alles das ,
was Hier mehr noch als anderswo das tägliche
Leben ausmacht , funktionieren bereits wieder .
Wir aber sind mit bestimmten kleineren Teilen
in Rom und sichern das Faustpfand , das wir
unS erkämpft haben in diesen 48 Stunden . In
den Gesichtern der Männer aber , die diese Nütz -
geschichte vom 8 . bis 10. September schrieben,
leuchtet der Stolz und die Freude über iHre
Leistung , deren ganze geschichtliche Bedeutung
zu würdigen der Zukunft überlassen bleibt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin » 13. Sept . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Fah -
nenjunk «r -Oberfeldwebel Kaspar H a r sch e_i b t,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment :
Oberfeldwebel Alfred Matern , Zugführer
in einem Füsilier -Regiment ? Feldwebel Jo -
Hann Eisgruber , Führer eines Pionier -
zugeS in einem Grenadier -Regiment ? Feld -
webel Walter Fasel , Zugführer in einem
FWlier -Rogiment . Ferner verlieh der Führer
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust -
raufst , Reichsmarschall Göring , baS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Glnnz , Flugzeugführer in einem Jagd -
geschwader.

Japanischer Erfolg ' zur See
* Tokio , 18. Sept . Eine erfolgreiche Geleit -

zügfchlacht am 12. September wurde am Mon -
tag vom Kaiserlichen Hauptquartier gemeldet .
Die japanische Luftwaffe versenkte dabei in
der Bucht von Morobe ^südlich von Salamaua
auf Neu -Guinea einen Seeschlepper und setzte
einen große » Transporter , vier mittlere
Transporter , einen Seeschlepper und einen
U-Boot -Jäger in Brand . Der feindliche Geleit -
zug war im Begriff, - Verstärkungen für Ate
in Hopei gelandeten Amerikaner heranzu -
bringen .

Außerdem werden in Frontberichten feind -
liche Luftangriffe erwähnt , die im Gegensatz
zu den bisherigen mit stärkeren Formationen
unternommen wurden . Am 11 . September
nacht« griffen nach längerer Pause feindliche
Streitkräfte Makaffer auf Celebes an . Die
zwölf angreifenden Maschinen wurden jedoch
von der japanischen Abwehr zurückgewiesen.
Die japanische Seite erlitt nur Beschädigung
eines kleineren Schiffes . Am gleichen Tage
erschienen 77 feindliche Maschinen über Buin
auf der Insel Bougainville . von denen 10 ab -
geschossen wurden. Eine japanische Maschine
ging verloren , nnd außerdem wurde eine Ba -
racke beschädigt . Bon weitere « SS feindlichen
Maschinen wurden bei einem Angriff , eben -
falls am gleichen Tage , auf Kulambangra fünf
abgeschossen . Auch hierbei waren die Beschädi -
gnngen der japanischen Stellungen äußerst
gering .

Herbstblätter für Churchill
Erstaunen und Empörung in England über die Befreiung des Duce

Besetzung Roms ein Schock für London
O .Sch . Bern , 18 . Sept . Die Nachricht von der

Befreiung des Duce durch deutsche Truppen
habe in England , so berichtet die Exchange-
Agentur , tiefes Erstaunen und große
Empörung ausgelöst . Diese sei um so
größer , als man noch vor zwei Tagen erklärt
habe , der Duce befinde sich unter guter Be -
wachung . Außerdem seien alle Maßnahmen er -
griffen , um ihn den Alliierten auszuliefern ,
falls irgendeine Gefahr für seine Befreiung
bestehe. Die britische Agentur bestätigt dann
noch einmal , daß zwischen Vertretern der
Regierung Badoglios und den Alliierten eine
entsprechende Vereinbarung . unterzeichnet
wurde . Sie schließt ihren Bericht mit den Wor -
ten : „Zweifellos wird der sehr unerfreuliche
Zwischenfall noch ein ernstes Nachspiel
haben ."

Alle aus London vorliegenden Meldungen
spiegeln die große Enttäuschung über das
prompte und entschlossene Zupacken der beut -
schen Kriegführung in Italien und in den bis
dahin von italienischen Truppen besetzten Ge -
bieten wider . Der Korrespondent der „Tat "
in der englischen Hauptstadt erklärt , die Be -
setzung Roms durch die Deutschen sei für
London ein Schock gewesen . In allen Er -
-wägungen spüre man deutlich die Vorsicht.
Churchill , so fährt der Korrespondent sort ,
werde jedenfalls bei seiner Rückkehr nach Lon-
don kaum als Triumphator begrüßt
werden , wie man es noch am Donnerstag hätte
erwarten können . Alles deute sogar darauf hin ,
daß er sich im Unterhaus auf Krittk gefaßt
machen müßte . Auch der Londoner Korrespon -
dent der „Gazette de Lausanne " spricht von
einem „Erfolg der raschen deutschen
Gegenmanöver ".

Die englische Presse selbst verrät starke Un -
geduld . Der militärische Korrespondent der

„Sunday Times " schreibt, von dem Zeitpunkt
des Sturzes Mussolinis bis zum Waffenstill -
stand hätten die Alliierten mehr Zeit als -vor -
ausgesehen gehabt . Trotzdem seien sie im ge -
gebenen Augenblick nicht bereit
gewesen . Diese Zeitung und noch andere Sonn -
tagsblätter Londons fordern eine „mobilere
und vor allem mutigere Strategie " der Alli -
ierten . Das Organ der englischen Kommu -
nisten , der „Daily Worker "

, der sich als Sprach -
rohr Stalins der besonderen Gunst des Kreml

erfreut , läßt nicht nach , immer nachdrücklicher
endlich die seit langem versprochene zweite
Front zu fordern . So meldet , das Londoner
Kommunistenblatt , daß die englischen Rüstungs -
arbeiter das Büro des britischen Premier -
Ministers mit Briefen und Telegrammen über-
schwemmten , in denen sie ihrer Ungeduld über
das Ausbleiben der zweiten Front Ausdruck
geben . Churchill werde in diesen Briefen ge -
drängt , er solle endlich mit dem „demoralisie «
renden Zögern " ein Ende machen . Arbeiter
einer Werkzeugfabrik legten ihrem Schreiben ,
wie „Daily Worker " berichtet , zwei Herbst -
blätter bei , um ihn auf diese sinnige Weise
an

"die Stelle seiner letzten Rede zu erinnern ,
in der er Großes versprach , „bevor die Herbst -
blätter von den Bäumen sallen ".

Jüdische Putschpläne in Palästina
Zusammenarbeit der Juden mit Angehörigen des USA .-Hauptquartiers — Waffen

aus britischen Kriegsmateriallagern gestohlen
naten ware ^ durch Strohhüllen als Flaschen
getarnt , die Patronen in Konservendosen un -r6 . Bern , 13. Sept . Die Bestrebungen der

Juden zur Errichtung eines zionistischen Pa -
lästina -Staates und zur Verdrängung bzw.
Unterdrückung der Araber zeugt immer neue
Blüten . Der politischen Betriebsamkeit , die
besonders von den Nordamerikanern mit allen
Mitteln unterstützt wird , gesellt sich jetzt der
Plan eines Putsches zu , der jedoch rechtzeitig
von nationalistischen Arabern aufgedeckt wurde .

Danach beabsichtigte der jüdische Major L.
Rabinowis von der „First Jewish -Division "
die Anzettelung eines Streiks der 40 000 in
den Mischen Jndustriewerken beschäftigten
Arbeiter , die Besetzung aller staatlichen und
öffentlichen Einrichtungen und die Unschädlich-
machung der arabischen Organisationen . In
zahlreichen jüdischen Gemeinden waren Was-
sen - und Munitionslager eingerichtet worden ,
die zusammen zur Ausrüstung einer Division
gereicht hätten . Als Berstecke dienten Getreide -
silos , Keller und andere Gebäude . Die Gra -

Italienische Verbände aus deutscher Seite
Sicherstellung von Schiffen, die sich selbst versenken wollten

* Berlin , 18 . Sept . Im Verlauf der Ent -
waffnungsaktion der italienischen Verbände in
Nord - Griechenland stimmte der kom¬
mandierende General eines italienischen Ar -
meekorps unter dem Eindruck des von ihm als
schimpflich empfundenen Verrats des Ba -
doglio -Regimes einer ehrenvollen Kapitulation
zu und verpflichtete sich, weiterhin für die
Aufrechterhaltüng der Ordnnnng zu sorgen .

Im Raum von Korinth erklärte sich ein
großer Teil der italienischen Verbände zur
Fortführung des Kampfes an der Seite
Deutschlands bereit . ^

Auch auf dem Peleponnes konnte die
Entwaffnnngsaktton der italienischen Truppen
reibungslos durchgeführt werden . Mehrere
Einheiten , darunter vor allem faschistische
Schwarzhemdenverbände , erklärten sich bereit ,
weiterhin dejn deutschen Verbündeten die
Treue zu halten . Ein italienisches Miliz -Regi -
ment bekannte sich in Heller Empörung über
Badoglios Verrat spontan zur nationalen
faschistischen Regierung .

In Montenegro setzten die deutschen
Truppen den Vormarsch zur albanischen Küste
fort . Zahlreiche Schwarzchemden - Bataillone
schlössen sich den deutschen Truppen an , um ge -
meinsam mit ihnen den Kampf fortzusetzen . In
einer albanischen Hafenstadt an der adriati -
schen Küste gelang es einer deutschen Kom -
panie , in raschem Zugriff sieben italienische
Schiffe sicherzustellen , die sich selbst versenken
wollten . Die beabsichtigte Sperrung des Hafens
wurde dadurch verhindert und der Hafen in
deutsche Hand gebracht .

„Eine gewonnene Schlacht"
Tokio zur Befreiung des Dnce

Qi . Tokio . 1». Sept . Als eine gewonnene
Schlacht bezeichnet man hier die Befreiung deS
Duce . Für die Verräter bedeute sie eine wei-
tere moralische Niederlage , die sich auf die
Auglv - Amerikaner auswirken werde . Diese
hätten erbärmliche Verräter auf ihre Seite ge-
zogen. Der anständige Teil der Italiener habe
nun den Mann zurück, der sich 20 Jahre lang
aufopfernd um sein Volk bemüht habe und nun
von lrtuem Italiens Schicksal mitbestimmen
werde .

Frau Aja
Zu ihrem 13S. Todestag / Von Fritz Allred Zimmer

Frau Aja . so hieß in ihrem Frankfurter
Freundeskreis die „Frau Rat "

, die Mutter
Goethes . Sie war . wie ihr Sohn , ein mit beiden
Beinen fest auf dieser Erde stehender deutscher
Mensch und hat uns in ihrer Natürlichkeit und
Ungezwungenheit gezeigt , wie man ein Leben
ohne Schein gestalten kann . Vor allem hat sie
unS auch ein wundervolles Beispiel eines
Frauenalters gegeben. -

In ihrer Ehe mit dem etwas sehr steifen und
auch griesgrämigen Kaiserlichen Rat Goethe ist
diese Frau sicher wenig auf ihre Rechnung ge «
kommen . Abgesehen von den schönen Jahren
der Gemeinschaft mit ihren Kindern fing ihr
eigenstes Leben eigentlich erst mit ihrer Wit -
wenschaft an . Sie sonnte sich still im Glänze
des Ruhmes ihres Wolfgangs und verstand wie
wenige daS Behagen der Altersjahre zu ge -
nießen . Nun mit der Zeit die fremden Besuche
der Bewunderer des Sohnes bei ihr seltener
geworden waren , hatte sie sich ganz auf sich ge-
stellt. DaS Theater war ihr schönstes Vergnü -
ge «. Und das Mittagessen und das Briefe -
schreiben auch Auch das dramatische MontagS -
kränzchen im Hause deS Schöffen Fleischbein
und der gewohnte Sonntagsbesuch mit dem
festlichen Essen bei der befreundeten Familie
Stock und die schönen Stunden in Stocks Gar -
ten vorm Bockenheimer Tor . Nicht zu vergessen
auch dt« Freude und Belebung ihre» Verkehrs
mit dem »Irrwisch " Bettwa . deren jugendlich «
Begeisterung für den Sohn der SechSundsiebzig-
jährige« nnd ihrer unverbrauchten Mütterlich»
keit io wohltat und in deren g«n»einsamen Be »
spräch«» noch einmal der rauschend« Strom
eines großen Lebens an ihr vorbeizieht . Die
in den letzten Lebensjahren von ihr geschriebe¬
ne « Briete sind ihre schönsten.

Und dann ihr Tob ! Herrlich ihrem Leben an -
gemessen. Sie hat seine Zeit gewußt . Hat noch
drei Tage vorher der Bettina die letzten
Wünsche sür ihren Wolfgang und ihren Enkel
August aufgegeben und sie gebeten , noch ein -
mal all die lieben Zuckerwerke in ihrem Na -
men zu Weihnachten nach Weimar zu senden.
Dann lieb sie am vorletzten Tag ihren Neffen
und zugleich Hausarzt Dr . Georg Melber ho-
len und sagte zu ihm : „Mach Er mir nichts
vor , Vetter, ' ich weiß , daß es aus mit mir ist .
Sage Er 's rund heraus , wie lange habe ich
noch zu leben ? " Und als er ehrlich antwortete :
bis zum andern Mittag , ist sie gefaßt wie vor -
dem. Sie hat ihren Sarg selber beim Tischler
bestellt und hat einem zweiten Schreiner , der
sich empfehlen wollte , eine Entschädigung rei¬
chen lassen und sagen , daß es ihr leid tue , daß
er zu spät komme. Auch ihr Leichenbegängnis
Hat sie selber angeiudnet und für jede letzte
Kleinigkeit gesorgt und die Weinsorte und
die Größe der Brezeln beim Leichenschmaus
bestimmt . Die Mägde hat sie angehalten , ja
nicht zu wenig Rosinen in den Kuchen zu tun :
das habe sie ihr Lebtag nicht leiden können
und würde sich darüber noch im Grabe ärgern .
Am letzten Abend war ein Konzert in der
Nähe ihres HauseS . und sie sagte , als sie zu
Bette ging : „Nun will ich einschlafen und an
die Musik denken , die mich bald im Himmel
empfangen wird .

" Am anderen Morgen fand
man sie sanft hinübexgeschlummert .

Bon dieser wunderbaren Frau Rat Goethe
gibt eS außer dem großen Familienbild « , dem
Oelgemälde , auf dem die Familie deS Herrn
Rat Goethe von dem Frankfurter Maler See -
katz in Schäfertracht dargestellt ist und wo die
Frau Rat 32 Jahre alt war. nur ein einziges

Die Nachricht hatte sich wie ein Lauffeuer
verbreitet . Die Befreiung Mussolinis habe
eine neue Situation geschaffen. Wie eine
dunkle Wolke habe bisher die Ungewißheit
über das Schicksal dieses ausrechten Mannes
und größten Italieners alle Ereignisse über -
schattet. In Tokio herrschen tiefe Befriedi -
gung und große Bewunderung für die Weit -
ficht des Führers und die von ihm ergriffenen
deutschen Gegenmaßnahmen zur Sicherung
Italiens . •

„De» Deutsche ist ein Teufelskerl "
Begeisterung in Rumänien

rd . Bukarest , 18. Sept . Die Nachricht von der
Befreiung des Duce durch einen kühnen Hand -
streich deutscher Truppen hat in Rumänien
helle Begeisterung ausgelöst . Ueberall in
Bukarest wird die Mitteilung aus dem Führer -
Hauptquartier lebhast diskutiert . Immer wie -
der hört man das bewundernd « Wort : „Der
Deutsche ist ein Teufelskerl ".

Moskau bleibt bei seiner Forderung
H.W. Stockholm , 18. Sept . Die Moskauer

„Prawda " veröffentlicht einen Artikel , der das
Verdienst an der Kapitulation Badoglios vor
allem für den sowjetischen Ansturm gegen die
deutschen Heere im Osten in Anspruch nimmt
und die englisch- amerikanischen Verbündeten
erneut bedrängt , rasche und entschlossene Aktiv -
nen nicht bloß in Italien , sondern auch im
Westen durchzuführen . Der Londoner Nach-
richtendienst brachte am Sonntag eine Sen -
dang feines Moskauer Vertreters über die
dortige Reaktion auf die italienischen Ereig -
nisse . worin recht realistisch gesagt wurde :
wenn eS den englisch -amerikanischen Trappen
gelingen sollte, Italien rasch völlig »u okku-
pieren , so würde dieS bei der sowjetischen
Oesfentlichkeit einen guten Eindruck machen ,
aber die deutsche Besetzung RomS habe die Be -
geisterung bereits gedämpft . In maßgebenden
sowjetischen Kreisen hält man an der Forde -
rung fest, daß die Verbündeten mindestens 60
bis 60 deutsche Divisionen engagieren müßten .

Bildnis . lNeben einem sehr hübschen Medail -
lonbild der Frau Aja .) Das hat der Offen -
bacher Maler May gemalt und Frau Elisabeth
Goethe war damals 46 Jahre alt . Dies Bild ,
in einen kostbaren Birnbqumrahmen gefaßt ,
hat eine Irrfahrt von 102 Jahren durchmachen
müssen, ehe es wieder auf der geblümten Ta -
pete im Goethehaus am Großen Hirschgrabek
zu Frankfurt hängen konnte . Einst hatte es die
Tochter Cornelia , verehelichte Schlosser , mit
nach Emmendingen genommen , ihr Heimweh
nach dem Mutterhause zu lindern . Nach ihrem
frühen Tode hing es im Schlosserschen Hause
in Karlsruhe und in Eutin in der guten Stube
am Ehrenplatz . Dann ging es in den Besitz
von Cornelias Tochter Lulu über und zog mit
der jungen Frau nach Königsberg und Berlin .
Lulus ältester Sohn nahm das Bild später
mit nach Köln , und dessen Tochter , die Urenke -
lin der Frau Rat , brachte es mit in ihre Ehe
nach München . Der Gatte Heuser bestimmte
endlich, daß es nach seinem Tode endgültig . den
Platz wieder einnehmen solle im Frankfurter
Goethehaus , von wo es noch so lange fort war .

In unseren Tagen ist die Frau Aja , die das
Theater so sehr geliebt hat , nun auch selber
aus die Bühne gekommen ? in Otto Ernst Heffes
Kammerspiel „Frau Aja " . Das Stück ist eine
schöne Huldigung für Goethes Mutter und
ihre gesunde Lebensauffassung und Moral und
zugleich eine Rechtfertigung der Liebe und Eh;
Goethes mit seiner Christiane Vulpius , die sie
ihze „ liebe , liebe Tochter " genannt hat , und
die sie mit all ihrer Unbefangenhett . aeaenüber
jeder engstirnigen Muffigkeit verteidigt hat.
Sie hat, eine prächtigste Schwiegermutter , der
Eheliebsten ihres Sohne » so ehrende Zeug¬
nisse ausgestellt , wie sie kaum eine andere
Schwiegermutter in der Welt aufzuweisen hat.
Auch das war ein Stück ihres bewunderns -
werte» Menschentums.

tergebracht . In diesem Zusammenhang wird
an die Einbrüche in Kriegsmateriallager der
Briten erinnert . So standen vor kurzem zwei
britische Soldaten vor Gericht , die gestanden ,
Kriegsmaterial in großen Mengen gestohlen
und an Juden verkauft zu haben .

Die nationalistischen Araber wurden durch
die Geschwätzigkeit zweier Juden auf den
Putschversuch aufmerksam .

Die USA . unzufrieden mit der Türkei
Botschafter zur Berichterstattung
- « ach Washington berufe»

« . V . Stockholm , 13. Sept . Der USA .-Bot -
schafter in Ankara , Steinhardt , verließ
Montag plötzlich die türkische Hauptstadt im
Flugzeug zur Berichterstattung in Washington .
Diese eilige Abreise wird in internationalen
Kreisen in Verbindung gebracht mit den nicht
abreißenden Andeutungen amerikanischer
Blätter über neue Druckversuche Roosevelts
gegen die Türkei , um sie doch noch in den
Krieg hineinznzwingen . Die „Neuvork Times "
hat soeben erneut ganz offen diese Erpres -
sungsabsichten ins Licht gerückt. Bisher , so er -
klärt das amerikanische Judeublatt , hätten die
Türken verhältnismäßig leicht den Krieg ver -
meiden können , da ihre Neutralität nahezu
vier Jahre lang den Alliierten genutzt habe .
Jetzt aber , da diese Neutralität den alliierten
Armeen den Weg zu versperren drohe , müsse
eine Wahl . getroffen werden . Die „Neuyork
Times " erwägt sogar die Möglichkeit eines
Angriffes aus die Türkei , um sie zur Gewäh -
rung des Durchmarsches nach dem Balkan zu
zwingen , verwirft diesen Plan - aber , weil er
zu kostspielig werden könnte . Sie hält es für
zweckmäßiger , der Tiüfei mit Unterbringung
aller Lieferungen , Exporterschwernissen und
Benachteiligung tat Fall jedes künftigen Frie¬
densdiktates der Alliierten zu drohen . Für
den Fall ihres Eintritts in den vlutokratisch -
sowjetischen Krieg verbeißt sie der Türkei
neben bulgarischen und griechischen Gebieten
in Europa den Dodekanes — der jedoch von
den Engländern inzwischen bereits an die
griechischen Emigranten „verschenkt" worden
ist, allerdings ohne daß die Inseln dem einen
wie dem anderen gehören oder auch nur zur
Verfügung stehen.

„Für jede Waffe ist immer wieder eine
Eegenwaffe gefunden worden"

* Stockholm , 13. Sept . Oliver Stewar .t ,
einer der bekanntesten Flugzeugsachverständi -
gen Englands , warnte , wie der englische Nach-
richtendienst meldet , eindringlich vor einer
blinden Ueberschätzung der jetzigen Luft -
angriffe anf deutsche Städte . Viele Engländer
bildeten sich ein , so erklärte er , man könne
diese Luftangriffe unbegrenzt fortsetzen , aber
„die Wechselfälle des Krieges sind sehr ver -
schiedenartig und ändern sich in oft erstaun -
licher nnd nicht vorauszusagender Art und
Weise ." Wetter erklärte Oliver Stewart : „Für
jede Waffe ist immer wieder eine Gegen -
waffe gefunden worden . Niemand bezweifelt
die Tüchtigkeit nnd die Geschicklichkeit der
deutschen Techniker und Ingenieure ." ES habe
auch keinen Zweck, so meint Stewart abschlie-
tzend , sich mit der Hoffnung auf neue Bomber -
verbände im Jahre 1044 zu trösten , denn es
sei möglich und viel wahrscheinlicher , daß die
Deutschen bis dahin Mittel und Wege entdeckt
hätten , um derartige Bombenangriffe „un -
wirtschaftlich " zu machen.

Das Badische Staatstheater
in Strafiburg

Mit drei Ausführungen der in Karlsruhe
schon über die Bretter gegangenen Dichtung
„Edelwild " des oberrheinischen Dichters
Emil Gött konnte das Badische Staats -
theater gleich zu Beginn der Straßburger
Spielzeit einen beachtlichen Erfolg erringen .
Die künstlerisch in jeder Beziehung wertvolle
Aufführung trug nicht nur den Forderungen
nach Zusammenarbeit der oberrheinischen Büh -
nen untereinander Rechnung , fondern wurde
unter der künstlerischen Gesamtleitung des
Karlsruher Generalintendanten eine nicht un -
wesentliche Bereicherung des Straßburger
Spielplanes . Als Hauptträger des darstellen -
schen Erfolges darf der mimisch und sprachlich
ausgezeichnete Ibrahim von Wolf Kraaz an -
gesprochen werden , neben dem jedoch der im-
pulsive Ali Paul Edwin Roths und die rei -
zende Suleika Inge Landguts nicht übergangen
werden dürfen . Außer der beschwingten In -
szenierung Dr . Himmighosfens waren es vor
allem die pastosen , zartsarbigen Bühnenbilder
H . G . Zirchers , die der Aufführung des Gött -
schen Werkes in Siraßburg ein tiefes Ver -
ständnis deS bei Gött ja nie zahlreichen
Publikums einbrachten .

Günther Röhrdanz .

Maleret und Plastik im Elsaß
@i»e neue Ausstellung in Straßburg

DaS Straßburger Kunsthaus eröffnete soeben
eine Ausstellung mit zwei Künstlern , die das
elsässische Kunstschaffen auf eine besonders
charakteristische Weise verkörpern . Der Straß -
bürg « Maler Luzian Haffen gibt ttt feinen
Landschaften und Interieurs , feinen Porträts
und Aktbildern temperamentvolle Jmpressio -
nen , in denen ein von den Urkräften der Land -
schast gespeistes , waches und empfindlich rea -
gierendes Farbempfiade « »ttt zupackender Hand

gntcupi:
Eine im Süden der Ostfront et » * ,

«» e f etzte Schlachtflieger st äff « l führte
vor einigen Tagen ihren 3000 . Feindflug durch.
Sie vernichtete dabei bisher 168 feindliche
Panzer , zerstörte 761 Lastkraftwagen , 961 Fahr -
zeuge aller Art , 207 Geschütze und eine große
Menge sonstigen Kriegsgerätes des Feindes .

Lettische # -F reiwillige hielten tap¬
fer aus . In dem unübersichtlichen Gelände am
Wolchow gelang es lettischen ^ - Freiwilligen
durch einen schwungvollen Angriff , die Haupt -
kampflinie auf zwei Kilometer Breite vorzu -
verlegen . Die Bolschewisten zogen daraufhin
stärkere Kräfte zusammen , um die lettischen
^ - Männer aus ihren neu gewonnenen günsti -
geren Stellung «» wieder zurückzuwerfen . Aber
alle Angriffe scheiterten an der entschlossenen
Verteidigung und brachten den Bolschewisten
an keiner Stelle Erfolg .

Innenminister Mach betonte auf
einem Erntedankfest in Zipser Neudorf n . a .,
das slowakische Volk sei als Verbündeter des
großen deutschen Volkes in diesen Krieg einge -
treten , weil Deutschland ehrenvoll am slowa -
kischen Volk gehandelt hatte , und ' es werbe an
der Seite des deutschen Volkes bis zum Ende
ausharren . Treue müsse selbst unter den schwer-
sten Umständen durch Taten bewiesen werden .
Das Beispiel Italiens zeige , daß sich Verrat
an Verbündeten schlecht belohne .

Der 7. Jahrestag der Befreiung
San Sebastians vom bolschewistischen
Joch wurde am Montag in Anwesenheit des
spanischen Staatschefs General Franca nnd
mehrerer Minister besonders feierlich begangen .

In führenden politischen Kreisen
Ungarns hat die Rede des Führers , wie von
einer maßgebenden Persönlichkeit unterstrichen
wird , tiefsten Eindruck gemacht .. Jedermann in
Ungarn , so sagt man an maßgebender Stelle ,
habe das darin Gesagte mit dem allergrößten
Verständnis und der größten Ehrfurcht gehört
Bei dieser Gelegenheit bringe mau an der glei -
chen Stelle zum Ausdruck , daß es selbstver -
ständlich sei und daher eigentlich keiner aber -
maligen Unterstreichung bedürfe , das Ungarn
an seiner politischen Haltung der Bündnis -
treue zu Deutschland unverändert weiter fest -
halte .

Harold JckeS , der Beauftragte für das
feste Brennmaterial in den USA ., betonte mit
Nachdruck die Notwendigkeit , mit Brennstoff
»u sparen . Nach Jckes ist die Produktion in der
vergangenen Woche an Anthrazit und Weich-
kohle hinter den Erwartungen zurückgeblieben .

Ein Großfeuer entstand in der schwedi -
schen Goldschmied -Hütte , der Guldsmedhytte
A.B ., in Lindesberg .. Dabei wurden 400 000
Hektoliter Kohle im Werte von 1.5 Millionen
Kronen vernichtet .

Siebenlinge , sechs Jungen nnd ein
Mädchen , brachte , wie „United Preß " aus Mexi -
ko meldet , ein« Mexikanerin zur Welt .

Der Zugendeinsatz im Protektorat
• Prag , 13 . Sept . Im Anschluß an die Rede

des Führers bekannte sich die deutsche und die
tschechische Jugend der Reichslande Böhmen
und Mähren in zahlreichen Jugendveranstal -
tungen zum unermüdlichen Einsatz für den
Sieg . Den Veranstaltungen wohnte Reichs -
lugendfsiyrer Axman ' ü bei , der sich durch
eine Dienstinspektiön von der Aufbauarbeit
der Jugend dieses Raumes überzeugte . Den
Abschluß des Aufenthaltes des Reichsjugei ^d -
führers bildete der „Tag der tschechischen
Jugend "

, an dem Taufende ihr Bekenntnis
zum Führer und zum Reichsgebanken ablegten .
' Wegen Feindbegünstigung hingerichtet

* Berlin . 18. Sept . Am 7 . September 1943
sind der 49 Jahre alte E r i ch Ferbandt und
der 60 Jahre alte Richard Buchwal d ,
beide Kellner aus Königsberg , sowie der 61
Jahre alte Kaufmann Erich R u ch i n aus Metz
hingerichtet worden , die der Volksgerichtshof
wegen Wehrkraftzersetzung und Feindbegünftt -
gung zum Tode verurteilt hatte .

Ferbandt und Buchwald haben durch «nge-
wöhnlich »«rsetzende Aenßeruugen in einer
Gastwirtschaft, Ruchin durch defaiti -stische Auße-
rungen gegenüber GeschSftSvekannten die
Kampfmoral der Heimatfront zu untergraben
versucht.
Verlag ! Führer -Verlag G. m. b. Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Muns. Hauptschriftleiter . Frans
Moraller . Stell*. Hauptschriftleiter : Dr . Georg Biizner .
Rotationsdruck : Sfidwestdeutsche Drpek - and Verlag *
gesellsebalt m. b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

sich äußert . Der Plastiker Renatur H e tz e e l,
ebenfalls aus Straßburg , ist ein geborener
Porträtist , der für den seelischen Ausdruck des
Physiognomischen den treffend materialgerech -
ten Rahmen findet und mit einer Reihe subti -
ler Rötelzeichnungen einen interessanten Ein -
blick in seine sorgfältig vorbereitende Werk -
stattarbeit gestattet . Landschaftliche Aquarelle
von Karl M ö r i tz lTwielseld ) ergänzen die
wertvolle Schau . Hann « Reich .

Aufrechterhaltung des Musiklebens
trotz des Luftkrieges

Auf einer Zusammenkunft der Oberbürger -
meister und musikalischen Oberleiter aus den
luftgefährdeten Gebieten sprach in Köln der
Leiter der Abteilung Musik im Reichsmini -
sterium für Volksaufklärung und Propaganda .
Generalintendant Dr . Drewes , über das
Thema „Aufrechterhaltüug des Musiklebens
trotz des Luftkrieges ". Dr . Drewes wies i »
seiner Rede darauf hin , daß unter schwersten
und einschränkenden Verhältnissen fast überall
wieder das Musikleben mit einer vorbildlichen
Einsatzbereitschaft aller Beteiligten , der ver -
waltenden Stellen , sowie der ausübenden
Künstler , in Gang gebracht worden ist , für die
kein Wort des Lobes zuviel ist. Es habe sicki
herausgestellt , daß für die geistig -seelische Be -
treuung der zurückgebliebenen Bevölkerung die
Kunstmittel unentbehrlich blieben . Au? öie
Aufführungsmöglichkeiten eingehend , wies Dr .
Drewes hin , daß an vielen Orten Erfatzräume
geschaffen worden seien . In solchen Fällen
müßte eben ein Konzert zwei - oder viermal
wiederholt werden . Wenn das Publikum mW *
mehr in die Konzertsäle gehen kann , dann m« n
der Dirigent mit seinem Orchester seine 8
Hörer in ihren Arbeitsstätten aufsuchen . Werk -
konzerte in den Mittagspausen werden vielen
Tausenden schwerarbeitenden Volksgenosse »
Entspannung und. neue ArbettSkraft vermitteln
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„
Ihr verlaß uns doch jetzt nidil ? "

Einmütige Ablehnung des Badoglio -Verrats — Die Sidierheit des deutschen Schutzes gibt dem Land die Ruhe wiederVon ff - Kriegsberichter Franz - Otto Wrede
K. Wir haben nun schon wochenlang un -ter diesem erbarmungslos blauen HimmelItaliens gelebt , der in öer Mittagshitze zu zit -tern schien und des Abends an seinem Rande

einige blutig rote Striche erhielt , als wenn sieeine sorgsam wägende Hand am Horizont ge-
zogen hätte . Drückende Schwüle lastete überdem Lande und lähmte einen Tagesablauf , derohnedies gehemyt und stockend wirkte bei oller
zur Schau getragenen und sicher auch tn mandjeit Kreisen dieses Volkes vorhandenen Un
bekümmertheit . Wir deutschen Beobachter haben

FaMmancban Rommel tn OberttaUen
Die Minie Aufnahme des GeneralfeMmarsehalls, dessen
Divisionen die in Oberitalien stehenden Verbände zur
Kapitulation gezwungen, Bahnen und Straßen unzer-
stört tn deutsche Hand gebracht und alle wichtigen
Punkt« besetzt haben.

PK.-Kriegsberichter Gretschd (Schert)

ftitfe vibrierende SchwMe nnd d«S Trolleneines sich vorbereitenden Gewitters so deutlich
ewpfunden wie irgend jemand in diesem Lande .

Erst seit wenigen Wochen halte « wir nnShier « rf, eine kurze Zeit der Verwirrung , seit -
dem ftte Ereignisse aus Sizilien und der Verrat« t Mussolini ettte großangelegte Verschwörung
WW» die Kriegführung der europäischen Völ -
ker unter deutscher Führung erkennen ließenVir kSnnen uns über die Aufnahme in diesemLande kckmn beklagen . Die Soldaten des FSH-
rerS stird vom Mann aus der Straße in Italien» tt Freundlichkeit und Genugtuung aufge¬
nommen worden . Die Erziehung des Faschis¬
mus hat dtesen einfachen Menschen , die allen
schwierig?« politischen und diplomatischen
Ueberlegungen so fern stehen , ein klares Be -
wuhtsein dafür eingeimpft , wer die Freunde
und wer die Feinde des italienischen Volkes ,
sind . Jedoch eine gewissenlose Verräterregie -
rung . zusammengesetzt aus reaktionären und
en« landhSrigen Elementen , hat es fertig ge-
bracht, daß dieses Volk tot einer der schwär¬
zeste» Stunden der italienischen Geschichte
eiue» Augenblick nicht wußte , waS Frieden ,was Hochverrat , wer Freund und wer Feind
war. Systematisch hat man ein ganzes Volk
seit jenem Tage d«S Verrates an Mussolinii» Dunkeln tappen lassen, hat vhantastevolle
Wechsel auf die Zukunft mit schamlosen Ver -
leumdungeu der bisher führenden Männer ge¬
wischt und zur Außenpolitik lediglich unver -
bindliche Phrasen geäußert .

AlS sich die Abendschatten wie ein Trauer -
Uor Wer das Land legen , kommen über den
italienischen Rundfunk die Nachrichten von
klnem angeblichen Frieden , hinter dem die
brutale Tatsache einer bedingungslosen Ka-
vitulation , ja einer Auslieferung in die Hand

Feindes , die einem Ueberlaufen in sein

Lager gleichkommt , sorgfältig verborgen wird .Im Rundfunk wird eine Proklamation des
derzeitigen Regierungschefs verlesen , die miteinem Schlage die Maske fallen läßt und das
verräterische Spiel öer letzten Wochen aufdeckt.Man hat ssit Wochen konspiriert und alle Be -
dingungen angenommen , alles zu erfüllen ver -
sprachen wie seinerzeit Erzberger unter demMotto : „Dann werden sie uns schon ver -zeihen !"

Nun vollzieht sich alles blitzschnell in dieserdüsteren , inhaltsschweren Nacht . Dumps rasselnPanzer über glatte , wohlgebaute Landstraßenund durch die Gassen schlafender Städte , rum -
pelnd beziehen Pak und Infanteriegeschütze
Stellung an Brücken und Bahnübergängen .Hier wie in all den anderen italienischenStädten , in denen sich heute nacht dasselbe ab -
spielt , finden nur kurze Gespräche mit den
Offizieren einer Armee statt , die sich nur vonden Anglo -Amerikanern entwaffnen lassen soll.

Größtenteils vollzieht sich die Uebergabe der
Waffen , Befestigungen und militärischen
Anlagen reibungslos . Allerdings nicht ohne
Ausnahme . Ehe der Morgen graut sind mitweitrollendem Nachhall auf dem Marktplatz ein
Paar Schuß gefallen , die ehernen Münder un -
serer Panzer haben gesprochen. Da und da undda — es blitzt und kracht, dann herrscht wieder
Schweigen , und am Morgen lächelt die Sonneüber einigen Schutthaufen . Als der Tag graut ,ist von einem Widerstand nirgends mehr dieRede , in den Straßen der Stadt begegnen uns
lange Züge entwaffneter italienischer Solda -
ten , die unserem Kämeraden mit der Kamera
ganz fröhlich zuwinken und zurufen . Wir fah-
ren hinauf zur Zitadelle , deren langer mittel -
alterlicher Schlüssel schon feierlich übergeben
ist. Hier treffen wir weitere Bataillone ent -
waffneter Soldaten , hier treffen wir auch ita -
lienische Offizier « in eleganter Uniform , mit
Reitstiefeln und der unvermeidlichen Zigarette .

Bildhaftes Symbol erscheint uns dieses Offizierskorps in dieser Stunde . Da sind die einen ,die uns offen zunicken, die Entwaffnung und
vorübergehende Abschließung von der Außenwelt als selbstverständliche Formalitäten empfinden , die uns mit dem faschistischen Gruß der
erhobenen Hand grüßen , dem wir in diesen
Wochen landauf , landein immer wieder begeg-
net find . Und da sind die anderen , die bleichen
Gesichtes vor sich hinstarren wie jener General ,der heute nacht sich vorübergehend mit seinemEid an eine verräterische Clique in Rom ge -
bunden fühlte , anstatt an die Ewigkeit seinesVolkes . Und schließlichsind da jene , die das alles
noch nicht fassen, noch nicht durchschauen können ,da man sie so getäuscht und hinters Licht gesührthat .

Sollen wir noch von den Menschen in der
Stadt sprechen, Äie den schier unzähligen Fahr -
zeugen nnd Geschützen nachschauen, den besorg -
ten Frauen , die von uns wissen wollen , ob es
weiterhin Brot geben wird ? Einmütig ist die
Ablehnung des Schrittes der Regierung Ba -
doglio . Einmütig ist bei Geschäftsleuten und
Arbeitern , die wir heute auf den Straßen
troffen , da fast alle Arbeit ruht , die Ablehnungund Warnung vor den kommunistischen Ele -
menten , an die sich abwechselnd London und
Moskau in ihren Sendungen jetzt wenden .
„Nicht wahr , ihr verlaßt uns doch jetzt nicht?"
fragt man uns .

So geht der Tag zu Ende . Morgen kehren
diese Menschen vertrauensvoll an ihre Arbeit
zurück, weil sie — das spüren wir deutlich —
in wenigen Stunden wieder Vertrauen geschöpft
haben , wieder ein sinnvolles Leben vor sich
sehen. Die Spannung der letzten Woche ist nun
gelöst. Sie wird sich allmählich legen . Noch sind
die Leitworte des Faschismus an Häusern und
Wänden nicht verschwunden , kaum daß sie teil -
weise übermalt sind. Sie fordern vom italieni -
sehen Volk „glauben , gehorchen, arbeiten und
kämpfen ". Seine besten Kräfte wende » sich mit

Aul dem Sportplatz In Bozen *
werden in einem riesigen Lager die entwaffneten Truppen der Verräter -Regierung Badogüo interniert .

PK . Aufn . Kriegsberichter Rieder HH.

Freude der neuen faschistischen Regierung zu.
Ebensosehr gehört dieses Vertrauen nun dem
deutschen Soldaten , der jetzt — wieder einmal
— mit seiner starken Hand den Schutz dieses
Landes übernommen hat . Das Wunderwerk
reibungsloser Präzision , mit der in dieser Nachtan unzähligen strategischen Punkten dieses
Landes die Macht in unsere Hände hinüberglitt ,hat ebenso überzeugt wie das selbstsichere,
ruhige Auftreten des ö»utschen Soldaten und
Offiziers , das sich tn diesen Stunden gegenüber den vorherigen Wochen in gar nichts geändert hat . Europa mag wissen : Auch hier im
Süden stehen die Fronten klar und festgefügt.

Medizin im Kampf gegen Bomben und Phosphor
Zentrale Lenkung des Gesundheitswesens — Aerztliche Hilfe umfassend sichergestellt — In allen Gefahrenzonen

Ausweidikrankenhäuser
Der Luftkrieg hat besondere Schwierigkeiten

auch im Gesundheitswesen hervorgerufen . Die
Zivilbevölkerung ist jedoch nicht auf die eigene
Hilfe angewiesen , sondern es find großzügige
Maßnahmen getroffen worden , die Schäden
abzumildern oder aus dem schnellsten Wege zu
beseitigen . In erster Linie gilt diese Fürsorge
für denjenigen , die ihr Heim nnd ihre Ar -
beitsplätze verteidigen . So sehr der Einzelne
selbst im eigenen Interesse sich mn sofortige
Hilfe bemüht , so wenig ist er sich selbst über -
lassen. Die zentrale Lenkung aller Gesund -
heitsorgane sorgt für ihn . Soweit nicht nachdem Luftschützgesetz direkte Zuständigkeiten des
Reichsluftfahrtministers berührt werden , stehen
dem Reichsminister des Innern in der medi -
zinischen Autorität deS Reichsgesundheitsfüh -
rers und des Staatssekretärs für Volksgesund -
heit und Veterinärwesen Dr . Conti alle
durchorganisierten Einheiten der modernen
Medizin zur Verfügung . In Grenzsällen , die
sowohl den militärischen wie zivilen Sektor
betreffen , bzw. überschneiden , ist als General -
kommissar des Führers für das sanitäre Ge -
sundheitswesen der bekannte Arzt Professor
Dr . Brandt bestimmt worden . Im Einsatz -
stab der Reichsverteidigungskommissare besin -
det sich außerdem der Beauftragte für das Ge-
sundheitswesen , der die Betreuung der Ver -
wnndeten im Rahmen der Tätigkeit des ört -
lichen Luftschutzleiters lenkt .

Fliegende SanltSter "
Ein durchgeprüftes System von Ausfang -

und Ausweichstellen ist für die leitenden In -
stanzen gegeben. Luftschutzrettungsstellen , die
erste Hilfe leisten und die Anwartschast aus
das Verwundetenabzeichen und Verforgungs -
anspräche durch Eintragung in das Kranken -
buch sicherstellen, sind in allen Stadtteilen der
von Lustterror betroffenen Gebiete errichtet .
Fliegende Luftschutz -SanitätS -Abteilungen mit
Bergungstrupps und Krankentransvort -Staf -
seht begeben sich unmittelbar an die Schadens -

stellen. Während deS AlarmS find wettere
Kräfte deS Gesundheitswesens , vor allem das
Rote Kren » in Aktion . Sie bergen nicht nur
die , Verwundeten , sondern bemühen fich um
ihre Verfolgung und schnellste Uebersührung
in die Krankenhäuser . Auch hier sind zahl -
reiche Ausweichmöglichkeiten geschaffen, um
ungefährdet von der Feindeinwirkung die not -
wendigen Maßnahmen für Verwundete und
sonstige Geschädigten durchführen »u können .

Operationen tan Banker
Große KrankenhanS -Vunker haben bereits

überall Eingang gefunden und find weiter im
Entstehen . Hier können operative Eingriffe
auch während eines schweren Angriffs vorge -
nommen werden . Sie geben außerdem vielen
Schwerkranken für eine begrenzt « Zeit einen
sicheren Daueraufenthalt . Die feigen Ueber -
fälle gerade auf die Krankenhänfer haben diese
Maßnahmen beschleunigt , wenn auch verhält -
nismäßig geringe Menfchenverluste bei der
Bombardierung dieser Institute bisher einge¬treten sind. Die Krankenhaus -Bunker habenwir der großzügigen Planung der Organi -
sation Todt zu danken . Sie sind so gebaut , daß
sie völlig unabhängig von der Licht - und Was-
ferversorgung einer Stadt bleiben . Sie bieten
einen absolnten Schutz vor Splitter und Ein -
sturzgesahr .

Rain» Senchengefahr
Auch für alle möglichen Folgeerscheinungen

des Luftkrieges sind einschneidende und vor -
sorgliche Maßnahmen ergriffen . Die Angaben
der Feindpresse über das Ansteigen der Seu -
che» in Deutschland haben sich als Greuelmel -
düngen erwiesen . Heute ist diese Gefahr nicht
nur gebannt , sondern auch für alle Zukunft
beseitigt . Durch die Beschäftigung ausländischer
Arbeiter in Deutschland und die Besetzung öer
Ostgebiete ist zwar der Typhus aus eine etwas
höhere Kurve gegenüber dem schon geringen

Stand der Vorkriegsfälle gestiegen. Aber be-
reitS im Jahre 1942 gab eS bei uns weniger
Kranke , als eS fett jeher tot Frankreich zu
Todesfällen kam. Weder in den bombengesähr -
beten Gebieten noch ta den AuffangSgegenden
bestehe» die geringste » Anzeichen einer Ty¬
phusgefahr . Schutzimpfungen bei den Um -
quartierten verhindern außerdem das Auftre -teu vou Diphtherie und Scharlach . Hier hat die
ReichSgesundheitSsührung im engem Zusam -
menarbeite » mit den Erfahrungen der Wehr -
macht alle erdenkliche Borsorge getroffen , um
jegliche gesundheitliche Erschütterung anSzu -
schalten.
Vorsieht bei AogenSchädigungen

Bei dem Ausmaß , de» die Feuerüberfälledes FeindeS in letzter Zeit angenommenhaben , treten unvermeidlich eine große Zahlvon Angenschädigungen durch Phosphor ein ,die schmerzhafte Reizungen nach sich ziehenHier sind als erste Selbsthilfe vor allem die
Spülbehandluugeu wirksam , die eine schnelle
Heilung herbeiführen . Die bekannte Augen -
salbe sowie die Brandbinde » aus den Luft -
schutzapotheken sollen auf keinen Fall verwen -
det werden . Der Reichsgesundheitsführer hatbesondere Merkblätter zur »weckmäßigen Be -
Handlung vo» Angenschäden und gefährlichenPhoSphor -Verbreunungen i» die Hände der
Aerzte gegeben GlaSfplitterverletzUnge » sindimmer Anlaß , sich zur Vermeidung von Fol -
geerkranknngen in fachgemäße Behandlung zubegebe».

Die augenblickliche Lage , in die der Bom -benterror jeden einzelnen deutschen Bolksge -
nossen versetzt hat . zwingt uns . ein erhöhtesAugenmerk auf alle Gefahren zu richten , diebei Angriffen und Katastrophen eintreten kön-nen . Die Zivilbevölkerung ist verpflichtet , sichmit diesen medizinischen Maßnahmen zur Be -
kämpfung gesundheitlicher Gefahren so ver -traut zu machen, wie sie sich im Einsatz gegenPhoSphor und Feuer bewährt hat . r6.

Wachsame Dattel am Eismeer
PK . Bei der Luftwaffe , im hohen Norken ,im September 1943. „Alles klar ?" fragt der

Flugzeugführer , .und „Alles klar !" antwortet
der Bordfunker , während er noch einmal die
Festigkeit des Anschnallgurtes prüft . Leisevibrierend steht die Me 110 auf der Startbahn
am Eismeerufer . Jetzt ist die Reihe an der
„Heinrich ". Die Motoren heulen auf . Dem
Bordfunker scheint es , als würde der Boden
unter ihm weggezogen Dann ist auch der
zweite Messerschmitt -Zerstörer in der Luft .Heute geht es nicht mit Bomben gegen einen
der Sowjetflugplätze an der Kolabucht . Heute
ist den schnellen zweimotorigen Vögeln eineandere Ausgabe zugewiesen worden : sie sollen
deutsche Schiffe schützen , die ums Nordkap
herum Nachschub nach dem höchsten Norden
bringen

Blutigrot steht die Mitternachtssonne bichtüber dem Horizont . In diesen Tagen legt sie
sich nach über acht Wochen ununterbrochenem
Strahlen das erste Mal wieder zur Ruhe . Der
kurze Polarsommer neigt sich seinem Ende zu.

Purpurne Reflexe zaubert die scheidende
Mitternachtssonne auf die gläsernen Kabinen -
gehäuse der Me 119. Und Franzi , der Bord -
fuuker in der „Heinrich ", lacht plötzlich vor sichhin , als er beim Hinüberschauen sieht, wie ein
Strahl der Sonne über das Staffelabzeichender „Nordpol " huscht. Ja , diese Staffelab »
zeichen!

ES zeigt einen Dackel, einen jener listen -
reichen und humorvollen Hunde , deren philo -
sophische Stirnfalten und krummen Beine sie
zu einer Sondererscheinung in der Hundeweltgemacht haben . Und dieser Dackel trägt eine
apportierte „Rata " im Maul . Der Dackel hatals Wappentier einer Zerstörerstaffel am Eis -
meerufer durchaus seine Berechtigung . Denndie Zerstörer sind ja sozusagen die großen Brü -der der Jagdflieger . Wie wachsame Hunde um -kreisen sie in dieser Sommernacht am Eismeerdas deutsche Geleit und bringen es sicher in denbergenden Hafen .

Nun ist die Mitternachtssonne wirklich unterden Horizont gekrochen Nur ihr Widerscheinliegt nochMie ein breites roteö Band überdem MeerMoort , wo Wasser und Himmel sichtreffen Der deutsche Gelettzug hat die letztevorspringende Landspitze passiert und läuft nunmit großer Fahrt dem Fjord entgegen , a»
dessen Ende der Bestimmungshafen liegt . Nocheinmal umfliegen die Messerschmitt -Zerstörerdie Kriegs - und Handelsfahrzeuge , dann wen-den sie sich zurück zum Horst — ihre Aufgabe
ist erfüllt . Kein Sowjet -Bomber hat den Kon-voi angegriffen . Als die Zerstörer ausrollenund die Motoren nach einem letzten dumpfenMurren zum Stehen kommen , fegt „Lockhead ",der Dackel, kläffend herbei und begrüßt die
deutschen Flieger , die alle seine „Herrchen "
sind.

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs .

Sonate für OlHartma
Roman von Brünnhilde Holmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin* »SöTlfetotttG )

-.Mach das Fenster auf "
, stöhnte er . „Laß

**rtch tot Ruh ." „Was hast du mit dem Mädel
gewacht, du ?" zischte Uvonne ihn an . „Kommt

aus dem Zimmer gestürzt wie eine Irre
£ud läuft seitdem verweint umher ! Was hast
xU Semacht, du ? !" So erregt war sie, daß sie
^ anzösifch mit ibm sprach. „Nichts "

, redete» regorsky zur Wcknd hin . „Gar nichts ^ Dumme« ans . Laßt mich in Frieden — alle !"
»Aas kannte dir passen", erwiderte Yvonne

zündete sich eine von seinen Zigaretten
2h °uf dem Nachttisch lagen . Ihre Finger
Merten dabei , und sie mußte erst drei Streich -
"blzer anreißen , ehe sie Feuer bekam . „Aberu» gehe nicht, ehe ich weiß , was du ausgerichtet« st. Warst du dort ? Hast du Geld bekommen ?"

^ Pregorsky antwortete nicht. Schlief er wei -
Sie packte zn und drehte ihn herum .»Dnt " rief sie drohend . „Antworte mir !" Pre -

»°rsky lag jetzt auf dem Rücken und starrte zur
Acke . „Morgenmusik ", flüsterte er . „Eine«iorgenmustk widmet er ihr . Haha !" .Mas
kafelst .du da ?"

, «.Nichts . Ich habe kein Geld . Ich habe das
jehte vertrunken . Liebling ?" „So ?" flüsterte» »ottne, „Nun , dann will ich dir etwas ande -

sagen Ich gehe selbst zu ihr , versta »deu ?"
Sie stieß das Fenster auf und warf die an -

hauchte Zigarette auf die Straße hinunter .
ste sich wieder umdrehte , stand ihr Pre -

?^
" y gegenüber . Er sah unheimlich aus mit

^ mem wirren Haar und dem wilden Blick.
Yvonne wich bis an die Fensterbank vor ihm
zurück. Sie öffnete schon den Mund , als wolle* WB Hilst schreie» , aber et hielt ihn ihr zu.

.LLenn du das tust" , sagte er langsam und
ganz ruhig , „erwürge ich dich . Verlasse dich
darauf . Bis morgen habe ich Zeit , nicht wahr ?
Bis morgen werdet ihr euer Gelb haben , dein
Mann und du. Bis morgen ""

Er ließ sie los und setzte sich auf einen
Stuhl . Seine Kraft und seine Wut schienen
gebrochen . Er stierte mit hängendem Kopf vor
sich aus den Teppich.

„Vergiß nicht, was du versprochen hast" , klü -
sterte Avonne , sich Wer ihn beugend . ,LZergiß
auch das Kollier nicht, wenn du willst , daß ich
schweigen soll . Ueber das hier und über alles ."
Pregorsky antwortete nicht. Als er allein war ,
stand er auf , wusch sich , kämmte sein Haar und
griff nach Hut und Mantel . Er faßte in die
Taschen und fand nock einen Zwanzig -Mark -
Schein in der Westentasche. Wie kam er dort -
hin ? Er hatte ihn vergessen , irgend wann .
Aber es war gut , daß er noch da war . Es war
alles , was er an Geld noch besaß . Er verließ
das Zimmer und ging den Korridor entlang .
Er ging in einer Art ruhiger und blinder
Entschlossenheit seinen Weg . Er war sich in
diesem Augenblick Wer nichts im unklaren ,
nicht über sich selbst, nicht Wer Bvonne und
nicht Wer die Tatsache , daß sein Schicksal einen
letzten logischen Entschluß von ihm forderte .
Er dachte Wer diesen Entschluß nach und sagte
sich , daß er vierundzwanzig Stunden Zeit habe ,
ihn auszuführen . Er war so in Gedanken ,
daß er an der Treppe fast mit Arina Wend -
land zusammengestoßen wäre , die eben heraus -
kam. Mechanisch griff er an de» Hut und
murmelte : „Entschuldigen Sie ."

Sie wollte umkehren , blieb aber dann stehen
und ließ ihn vorWer . Pregorsky nahm ste erst
jetzt wahr und drehte sich um . „Verzeihen
Sie "

, sagte er leise , griff in die Tasche, fand
den Geldschein und steckte ihn ihr zu . „Ver -
zeihen Sic . Ich war nicht ganz bei Sinnen ."

Anna starrte ihn an . Sie nahm das Geld
nicht, und so siel eS »» Boden . Pregorsky be¬

achtete es nicht, er lüftete nochmals mit einer
automatischen Bewegung den Hut , dann schritter die Treppe weiter hinunter .

Er ging durch die kleine Diele des Hauses ,in der einige Korbmöbel standen , und au dem
Pult des Portiers vorWer , das leer war . Was
schadete es ? Er brauchte nicht zu fragen , ob ein
Anruf für ihn gekommen sei. Es war keiner
gekommen und würde keiner kommen , er wußtedas auch sö.

Er betrat die Straße , atmete die kühle Luftund sah die tiefstehend « Sonne in den Fensternder gegenüberliegenden Häuser glühen Er
überquerte den Platz , an dem das Hotel vag ,und bog in die nächste Straße ein. Es war die
Vahnhofstraße , in der Molters Juweliergeschäftlag . Pregorsky blieb davor stehen und sah indie Auslage . Uhren , Ringe , Bestecke , Armbän -der , Halsketten , aus dunkelblauem Samt . DasKollier vorn in der Mitte war nicht mehr da.Eine Perlenkette hatte seinen Platz eingenom -
men .

„So so"
, dachte Pregorsky flüchtig , „eS ist also

weg. Wohl verkauft ? Na , auch gut . Um so
besser." Die Ladentür ging auf , und ein jun -
ger Mann kam heraus . Er sah flüchtig zuPregorsky hin , dann auf seine Armbanduhr .

Pregorsky aber glaWte ihn zu erkennen . Das
mußte Joachim Molter gewesen sein , den er als
Knaben gekannt hatte . Seine Aehnlichkeit mit
dem Vater war nur gering , er artete mehr nachder MutteH die eine unglückliche Frau gewesenwar .

Mechanisch setzte Pregorsky seinen Weg fort ,er ging hinter dem jungen Manne her . der
offenbar den gleichen Weg hatte . In der Näheder Vonisaziuskirche ging der junge Mann
langsamer , so, als halte er Ausschau . Die Kirche
war von Anlagen umgeben , grünen Rabatten ,die von Forsythiensträuchern eingefaßt waren
und mit ihren hellgelb blühenden Ruten so
österlich aussahen . Der junge Molter schritt in
die Anlage » hinein » und Pregorsky , wie i»

müßiger Neugier , folgte ihm in einiger Ent -
fernung . Die Turmuhr schlug fünfmal . Da
sah Pregorsky sie kommen . Sie trug ein bun -tes Seidentuch um das helle Haar und einenweißen Mantel , der lose über ihrem kurzenKleid flatterte . Sie lief mit der Anmut einesKindes auf ihren hohen , schlanken Beinen ausden Jüngling zu, ihre Wangen waren gerötet ,aber die Augen blieben trotz ihres Lächelnsernst.

„Ich muß mich beeilen , Achim"
, hörte Pre -

gorsky ihre Stimme , als sie dem Jüngling die
Hand gab . „Ich muß nmh rasch zur Bank , aberMama hat schon für mich angerufen Dann muß
ich in die Druckerei , weißt du ? Kommst dumit ?" „Natürlich , Vlanda . Die Bank liegt aufmeinem Weg. Ich habe auch noch eine Befyr -
gung . Wie war es denn ? Habt ihr schon tüchtiggefeiert ?" Er lachte froh .

Die drehten zusammen um und gingen anPregorsky vorbei , der sich in den Schatten -des
Portals öer Kirche geflüchtet hatte . „O . Achim",hörte er Blandine noch sagen , frag ' nicht. Ichkakn nicht darüber sprechen. Es ist etwas ge-
schehen , etwas Unheimliches , und ich habeAngst."

Pregorsky folgte den beiden in einigem Ab-
stand die Straße entlang . Er hatte zwei gerade ,schmale Rücken vor sich, zwei blonde Köpfe,von oenen Blanöines öer hellere war . Zuwei -len auch nahm er die ' reinen , weichen Rundun -
gen ihrer Wangen wahr , wenn sie die Gesichtereinander zuneigten , um bei dem , was siesprachen, elnander anzusehen . Sie sprachen nichtimmer , streckenweise liefen sie schweigsam undmit gesenkten Köpfen vor Pregorsky her , abereinmal lachte Blandine , hell und sorglos .Joachim Molter schob den Arm unter denihren und hielt sie nahe an sich. Ein Hauch vonJugend , Unschuld und Hoffnung wehte von denbeiden Gestalten zu Pregorsky hin . die da durchdie rote Aprilsonne schritten . Der leichte Wind
ließ Blandines Mantel ein wenig flatternPregorsky rechnete sich aus . daß ste, feine Toch¬

ter , jetzt sechzehn Jahre alt sein mutzte. Den
Tag ihrer Geburt hatte er vergessen , aber desJahres erinnerte er sich. Und Molter ? Der
Jüngling war wöhl neunzehn Jahre , alt . Und
sie liebten einander in einem ersten , keuschen
Erwachen des Gefühls . Blandine Thorstenund Joachim Molter . Was mutzten sie von der
Schuld der Generation , der sie entstammten ?

Vor dem Bankhause blieben sie stehen. ES
hatte den Anschein, als wollten sie sich hiertrennen . Pregorsky trat in den Seiteneingang
zurück. Für einen Augenblick konnte er ihreeinander zugewandten Gesichter betrachten . Wie
ernst und sachlich sie sich nun gaben ! Zwei
junge Leute , die für die Geschäfte ihrer Eltern
unterwegs waren und sich zufällig getroffenhatten . Pregorsky lächelte in müder Trauer :er kam sich alt und ganz verloren vor , wie er
hier auf der Stratze , in ein Hausior gedrückt,diesen Kindern zusah , von denen doch das eine
sein eigenes Blut war . Was hatte er bisher
danach gefragt ? Nichts . Was Blandine war ,hatte Martina aus ihr gemacht. Ihr gehörte sie,nicht ihm . Wie ihre Augen sich gegenseitig in die
Gesichter leuchteten ! Und nun endlich lächelten
sie auch , rasch und im Einverständnis , und
schüttelten einander die Hand .

„Bis heute abend also"
, sagte der junge Mol -

ter vernehmlich . „Ich denke, datz ich gegensieben bei euch sein kann . Jetzt ist es ein Bier -
tel nach fünf . Ich fahre jetzt zu Hochkamps
hinaus und komme von dort direkt zu euch.Bis dahin alsols Er nahm den Hut ab und
schwenkte, sich nochmals umwendend , einen
letzten Grutz damit . Dabei mußte er Pregorskybemerkt haben , denn sein Auge wandte sich von
Blandine direkt auf ihn . Ein kurzer , scharferBlick war das , der nun doch an den Vater ge-
mahnte . Pregorsky wich tiefer in den Eingang
zurück. Warum eigentlich ? Warum zeigte er
sich nicht offen ? Der kalte , wachsam« Ausdruck
in den Mienen des jungen Mannes hatte ihn
erschreckt . «sortlevuna folg»
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Matter Sladtsplegel
lN S G . „Kraft durch 5^ t e u b e"

, ff u I »
turring Rastat t . ) Am Dienstag . Zt . Sep -
tember , abends 19.30 Mr , wird in der Carl -
Franz -Halle die erste Kulturringveranstaltuna
des Winterhalbjahres 1948/44 durchgeführt . Der
Abend ist betitelt ' „ (Sin * Meisterabend grober
Unterhaltung " . Das zur Aufführung kom-
mende Programm verspricht sehr interessant
zu werben . Der Eintrittspreis beträgt 1 bis
4 RM . Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch ,
tö . September , vormittags , in den Buchhand -
lungen Kronenwerth und Spintler .

( Silberne Hochzeit . ) Die Eheleute
Gustav Baumgartner , Schlosser , und Frau
'Friedericke Baumgärtner , geb. Marzols , feiern
heute Diens .ta ^ 14. September , das Fest der
silbernen Hochzeit. Der Ehe entsprossen zwei
Söhne , Helmut und Rudolf .

Sund um Sastall
Sch'

. Illings » . (Gefallen .) Bei den schwe-
ren Kämpsemim Osten gaben der Obergefreite
SBilfjelttt Bastian und der Gefreite Her -
mann D e ck ihr funges Leben für ihre geliebte
Heimat .

F . Plittersdorf . (Heldentod .) Aus dem
Osten erreicht unö die . Nachricht , daß Soldat
Franz Müller , Sohn von Philipp Müller ,
bei den schweren Abivehrkämpfen im Osten
sein Leben für Führer , Volk und Vaterland
geopfert hat . Die ganze Gemeinde nimmt herz -
lich an diesem herben Verlust teil .

(Filmvorführung . ) Am 16 . September ,
abends 20 Uhr, ' zeigt die Gausilmstelle im
Aukersasie hier den Film „Petterson & Ben¬
kel . Die neue Wochenschau läuft vorher .

M. Ranental . (S p r e ch a b e n d.) Am kom-
wenden Freitag , 17. September , abends 20 Uhr ,
findet im Gasthaus zur „Stadt Rastatt " ein
Sprechabend der Ortsgruppe der NSDAP ,
statt . Zu erscheinen haben sämtliche Partei -
genossen und Anwärter sowie sämtliche Ein -
heitssührcr ( inncn ) , Walter und Warte . Be -
reichsleitcr -Kreisleiter Pg . Diesfenbacher , Ra -
statt , wird anwesend sein.

(Ob st spende für Lazarette .) Die
Jungmädel führten letzter Tage eine Obst -
spendesammlung durch und erzielten ein sehr
gutes Ergebnis , so daß bis jetzt schon« mehrere
Zentner Obst den Lazaretten für verwundete
Soldaten zugeführt werden konnte .

(Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Lebensmittelkartenausgabe der 54 . Zuteilungs -
periode erfolgt heute Dienstag , 14. September ,
zwischen 19 und 12 Uhr , auf der Kartenstelle
(Rathaus ) . Reihenfolge wie bekannt . Die Kar -
ten sind sofort zu prüfen und die Zeiten ein-
zuhalten .

( Erste Sammlung für das WHW .
19 43/4 4 .) Die erste Sammlung für das
WHW . war ein schöner Auftakt und erbrachte
ein schönes Ergebnis , -so daß sich auch diese
Sammlung würdig an alle früheren anreihen
kann . . , ^

U. Sandweier . (Heldentod .) In treuer
soldatischer Pflichterfüllung , getreu seinem
Fahneneid gab der Gefreite Kornelius Ull -
r i ch , Sohn der Anton Ullrich Witwe , im
Kampf gegen den Bolschewismus für Führer ,
Volk und Heimat sein Leben . Dem Gefallenen ,
der in den Reihen der hiesigen ' Freiwilligen
Feuerwehr uneigennützig der Allgemeinheit
zur Verfügung stand unö der durch sein be¬
scheidenes Wesen allgemein beliebt war , ist ein
ehrendes Gedenken der Heimatgemeinde sicher .

Ebenso in treuer soldatischer Pflichterfüllung ,
getreu seinem Fahneneid starb der Oberfeld -
webel OSkar Pf lüg er , Sohn der Anton
Pflüger Witwe , Träger des Verwundetenab -
zeichens , für seinen Führer und seine geliebte
Heimat bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod . Die Familie gab bereits
ihren ältesten Sohn im Kampf gege^ den Bol -
schewismus . Ein ehrendes ©edenfenivirö d^m
Gefallenen , der sich durch sein ruhiges , be-
scheidenes Wesen allgemeine Wertschätzung er -
worden hat » in der Heimat bewahrt .

Den Angehörigen beider Familien wendet
sich herzliche Teilnahme zu.

(Filmveranstaltung .) Heute Dienstag ,
den 14. September , zeigt die NS .- Gausilmstelle
im Saale zur „Blume " hier den überall mit
ungeheurem Erfolg vorgeführten staatspolitisch
wertvollen Tonfilm „Petterson und Bendel "

mit Beifilm und Wochenschau. Versäume nie -
mand , sich diesen schwedischen Lustspielfilm , der
eine Aufgabe zu erfüllen hat , anzusehen . Be -
ginn pünktlich um 29 Uhr . Jugendfrei ab
14 Jahren .

(Beerdigung .) Am Samstag fand aus
dem hiesigen Friedhof die Beerdigung der im
03. Lebensjahr nach kurzer Krankheit verstorbe¬
nen Witwe Genooeva Ullrich geb. Schäfer
statt . Das zahlreiche Trauergeleite , besonders
der Frauen , gab Zeugnis von der Wert -
schätzung, welcher sich die Verstorbene , die Trä -
gerin des „Goldenen Mutterehrenkreuzes " war ,
während ihrer Lebenszeit erfreute . Den An -
gehörigen , von denen die beiden Söhne bei
der Wehrmacht stehen, wendet sich herzliche
Teilnahme zu.

Landwirte
des höheren Verwaltungsdienstes

Der Reichsernährungsminister hat eine Aus -
bildungsverordnung für Landwirte im höhe-
ren landwirtschaftlichen Verwaltungsdienst
einschließlich des Reichsnährstandes erlassen .
Die Ausbildung umfaßt eine praktische land -
wirtschaftliche Ausbildung , ein Höchststudium
uni . einen Vorbereitungsdienst . Die praktische
Ausbildung schließt mit der Landwirtschafts -
Prüfung , das Höchstschulstudium mit der Prü -
fung als Diplom - Landwirt . der Vorberei -
tungsdienft mit der großen Staatsprüfung ab.
Der in den Vorbereitungsdienst übernommene
Bewerber wird zum Landwirtschastsreseren -
dar ernannt . Der zweijährige Vorbereitungs -
dienst umsaßt auch >Aus >bildungsabschnittc bei
der KreiSbauernschast und der Landesbauern -
schaft . Die große Staatsprüfung wird vor dem
Reichsprüfungsamt für den höheren landwirt -
schaftlichen Verwaltungsdienst abgelegt . Mit
ihrem Bestehen erfolgt die Ernennung zum
Landwirtschaftsaffessor . Die Vorschriften der
Ausbildungsordnung , die am 1 . Oktober in
Kraft tritt , gelten sinngemäß auch für den
Diplom -Gärtner . Mit der Neuregelung wird
nunmehr auch für den Berwaltungslandwirt ,
der im Ministerium , in anderen Verwaltungs -
dienststellen oder im Reichsnährstand tätig
wird , allgemein eine zweijährige Referendar -
zeit eingeführt , wie sie bisher im Landwirt -
schastssektor nur für die Tierzüchter und die
Landwirtschastslebrer bestand .

Ernste und heilere klänge
" / .S 'S ,tt

Baden - Baden . Der große unö kleine Büh -
nensaal öes Kurhauses war üum Wochenende
wieder einmal ausverkauft . Der bekannte unö
beliebte Rundfunksänger Wilhelm Strienz
erfreute am Samstagabend mit einem ernsten ,
am Sonntagabend mit einem heiteren Pro -
gramm die zahlreich erschienenen Besucher .
Der Künstler , der über einen wohlklingenden
Baß verfügt , beglückte die Hörer mit einer
reichen , jeden Geschmack befriedigenden Vor -
tragSfolge .

Er eröffnete seinen Lieber - unö Arienaibenö
mit Beethoven . „ In qu ^ t» tomba o'scura " war
in seiner schwermütigen Gangart feierlich ge -
troffen . Kraftvoll betont und leuchtend erklang
„Die Ehre Gottes aus der Natur " . Der färb -
freudige bewegliche Glanz des folgenden Lie-
des „Der Kuß " hatte wirkungsvolle Nuancen .
Von Hl;go Wolf hörten wir Lieder nach Dich-
tungen von Michelangelo unö Mörike . In
leidenschaftlicher Prägung gestaltete auch hier
der Sänger die vielfältige lyrische Klang -
malerei , die irr einem fesselnden Vortrag zu
Gehör kam . Nach der Pause erlebten wir die
sympathische Stimme Wilhelm Strienz in Lie-
dern von Karl Löwe . Behutsam um alle Kost-
barkeiten des balladesken Zaubers bedacht, in
einem beglückenden Charme des Vortrags ,
sprühend und lebendig in der packenden Art
der Wiedergabe , gewann der Sänger die Her -
zen der Hörer . Zwei Arien bildeten den Ab-
schluß des ersten Programms . Eine klare öra -
matische Linie entwickAte der Künstler mit der
Arie -aus Verdis Oper „Die sizilianische Ves-
per und nicht minder impulsiv geriet die
schwungvolle Arie aus Smetanas Over „Die
verkaufte Braut " zum Vortrag . Dem stürmi -
schen Beifall und den reichen Blumenspenden
begegnete der Künstler mit mehreren Zu -
gaben . In Hans Günther Andersch hatte
der Sänger einen ausgezeichneten Begleiter .

Hans Faber .

Strienz kam uns volkstümlich
Ebenso freudigen , nicht endenwollenden Bei -

fall erfang sich Strienz am Sonntag mit sei -
nem volkstümlichen Liederabend . Alle Lieder
wurden mit tiefer Einfühlung in Wort und
Ton vorgetragen , so daß Text und Melodie
gleich eindringlich zu den Hörern sprachen.
Welches der herrlichen Lieder sollte man her -
vorheben ? Sie waren gleich hervorragend im
Vortrag . Doch vielleicht hinterließen den nach -
haltigsten Eindruck jene , die uns unseren Sol -
baten näherbrachten , von liebem Gedenken an
Geliebte , Frau unö Mutter unö Seimat er -
füllt waren , von Tapferkeit unö zeitbedingtem
Entsagen . Mit „Prinz Eugen " über „Trom -
mel - Lied" (Friedrich der Große ) bis zu den
neuzeitlichen zog deutsches Empfinden aus
zwei Jahrhunderten an uns vorüber . Wir
nennen : ,Zn diesen heilgen Hallen " (Zauber -
flöte ) , „Die Uhr " (Löwe) . „Glutrot sank die
Sonne " (Schmitz ) , '„Ein Vogel singt im We-
sten" (Kleine ) , „Am Wald in der Schenke"

(Kummer ) , „Abendlieö " (Löns -Jöde ) , „Drei
rote Rosen " ( Schultze) , „Feldpost an Annchen"

(Schönicke) , „Gute Nacht, Mutter " (Lehnow ) ,
„Heimat , deine Sterne " (Knauf ) und die ftür -
misch verlangten Dreingaben „Dunkelrote Ro -
sen" (Gasparone ) , „Tapfere kleine Soldaten -
frau "

. „Glocken der Heimat " und ..Abends in
der Taverne " schmiegten sich harmonisch in
den Gesamtrahmen ein .

Wir sind dem Sänger für diese gehäufte
Folge unserer so oft gehörten , doch immer
gleich zündenden und ergreifenden , schönen
und anmutigen Gesänge von Herzen dankbar .
Strienz feierte große Erfolge . Man wird ihm
hier gerne wieder begegnen . Seinem Beglei -
ter auf dem Flügel , Hans Günther Andersch,
nicht minder , der sich in Tongsbung , gedank -
licher und rhythmischer Gestaltung meisterlich
anpaßte . Den außerordentlich reichen Beifall
begleiteten einige herrliche Blumengebinde .

? . Lauer .

villi Wer Laden -Sailen
(Gefallen .) Im Alter von 33 Jahren

gab der Gefreite August S ch m a l b a ch , Ouer -
straße 4, sein Leben für Führer , Volk unö
Vaterland .

(Auszeichnung .) Helmut Rainer ,
Sohn öer Witw » Johannes Rainer , erhielt das
EK . II und schon 7 Tage darauf das EK . I.

(Winterhilfswerk 1943/4 4, Orts -
gruppe Baden - Ger oldsau .) Anträge
auf das Winterhilfswerk 1943/44 können jeden
Freitag , in der Zeit von 15—17 Uhr nachmit¬
tags . auf der Geschäftsstelle der Ortsgruppe
Baden -Geroldsau , erstmals am 17. September ,
gestellt werden . Mitzubringen sind sämtliche
Unterlagen über Verdienste . Renten und son-
stiger Einkommen , MietzinSbücher sind vorzu -
legen . Ohne diese Unterlagen können Anträge
nicht aufgenommen werden .

(Bon der HJ .) Der HJ .- Standortälteste
Pg . Karl Becker verabschiedete sich von den
von ihm betreuten Jugendorganisationen .

RTV . 184k Jugend — Haueneberstein 22 :2
Einen vielversprechenden Auftakt öer Hand -

ballfpiele für die kommende Bannmeisterschaft
hatte die Mannschaft des RTV . am Sonntag in
Haueneberstein . Trotz neuer Nachwuchskräfte
setzte sich die Mannschaft ganz überzeugend
durch. Gleich in der ersten Hälfte holte Rastatt
einen 9 : 1-Vorsprung heraus , öer bis zum
Schluß auf 22 :2 erweitert wurde . Am erfolg -
reichsten waren der Mittelstürmer und der
Linksaußen mit je 19 Toren . Hoffen wir , baß
die Mannschaft weiterhin solche Erfolge erzielt
und damit ihre Bannmeisterschaft erfolgreich
verteidigt .

(Von den Kinos .) In den Aurelia -Licht-
spielen wird „Karneval öer Liebe" verlängert .
Im Film -Palast läuft ab heute „Die Lanö -
streicher".

Rheinwasserstände vom 13. September
Konstanz 302 (0) , Rheinfelöen 279 (—3) , Brei¬

sach 128 (—3) , Kehl 189 (+ 2) , Straßburg 172
( + 2) , Karlsruhe -Maxau 928 (0) , Caub 96 (—3) .

Aus dem Murgtal berichte!
O. Gaggenau . (VolksbilöungSwerk )

Wie schon darauf hingewiesen , eröffnet das
Deutsche Volksbildungswerk am Mittwoch , den
15 . Sept . 1943, abends 19 .30 Uhr , in den Deg -
lergaststätten das Winterhalbjahr 1943 mit
einem hochinteressanten Vortrag nebst Licht -
bildern von Hans A r e n z , Berlin , über das
Thema „Aus deutschen Fischdampfern unter -
wegs ", Erlebnisse und Abenteuer auf Eismeer -
fahrten .

ftn seinem Vortrag schilfert er Leben und
Erleben auf deutschen Fischdampfern im Eis -
meer , unter Island und Spitzbergen , an der
Bäreninsel , bei Jan Mayen und im Weißen
Meer . Vor dem Kriege hat er viele und aus -
gedehnte Reifen auf Fischdampsern in die Ark-
tis mitgemacht . Kaum einer ist mehr dazu be-
rufen als er , über Schiffer und Schipper zu
sprechen.

Das Norwegen - Unternehmen fuhr er an
Bord eines Schnellbootes mit . Er erzählt uns
aus seinem unmittelbaren Erlebnis . Daß er
seine Vorträge mit Bildern und einem Schmal -
film illustriert , erhöht die Eindringlichkeit sei -
ner Schilderungen . Die Besucher « erden um
Pünktlichkeit gebeten .

(Von öer V fV . - I u g e u d. ) Schon wie -
öer weilten die Lichtentäler Jugendspieler in
Gaggenau , um ihre Kräfte mit den Gag -genauer
jungen BeweognngAspielern zu messen .
Kämpferisch von Anfang bis zu Ende , ent -
wickelte sich ein schönes, von kameradschaftlichem
Geiste durchdrungenes Soiel , an dem ein altes
Fußballherz seine helle Freude haben konnte .
Obwohl öie stark verjüngte Gag .genauer Manu -
schaft aus unbegreiflichen , aber sicherlich berei -
nigendett Gründen nur mit 19 Mann antrat ,
kämpfte sie verbissen und konnte den tapferen
Lichtentälern durch ' eine hauptsächlich in der
zweiten Halbzeit besser zeigende Leistung einen
4 : 2-Sieg erringen . Die Gaggenauer verdienen
ob ihres fleißigen und tapfereen Einsatzes
— hier ragte besonders der Halblinke Graf als
Mannnschaftsführer hervor — ein Gesamtlob ,
wenngleich der Sturm noch beweglicher und
uneigennütziger werden muß . Die schon länger
eingespielte Lichtentäler Mannschaft tat ihr
Bestes , kämpfte bis Spielende unentwegt wei -
ter , mußte sich jedoch bei Spielschluß von einem
besseren Gegner als geschlagen bekennen . Ju -
gendleiter Lehmann - Lichtental , der als Schieds -
richter amtierte , leitete den schönen Kampf ein-
wandfrei . Sicherlich wird das sonntägliche
Spiel die jung bestehende Freundschaft der
Lichtentäler und Gaggenauer Jungens noch
mehr vertiefen , wie es auch tatsächlich der Sinn
jeder körperlichen und geistigen Erziehung der
Jugend sein muß .

Guggenau. (Auszüge aus dem Standes -
register, ) Geburten : Dem , Otto , V, : Baltha¬
sar Waller . Hindenburgstrake 52 : Josef V, : August
Merz , ffriedrichstrabe 36 ; Volker Helmut . V . : Helmut
Adolf Schmidt Äarl -Kohlbeckerstr . 7 . — Heiraten :
Helmut Jiischke , Aachen . Zt . i . Aelde , und Maria
Anastasia Maier , Gaggenau -Ottenau , Adols -Hitlerstr , 243 :
Joses Haitz .Gaggenau -Ottenau . Bliicherstrake 38 . und
,Rosa Bott , Gaggenau -Ottenau . Richtplatz 2 : Josef Va¬
lentin Streb Hörptn . z . 3t bei der Wehrmacht , und
Theresia Stilbn , Gaggcnau , Amalienbergstrake 1 : Karl
Rupert Blossins . Wildlxid , , *8t . im Neide , und Liselotte
Emma lütterer , Gaggenau , TS .»Bergmannstrafte 42 ;
Paul Karl lütterer , Paden Bcrdeir und Maria Magda -
lena Schnitzer . Baden -Baden : Maria EuevaZ
« atcia und Augustine Demmeereleere , Waagenau , Vtfto .
riastrafte IS . — Sterbcfiille : Man , Josef Rudolf ,
Werderstratze 4 , 54 Jahre : Karl Kuhn , Goethestrake 30,
31 Jahre : sodann RöSler , Schlageterstrake 1« , 28 I :
Emil Eble aus Kurtwangen , Ml . Gaggenau , Hildastr ,
35, fi7 Jahre : Johann Mitterer . Gaggenau -Ottenau ,
Nriedrichstrake 14. 63 Jahre ,

Morgenfeier im Müttererholungsheim
v.M . Gernsbach . Im Zeichen des Kriegs -

erntetages stand die Morgenfeier , die Sonn¬
tagvormittag im Müttererholungsheim der
NSV . durchgeführt wurde . Wieder war es
die BDM . -Gruppe «Glaube und Schönheit ",
die unter Leitung der Pgn . Kriemhild
Schmoll mit Liedern und Gedichten sowie
Verlesung einer Bauernlegende aus dem 39-
jährigen Krieg die Feier würdig umrahmte .

Ortsgruppenleiter Pg . Stichling sprach
von den Empfindungen des Dankes für den
reichen Erntesegen , den . wir heute wohl mehr
als früher zu ermessen vermögen . Wenn wir
in Dankbarkeit uns der vielen schaffenden
Hände erinnern , die mit unermüölichem Fleiß
den Boden bearbeitet haben , so weilen unserd
Gedanken heute auch bei denen , die den Pflug
mit dem Schwerte vertauschten und den Heimat -
lichen Boden vor der Verwüstung durch die
Feinde beschützten. Gar oft schon in öer Ge -
schichte hat der deutsche Bauer sein Land ver -
wüstet gesehen, aber immer wieder war es

sein unbeugsamer Wille , öer öas Zerstörte auf -
zubauen wußte und dem Acker die neue Saat
anvertraute . Wie mit seiner Sippe und mit
seinem Hause bleibt er stets mit seinem Boden
verbunden , er ist fest verwurzelt dort , wo seine
Vorfahren gelebt haben und er weiß , daß von
seinem Tun das künftige Schicksal abhängig ist.
Als Urquell des Landes , als Erhalter der
Rasse würdigt der Führer in befonderem
Maße den Bauernstand , der in Zeiten der Prü -
fung mit vollem Ginsatz seinen heimischen
Boden zu verteidigen wußte und auch jetzt dazu
verhelfen wird , den Kampf siegreich zu be -
stehen . Besondere Dankesworte fand öer
Spreche ^ für die Bauersfrau , die sich als treue
Kameradin bewährte , die mit besonderem Stolz
dem Mann während seines Urlaubs den Be -
weis bringt , daß sie Haus und Hof in Ordnung
zu halten versteht, - stolz können auch die Alten
und Jungen sein , die hierbei wertvolle Hilfe
leisten .

(Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten ) für die Zeit vom 29. September bis
17. Oktober findet am Mittwoch , den 15. Sep -
tember , vormittags von 8—12 Uhr und nach¬
mittags von 14—17.39 Uhr statt . Die vorge -
schriebenen Zeiten sind unbedingt einzuhalten .

Die Ausgabe befindet sich für alle Bezugsbe -
rechtigten im Rathaus , Zimmer 13. Eine Aus -
gäbe an Jugendliche unter 16 Jahren und für
in Gernsbach wohnhafte Personen , öie nicht
polizeilich gemeldet sind, erfolgt nicht. — Die
Bezugscheinstelle für Spinnstoffe und Schuh -
waren ist nur Montags von 9—12 und Don -
nerstags von 14—18 Uhr geöffnet . Am Diens -
tag , den 14. und Donnerstag , den IS. Septem -
ber , bleibt die Kartenstelle geschlossen . Die
Bestellscheine der Lebensmittel - und Eierkarten
sind unbedingt in der ersten Woche in den Ge -
schästen abzugeben .

II . Hörden . (Eröffnung des WHW .)
Zur Eröffnung des WHW . sammelt » der Orts -
gruppenleiter und die Amtsleiter sowie der
Führer der Feuerwehr . Dank der Gelbefreu -
digkeit Her Bevölkerung und dank der Einsicht
für die Erfordernisse des WHW . gerade in der
Jetztzeit , war öas Sammelergebnis ein recht
zufriedenstellendes .

8 . Oberudorf . (Auszeichnung .) Unter -
offizier Karl Weber von hier wurde nach
seiner zweiten schweren Verwunöung bei den
erbitterten Abwehrkämpsen im Osten mit dem
Eisernen Kreuz 1 . Klaffe ausgezeichnet .

(Gesallen .) Aus dem Osten erhalten wir
die Nachricht , daß Kanonier Otto Wester -
mann , Sohn öer Frau Ottilie Westermann ,
sein Leben für Heimat und Vaterland gab .

Iftrtfltf ✓ Eine deutsche Oelpflanze
JIIQIJII / in Kulturgeschichte und Volksglauben

Der naturnahe Sinn unserer Urahnen
wandte besondere Aufmerksamkeit solchen
Pflanzen zu , die durch starken Duft oder durch
auffallende sonstige Wirkung sich von anderen
Gaben der Flora unterscheiden : und so ist auch
die auf die Nerven einwirkende Eigenschaft
einiger Mohnarten früh bemerkt worden .
Vielleicht ist die Kunde davon bereits mit öer
von fernher eingeführten Pflanze zu uns ge-
kommen , wie ja Ovid schon die Mohnbliite als
Attribut des Schlafgottes Morpheus erwähnt .
Es scheint die Heimat des Mohnes öas Mittel -
meergebiet zu sein : jedenfalls ist der Mohn
— althochdeutsch „mago "

, mittelhochdeutsch
„magen " und „mähen " genannt — schon sehr
frühzeitig , nach Mitteleuropa und damit in un -
fer Baterland gekommen , und zwar auf dem
Wege über die Alpen . Schon in den jungstein -
zeitlichen Pfahlbauten Oberitaliens und der
Schweiz fand man Ueberreste von Mohnsamen
und aus ihnen hergestellten Mohnkuchen . Und
die Verbreitung des Oelanbaues läßt sich durch
die Jahrtausende bis in öie Gegenwart ver -
folgen , die ihm aus fettwirtschaftlichen Grün -
den wieder erhöhte Beachtung zuwendet .
Gerade jetzt sind öie Mohnernten im Gange
und versprechen eine bemerkenswerte Verstär -
kung unseres volkswirtschaftlichen Fetthaus -
Haltes . Sogar im Zentrum der Stadt Berlin
sind — beispielsweise am Gendarmenmvrkt —
riesige Oelbeete angelegt worden , deren reife
Fruchtkapseln in diesen Augusttagett gebrochen
und der Verwertung zugeführt werden . Wich -
tigste Bedeutung hat das Mohnöl , das auch in
den skandinavischen Ländern zur Kriegszeit
mit vermehrter Sorgfalt gewonnen wird , für
öie Speifeölverwendung ^ und für die Firnis -
fabrikation . Die rückständigen Oelkuchen nach
dem Auspressen und Ausmahlen der Mohn -
samen geben ein sehr wertvolles Viehfutker .
Bekanntlich wirb auch das in der Medizin so
wichtige Morphium — jwr Name deutet auf
jenen schon erwähnten Schlafspender Mor -
pheus hin — aus Mohnarten tropischer und
subtropischer Länder gewonnen .

Der bei uns auf Feldern und an Rainen
so oft anzutreffende leuchtend rote Klatsch-
mohn , auch Feuerblume , Klappermohn , Feld -
mohn oder Kornrose genannt , ist anscheinend
eilte wilde Urform des veredelten Kultur -
mohn , vielleicht auch ein « ermüdeter Abkömm¬
ling , ebenso wie es eine besonders große
Gartenmohnsorte gibt , die nur Zierpflrnze ,
nicht aber Nutzpflanze ist. Dix Zuchtsorten ,
auS denen Oel gewonnen wird , blühen vor -
wiegend weiß , blaugrau , blaugrün Hnd violett
bis lila : die Samenkörner des blauen Mohns
wurden in Friedenszeiten besonders für die
Hausbäckerei verwertet : im Kriege verbietet
sich die Verarbeitung des wichtigen ölhaltigen
Mohnes für die Festbäckerei von selbst. Mohn -
samen wird für die Allgemeinwirtschaft erfaßt
und verwertet . Mohnstrietzel , Mohnwecken und
andere Backwaren wurden früher — und wer -
den später wieder — zu Weihnachten und zu
Neujahr verzehrt . Das beruht zum guten Teil
auf altem Volksglauben , der sich in der Ge-

schichte öer Menschheit weit zurückverfolgen
läßt . Wegen der großen Menge der in der
Kapselfrucht enthaltenen Mohnfamen , öie
sandkornfein durch die Ausstreulöcher der
Fruchtkapsel fallen , galt der Mohn als Symbol
öer Fruchtbarkeit und wurde bereits in Alt -
babylonien der Fruchtbarkeitsgöttin als Sinn -
bild zuerkannt . Diese Auffassung hat sich bis
in öie Neuzeit erhalten , nachöem sie auch im
germanischen Kulturkreise Wurzel gefaßt
hatte : noch kürzlich war es in manchen öeut -
schen Gegenden üblich, ein Brautpaar am
Hochzeitstage mit MoHnkörnern zu über -
schütten , wie man ihnen anderwärts Getreide -
körner als segenbringend nachwarf . An den er¬
wähnten hohen Jahresfeiertagen aß man
Mohnsamen oder mit ihnen gewürztes Gebäck,
weil das Glück bringen soll : Fruchtbarkeit und
Glück sind für den gesunden Volkssinn ver -
wandte Begriffe , und da auch der Begriff
„Glück und Geld " volkstümlich einhellig ist,
so meinte man , daß der Verzehr von Mohn
oder mohnhaltigem Backwerk an geheiligten
Festtagen es zur Folge habe , daß das Geld
im Hause nie ausgehe . In diesen Gedanken -
gang fügt -sich auch der alte Brauch gut ein ,
daß man an Feiertagen den Hühnern Mohn -
samen hinschüttete , damit sie viele Eier leg-
ten . Auch bekam öer Hofhund mancherorts örei
Mohnklöße , damit er gesund , stark und wach -
sam bleibe . In Lothringen benutzt man die
Mohnblüten zu einem Liebesorakel, ' öer Be -
fragende legt ein Blütenblatt auf eine Hand
und schlägt mit der anderen darauf . Je stärker
ber Knall ist, desto aufrichtiger ist die Liebe
derjenigen , an die er dabei denkt . Kulturell
bemerkenswert ist es auch , daß man Toten
Mohn ins Grab mitgab , wohl als Symbols der
Ruhe und des Schlafes nach dem tätigen
Dasein . Werner Lenz .

Heranziehung zum weiblichen Arbeitsdienst
aus dem Geburtsjahrgang 1325

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
soll von dem Goburtsjahrgang 1925 der weiv -
lichen Jugend , öer zunächst nur zum Teil er -
faßt worden ist, jetzt ein weiterer Teil ersaßt ,
gemustert und zur Ersüllun » der Dienstpflicht
beim weiblichen Arbeitsdienst herangezogen
werden , die Heranziehung wird jeweils in der
ortsüblichen Weise bekanntgemacht . Bon der '

Meldepflicht sollen dabei ausgenommen wer -
den : Verheiratete , Verwitwete und Geschie -
dene , ferner Personen , die am 15. August 1943
im Besitz eines Arbeitsbuches waren , und
schließlich Personen , die bereits den Reichs -
arbeitsdienst abgeleistet haben , also Inhaber
des RAD .- Passes sind .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom it . bis 18. September gel»

te« folgende Berdunkeluugszeiten :
Begiu « : 29.49 Uhr
Ende : 6.80 Uhr

Amschau am Sberrheia
Karlsruhe . (GuteGrünkern --Er nte .) Der

Anbau des „deutschen Reis " ist in Baden wie auch
im bayrischen und württembergischen Franken -
land , im Gebiet zwischen Odenwald , Neckar,
Tauber und Jagst seit vielen Generationen be-
kannt . In etiva 109 Gemeinden mit 5099 Be¬
trieben wird öer als .Deutscher Reis " bekannte
Grünkern angebaut . Mit Rücksicht auf die
Brotgetreideerzeugung wurde der Grünkern -
anbau kontingentiert . Das Kontingent , das in
diesem Wirtschaftsjahr von der Hauptvereini »
gung der deutschen Getreide - unö Futtermittel -
Wirtschaft freigegeben wurde , beträgt 79 999

Zentner . Das Ergebnis ist gut . wenn auch
durch rasches Reifen die Qualität ein wenig
beeinträchtigt wurde .

Heidelberg . (Kind verbrüht .) In Ziegel -
hausen fiel das fünfjährige Söhnchen des Ein -
wohners Karl W e tz e l in ber Küche der elter -
lichen Wohnung in abgestelltes heißes Wasser.
Das Kind ist nach wenigen Stunden den
schweren Verletzungen erlegen .

Hambrücke « . ( Vom elektrischenStrom
getötet . ) Ein hiesiger Vorarbeiter , öer in
Mannheim beschäftigt war , wurde vom elektri -
schen Strom tödlich getroffen , als er an seinem
Motorrad die Zündkerze elektrisch verstärken
wollte .

Meßkirch . (Eine 99jährige .) Die Nähe -
rin Theodora Höfler von Sauldorf , die bei
ihrer hier wohnhaften Tochter ihren Lebens -
abend verbringt , feierte dieser Tage ihren
99. Geburtstag .

Konstanz . (Beim Holunderpflücken
a b g e st ü r z t.) Ein 77jähriger ehemals städti -
scher Arbeiter wollte in der Nähe seiner Woh -
nung Holunder pflücken. Dabei stürzte er ab
und erlitt einige Knochenbrüche. Im Kranken -
haus trat noch eine Herzschwäche auf , die zum
schnellen Toö öes Verunglückten führte .

Türkheim , Kr . Kolmar . (W i n z e r b e f u ch.)
Eine Anzahl von Winzer aus dem Offenburger
Weinorte Fessenbach begab sich dieser Tage nach
Türkheim — der Wein , der in Türkheim im
Brand wächst , ist berühmt — , um den dortigen
neuzeitlichen Rebanlagen einen Besuch abzu -
statten . Die baöischen Winzer haben manche
wertvollen Anregungen mit nach Hause ge-
nommen . Ihrerseits konnten sie wiederum
manche Erfahrung über Kellerpflege eines
guten Weins mitteilen . Die elsässischen Winzer
haben einen Gegenbesuch in öer Offenburger
Weinbailgegend in Aussicht gestellt.

Denkingen , Kr . Tuttlingen . (An Wund -
st a r r k r a m p' f gestorben .) Der Landwirt
und Forstarbeiter Martin Wetting von hier
hatte sich eine kleine Verletzung zugezogen , die
er nicht weiter beachtete . Bald darauf trat
Wundstarrkrampf ein , an dessen Folgen der
allzeit beliebte arbeitsfreudige Mann gestor -
den ist.

Saarbrücke « . (3jähriges Kind ver »
mißt .) In Wemmetsweiler wird das 3jährige
Töchterchen» der Familie Dörr vermißt , das
von einem Spaziergang der Kinderverwahr -
schule nicht mehr zurückge.kehrt ist . Die Kleine
war in Begleitung mehrerer Kinder auf dem
Nachhauseweg . Sie ist aber ins Elternhaus
nicht zurückgekehrt . Man vermutet ein ^n Un -
glückssall.

Hatzenport , Kr . Mayen . (Im Keller vom
Stark st rom getötet .) Der 17jährige Sohn
des Bauern Jbald hals im Keller einem
Schlosser bei der Ausbesserung der Wasser -
leitung . Er leuchtete mit einer elektrischen
Kabellampe , die beschädigt war , dem Hand -
werker . Plötzlich trat er in eine Wasserpfütze
und sank mit Hilferufen zu Boden . Der Arzt
konnte nur noch den Toö des jungen Menschen
feststellen, der durch den Starkstrom verursacht
worden war .

Am schwarzen Brett
NSDAP . Ortsgruppe Baden-Baden-Mennr . Die Sei«

lenwrechabend « finden nunmehr wie folgt statt : Heute
Dienstag . 14, Sept . , 20 Uür . für Sic Zellen 7 . 6 und 9
im Löwenibran : Morgen Mittwoch , 15. Sept . AI 11$ r ,
für die Zellen 1—3 und 4—6 im Krokodil . Zur letf »

ervonitttit
■ into &rter .

Angehörige der Glie¬
derungen . NS .- ^ rauenfchaftleiterin . MHrer der HJ ..
BDM . , Jungvolk und Jnnmnädel . die Blocklriter . Wal .
ter und Wart « . einfcf>M<r&Hcf> Blockfrauen der 91® .«
maueufchaft , der « Iifiter vorn RLB „ fotoie Mvrer der
Kriegerkameradfchaften . UnifornitrSger erscheinen in
Uniform .

Ortsgruppe Hardberg -Baden-Baden. ssvlaende Zellen,
lvrechabende finden in nnferer Ortsgruppe statt : Zellen
4 diS 7 heute Dienstag , 14 . Sevt , 1943 , um 20 Uhr ,
im Gasthaus zum Schiff : Zellen 12 und 13 beut « Diens -
tag . 14. Sept . 1943, um 20 Uhr . im Gasthaus zum
H >rlch in Balg ! Zellen 1 bis 3 morgen Mittwoch . 15.
Sept . 1943 , Um 20 .15 Uhr . im Gasthaus vum Bürsten -
berger Hof : Zellen 8 bis 11 morgen MitNvocb , IS . Sept .
1943 20 Uhr , im Gasthaus iu den drei Eichen . Teil -
nähme für den bekanntgegebenen Personalkreis ist
Pflicht , Uniform . Liederbücher mitbringen ,

NSDAP , Ortsgruppe Lichtental . Di« auf legten s?rei«
tag angesetzten Sprecdabende finden nunmehr morgen
Mittwoch , den 15. Sept . 1943 . 20 Uhr . int Parteiheim
„ Löwen " und Unterrichts räum der StraHenbahn - Wagen .
balle statt . Zur Teilnahme sind verpflichtet alle Pg . und
Pgn, , sowie Anwärter , ferner , soweit sie nicht Pg . sind .
Angehörige der Gliederungen , 9KJ, »?? rauensckiastsleiterin .
Mihi er : HJ . , BDM, , Jungvolk und ^ ungmadel die
Bloclleiter , Walter unld Warte einschließlich BloLsrauen
der NS, -^ rauenfchaft , der Führer des RLB „ sowie
flriiJüKr der Krieaerkamerad 'f«haften .

NSDAP . Baden-Baden. Ortsgruppe Baden-Oos , Di«
wegen der « ührerreve verschobenen Zellenabende finden
wi « folgt statt :- Zelle I und II morgen Mittwoch , den
IS . Sept . 1943 . Zelle III und IV Samstag den IS.
Sept . , jeweils abends 8 Uhr im GemeinfchaftSraum
der Mrma Telekin ^Gasthaus , ur Traube ) , Zur Teil «
nabme sind verpflichtet alle im Bereich der genannten
Zellen wohnenden Pg . sowie Anwärter , Angehörige der
Gliederungen , NS, -Braltenfchast , Mihrer : HJ .. BDM . .
Jungvolk und Imiamädel , die Vo -litischen Leiter , Watter
nnd Warte , einschließlich Blockfrauen , sowie die ftül&rcr
vom RLB . Mnd die Mitglieder der Reichskriegerkame «
radscbaft ,

NSDAP , Ortsgruppe Baden Baden-Tiergarten. Reil«
einteilung der Sprewabende , Heute Dienstag , den 14 .
Sevt, , um . 20 Uhr , findet für die Zellen 1— ( in der
Geschäftsstelle der Ortsgruppe Werderstrafte und Zell «
S- r-7 Gasthaus sunt Erbprinzen , Nrernersbergstrak !« .
Sprechcrbende statt . Zur Teilnahme find verpflichtet all «
im Bereich der genannten Zellen wohnenden Vg , und
Ngn , fowie Anwärter , i^erner , soweit sie nicht Vg , sind ,
Anaehörlge der Gliederungen , NS -^ rancii -schaltZleiterin .
TWfirer der HJ . . « DM „ 5** und IM, , die Block«
leiter . Walter und Warte , emfchlieftlich Blockfvauen der
NS, «??rauenfchaft , der IVührer vom RLB , fowie die
Mbrer der Reichskriegerkameradschaften ,

NS . .^rauenschafe — Deutsches ^ rauenwerk — Ort «-
grub »« Merkur . Seute Dienstag , den 14 , Sept . . uni
IS Ubr , Seimna -dmittag ? " ll '. iihliaes Erscheinen «r-
wünscht Wir flicken für die Solldaten *

NS -iVrauenschast, Kreis Rastatt. Die SinaMmd« nrit
5Vmi » ew ift morgen Mittwoch, den 15: Sevt, . in den
SaN.<Agstftätten

DR« . Rastatt, Morgen Mittwoch 8 Ubr im £*>« "!
der Vartei für Zua i . 2 3 unid 4 fvmMcfmäntöhcn . Die
ausoegesseiten Sandschnbe sind adinliefern.

RS . -?»rm>enf» a't — Deutsche« » rauentrietr — Ort ««
gruppe Ottenau. Statt des vorgesehenen rVeinein-schikts-
abends findet beute ^ >er»staa . dm 14 Sevt , MhtMR ®
ton 20 Uhr , fflr dl« Zellen 1 —S frechts der TOnrgl "
« flWwv« ,ur ? ,nde , Zellen 4—6 (TtnfS der Mnrg> wt
Nottbai 'S sunt (« tpmiR ein Zellenfvrechabend Natt , Ten«
n<»*»» » in <TW<* t

G»ril«>>nch T-er Dienst der Politischen Lei«
ter fällt am Dienstagabend aus .

>ur mc . icuen *— s UN!» 4—d im Ktoioou . .Hl
nahm « sind verpflichtet all « im Bereich der ge
Zellen wohnenden Pg , und Pgn . , sowie At
ferner foweit si« wicht Pg . sind , Angehörige d
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Ein denkwürdiges Notenblatt
„ Jedes Blatt , von einem der Großen dieserErde beschrieben, gewinnt im Laufe der Zeitimmer mehr an Wert und Bedeutung . Umwie viel mehr aber ein Blatt , auf dem sich
gleich drei groke Männer verewigt haben ! Und
»war br êi große musikalische Mnies des 1».
Jahrhunderts .

Im Wiener Musikmuseum befindet sich dieses
einzigartige Blatt . Es zeigt auf der Vorder -
feite die eigenhändige Niederschrift von Beet -
Hovens unsterblichem Liebeslied : „Ich liebe
dich , so wie du mich . . .

" Allerdings ist das Lied
auf dieser Seite nicht beendet . Als weiteres
Kuriosum kommt dt« Handschrift Schuberts
hinzu mit dem Vermerk : „Des unsterblichen
Beethovens - Handschrift . Erhalten den 14 .
August 1817." Von der gleichen Handschrift ,also ebenfalls von Schubert , finden wir auf der
Rückfeite den Anfang eittes seiner Klavier »
stücke.

Dieses Blatt gelangte in die Hand von
BrahmS . Glücklich über den kostbaren Besitz ,
signierte er es wie folgt : .^Johannes Brahms
im April 1872." Doch die Geschichte dies merk-
würdigen Notenblattes hat noch einen ebenso
interessanten Schluß .

Es war im Anfang der neunziger Jahre des
vergangenen Jahrhunderts . Da saß Brahms ,wie das seine Gewohnheit war , in seinem Lieb-
lingswirtshaus „Zum roten Igel " am Wild -
pretmarkt . Da tritt auf einmal ein Fremder
an seinen Tisch . Der erkundigt sich, ob er mit
dem berühmten Komponisten - Brahms selbst
spreche . Lächelnd bejaht das der Angeredete .

„Ich weiß "
, meinte der Fremde geheimnis¬

voll, „daß Sie sich für musikalische Reliquien
aller Art interessieren !"

„Das stimmt "
, nickte BrahmS , nun auch neu -

gierig geworden .
„Ich selbst weiß nicht, ob dieS Blatt okl

Wert hat !" Damit zog der Fremde ein Noten -
Blatt hervor und legte es vor Brahms . Der
warf einen Blick darauf und wollte seinen
Augen nicht trauen . Aber das war ja
richtig , das war der Schluß des Beethovenschen
Liebesliedesl Und dazu auch noch der der
Schubertschen Klaviersonate ! Alles in der per -
sönlichen Handschrift der Komponisten !

Das Blatt war außerdem noch mit allerlei
Notenzeichen bekritzelt . Vielleicht hatte die einst
ein Musiklehrer oder ein Vater seinem Zögling
oder Kinde daraufgefchrieben . Sicher völlig
ahnungslos über den wahren Wert des betref -
-senden Blattes .

Es ist selbstverständlich , daß Brahms dies
Blatt von dem Fremden « rwarb . Er schenkte es
1893 dem Miene » Museum , das bereits die er -
wähnte Vorderseite besaß. So wurde dies wert -
volle Andenken an drei musikalische Größen
des 19. Jahrhunderts auf unerwartete Weise
vervollständigt . Smac(a.

Das Wunder
Johannes kam strahlend .
„Ich habe gestern ein Mädchen kennengelernt ,das noch nie geküßt hat !" -
Zelibor fuhr auf :
„Das Wunder muß ich mir airseHenl"
Johannes lachte:
„Zu spät ! Zu spät !"

Di « größten Pflanzen leben im Meer
Nicht nur das größte lebende Säugetier ,der Wal . ist ein Meeresbewohner — auch die

größten Gewächse der Erde gedeihen im
Meere . Es sind die sogenannten Blatt - Tange ,von denen zum Beispiel die Gattung Macro -
systis einen „Stamm " von oft mehreren hun -
dert Metern Länge aufweist . Diese Pflanzen
haben riesenhafte Wurzeln , Blätter und Sten -
gelteile . Das ganze ungeheure Gebilde wird
durch Schwimmblasen getragen . Eines der
größten Exemplare dieser Art wurde zwischen
Neuseeland und Feuerland zutage gefördert .Dabei wies der Stamm , der nicht viel stärker
war als ein Kinderarm , eine Länge von 800
Metern auf . Die größte auf dem Erdboden
lebende . Pflanze ist die Rotang - oder Kletter -
palme . Aber ihre Kletterstämme , mit denen
sie an Felswänden emporklimmt , werden doch
nicht länger als etiva 160 Meter . —

Was bringt der Rundfunk ?
Nclchsprogramm :

12 .3o—12.45 : Der Bericht joit L<rae .14.15— 15 .30 : Die Kapell « II Willv «Steiner und Ens
Börichel spielen .1600 — 17.00 : Bunter Cwmtenroiaeit .1716 —18.30 : Musikalische ffirr ^Wcif am Nachmittag .18 .30—19 .00 : Der Zeitsptegcl ,19.15—19.30 : Frsntberlchtc ,

•ottraa von Oberlomnant Dittmar .
o>li . S « b . Bach . Swtte H-Woll für
MBte mit » Streichorchester .
mäCefe schöner Schall -Matten .

10 .
20

.45—20 .00 :
1.30—21 .00 :

Jpoxt int JlCiiK/ZA

21 .00—22 .00 : S
® eutf (Wonbfenbtt

16.30—15.55 : Volkstümliche Musik rund um den
SchwarzwaW .17.1S—16 .30 : Konzert des städtische » Orchesters
Graz imS t»er Wiener Symphoniker :
Mozart . Rewlnaer u . a

20 .15— 21 .00 : .Ac-itseuöffifchc UnterihalwngSmusit .21 .00—22 .00 : „ ßtnc Stunde für Dich" mit bekann¬
ten Orchestern un ® Solisten .

Der Große Preis der Reichshanptstadt (100 000
RM ., 2600 Meterj wurde in Berlin -Hoppegar -
ten von dem vierjährigen Erlenhofer Ticino
lO . Schmidtj mit % Längen vor dem Deutsch-
landpreissieger Allgäu gewonnen . Ans die näch -
sten Plätze kamen Samurai , Cherusker und
Effenbi .

Der Große Preis von Köl» im Werte von
40 000 RM . wurde auf der Kölner Rennbahn
von dem Ravensburger Hengst Ansitz <Lom-
matzsch> mit einer halben Länge vor Amulett
gewonnen .

Bei de » Frankfurter Pferderennen , die vom
Badischen Rennverein Mannheim ausgerichtet
wurden , war das Mannheimer Jagdrennen
über 4000 Meter das .Hauptereignis . Thor
unter Meisterreiter I . Unterholzner siegte mit
einer Länge vor Fortitudo . Besonders erfvlg -
reich war der Lehrling A . Deschner. der vier
Siege ritt .

Beim Braunschweiger „Internationale «" ge --
wann der Niederländer Osendarp die 100 Me -
ter in 10,7 und die 200 Meter in 21,9 Sekunden .
Heber 5000 Meter war der - Niederländer Slij -
khuis in 14 : 52,0 Minuten vor Max Syring er-
folgreich. Der Leipziger Albert sprang 7,80
Meter weit , der Rheinländer Bongen siegte im
Kugelstoßen und Diskuswerfen und der Ber -
liner Schlundt holte sich die 800 und 1500 m .

Der Traber -Fnbilänmspreis (90 000 Mark )in Berlin - Marieiroorf wurde von der Favori -
tin Alma (H. Frömming ) gewonnen . Sie trabte
die vorzügliche Kilometerzeit von 1 : 22,2 Min .

Der Stuttgarter Bühler gewann das Stutt -
garter Rad -Rundstreckenrennen über 48 Kilo-
mcter mit 48 Punkten ganz überlegen vor Rohr
(Fluor ) , Kimm ig (Stuttgart )' und Rittmann
(Stuttgart ) .

Württembergs Handballmeifter Eßlinger
TSV . ging aus dem neunten Ehlinger Markt -
platzturnier als Sieger hervor . Im Endkampf
wurde die TG . Stuttgart mit 4 :3 Toren ge-
schlagen.

Fast 4000 Punkte im Fünfkampf erzielte der
bekannte Leipziger Leichtathlet Albert . Mit
3902 Punkten stellte er eine neue Jahresbest -
leiswng auf . Seine Einzelleistungen waren :
100 Meter in 10,9 Sekunden , Weitsprung 7,15
Meter , Hochsprung 1,74 Meter , Kugelstoßen
11,98 Meter und 400 Meter in 50,4 Sekunden .

Kastels Fechterinnen gewannen in Bad
Hersseld einen Dreistädtekamps gegen die
Nachwuchsmannschaft von Offenbach a . Main
und Würzburg . Sie schlugen zuerst Würzburg
12 :4 und dann Ossenbach mit 8 :8 (42 :47 Tr .) .
Offenibach kam vor Würzbuvg auf den zweiten
Platz .

Das Goldene Rad von Bamberg , ein Steher -
rennen über 50 Kilometer in zwei Läusen ,
wurde von dem Berliner Marklewitz vor Lo -
reuz ( Chemnitz ) und Hiltl (Nürnberg ) ge -
Wonnen . Der Berliner siegte auch in einem
1000- Meter -Zeitsahren .

Schweden und Ungarn bestritten in Stock-
Holm einen Fußballänderkampf . Mit 3 :2 sieg-
ten die Ungarn , nachdem Schweden zur Pause
2 : 1 geführt hatte .

Familien - Anzi
Q eburt en

Ihre Verlobung geben bekannt : Lim
Hilz , Khe .-Durl «ch , Scboldstrsße 20 ,
Ob .-Gefr . Herbert Flnzer , Karlsruhe ,
Riipptirrer Str . 118. 14. Stpt . 1943.

Y Unser vierte » Kind , Bernd Vollging
wurde heute geboren . Gertrud Schmidt -
Clever geb . Schliepack . Klaus Schmidt -
Clever , Unterabteilungsleiter Handel des L
Reichskommissars für das Istland . Riga
den 3. Sept . 1943. Deutsche Klinik .

Wolf ' s Schwesterlein , Heide Karin ,
ist d». In großer Freude : Erik « Flick
geb . Steger , z . Z . Stldt . Krankenhaus ,
Privatabteilung Dr . Wagner , Karlsruhe ,
Moltkestr . 20 . Ob .-Wachtmeister Willi
Flick , z. Z . im Osten .

Y Ingrid . Unsere Karin hat ein Schwe¬
sterchen bekommen . In dankb . Freude :
Irmgard Waltz , z. Z . Landesfrauen -Kli
nik , Priv .-Abteil . Prol . Unzenmeyer
Enst Aug . Waltz , Operna nger .

¥ Die glückliche Ankunft unseres 7 .
Kindes , Hildegard , zeig , hocherfreut an .
Familie August Weingärtner , Karls¬
ruhe , Waldstraße 22 .

Wolfgang Theo , Ural ' » gewünschtes
Irttderchen , ist angekomm . Die glückl .

Eltern : Maria Ebert geb . Rastetter ,
i . Z . Privatklinik Dr . Schmitt , SUdl .
Hi Idapromenade , Theo Ebert , Fachdro -
gist , Khe .-Rüppur r , BattstraBe 9. ■

Unser Klaus,T unser ivi . u. - Dieter ist heute als
Sonntagskind zur Welt gekommen . Dies
zeigen hochbeglückt an : Kläre Schenkel
geb . Roß , i . Z . Privatklinik Dr . Ihm ,
Walter Schenkel . Bisrairckstraße 9.
Karlsruhe , 12. September 1943.

Als Verlobte grüßen : Hilda Verheilen
Karlsruhe , Oeorg -Friedrichstraße 23,
Ob .-Oelr . Willi Stösser , t . Z . i . Osten
Karlsruhe , Waltkoplstraße 38.

Vermählungen
Wir grüßen als Vermählte : Obergefreit .

Emil Schmitt , z . Zt . in Urlaub , Elisa¬
beth Schmitt geb . Wieber , Ottenhöfen
Neuhof/Fulda , im September 1943.

Wir geben die Vermahlung unserer
Tochter Renate mit Herrn Artur Grab¬
herr bekannt : Karl Verspohl , Architekt
u . Frau Maria geb . Schülkrti .
Wir haben geheiratet : Artur Grabherr ,
z. Z . b . d . Wehrmacht , Renate Grab¬
herr geb . Verspohl , Ueberlingen , Baden .
Baden , Schwarzwaldstr . 27 . 14. 9. 43

Unsere Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Julius Arnold , z. Z .Wehrmacht ,
Hella Arnold geb . Kunz . Karltryhe .
den 9 . September 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Waldemar Deuring . Straßburg , z . Zt .
Ob .-Gefr . b . d . Wehrm . , Yvonne veu
ring geb . Aftertz , P forzheim . 14. 9. 43.

Ihre am 11. September 1943. vollzogene
Traiiun ^ geben bekannt : WaLler Ruth -
satz , Ob .-Gefr . , z. Z . im Osten , Erna
Ruthsatz geb . Marx , Karlsruhe a . Rh .,
Markgrafen straße ' 41. WM

V er l ob urt gen
an : Irmgard

Burckert , Karlsruhe , Hirschstraße 18,
Matrose Alfons Huber . z . Z . im Osten
Karlsruhe , Adlerstr . la . 10. 9. 1943. 1heim Krespach , Hausach .

Ihre Verlobung zeigen~" uTi "

Danksagungen
Statt Karten . Fttr die uns anläßlich uns .
silbernen Hochzeit und der Verlobung
unserer Tochter Hedwig zugegangenen
Glückwünsche , Blumenspenden und Ge¬
schenke dankt herzlichst . Familie Wil -

Hart und schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
nach Gottes unerforscht . Rat¬

schluß unser innigstgeliebter , brav .
Sohn , Bruder , Schwager und Ofakel ,
m . herzensguter , unvergeßl . Bräutig .

Pg . Willi Gerich
Obergefr . in etnem Grenad .-Regt . ,
Inh . des EK . 2, Verwund .-Abz . und
der Ostmed . , bei den schweren
Kämpfen im Osten am 23 . 8. 43 sein
Jg . , hoffnungsv . Leben für Deutsch¬
lands Größe und Zukunft hingab .
Er folgte seinem vor 10 Monaten
gefallenen Bruder Rolf ,
Ka :

In unsagt
rieh u. Frau Kath. geb . Schweizer

Karlsruhe , Rüpp . Torplatz 4, 13.9.43 .
In unsagbarem Leid : Wilhelm Ge¬

nebst Angehörigen . £
Mackert und Eltern .

en . Braut : Elfriede

Mit der . Angehörigen trauert die
Stadtverwaltung Karlsruhe um einen

treuen und hoffnungsvollen
iter . Sein Andenken wird

stets j» Ehren gehalten werden .
Der Oberbürgermeister .

•
Unerwartet erhielten wir aie
schmerzl . Nachricht , daß mein
Ib . , herzensguter Mann und

treusorg . Vater , unser Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Karl
Uffz . n . Zugführer in einem Panzer -
Gren .-Regt ., Träger des EK. 2, des
Verwund .-Abz . u . d . Baltikumkreuz .,bei den schwer . Kämpfen im Osten
am 19. 7. schwer verwundet wurde
u . am 20 . 7. seinen Verletzungen
erlegen ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Bruchsal , Unteröwisheim .

In tiefem Leid < Frau Rosa Kajlund Sohn Friedbert , die Eltern :
August und Karoline Karl » die
Brüder : Willi , Erwin und Kurt
Karl und alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauert auch
k e ®etr 'ebsführung und Gefolg¬schaft um unseren Ib . , treuen Ar -

veitskameraden , dem auch wir ein
ehrendes Gedenken bewahren .

lc Renner , Bruchsal .

,Tieferschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß mein Ib . ,
guter Mann , der glückliche

Vater seiner beiden , überaus geliebt .
Kinder , unser einz ., hoffnungsv .,
lebensfroher Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Christoph Heck
Obgefr . in einer Panzerabwehrabt .
im Osten , Inh . des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern , kurz vor
seinem 32. Geburtstag sein junges ,
hoffnungsv . Leben für seine geliebte
Heimat hingegeben hat . Unvergess .
von all seinen Lieben ruht er yut
einem Heldenfriedhof im Osten .
Gondelsheim , Jöhlingen , 7. -9 . 43.

In tiefem Leid : Frau Elsa Heck
geb . Walz und Kinder Wilfriede
und Herta r Jakob Heck und Frau
Lisette geb . Häfele ; Frau Luise
Walz Wwe . , August Münz und
Frau Herta geb . Heck und Hanne -
liese i Franz Vorderer und Frau
Emilie geb . Hede ; Freia , Doris u .
Frigga und alle Anverwandten .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 19. ? . , nachm .' 3 .Uhr , in
der Kirche zu Gondelsheim statt .

•
Getreu seinem Fahneneid für
Führer , Volk und Vaterland

kt et unser lb . Sohn , Bruder,■Neffe , Schwager und Enkel

Ludwig WelB
' n einem Grenad .-Regt .,im blüh . Alter von 19>* J . bei den

ttweren Kämpfen im Osten am
oi . den Heldentod .Oaenheim , 6. Sept . 1943.

tiefer Trauer : Die Eltern : Jos .* eitt u . Theresia geb . Wächter ;der Bruder : Theo Weift u . FrauM «ria geb . Scheuring ; die Schwe¬rer : Karin Weift und BräutigamRobert Köstel .

lb
"? « Heren In Ludwig einen• u . treuen Arbeitskameraden , den

- " " " erung

Untergrombadu

•
Hart und sdjwer traf uns nach

Willen die traurige
Sohn und Smder daß Ueb"

s„u !1"lmut Hummel
Im Mm . einem Pani .-Gren .-Regt .,
bei H

®h ' von 19 1■ 4. 8 43bei da schweren Kämpfen im Ostena *n Heldentod starb .
Bohlsbach, 2 . Sept . 19« .

SS. ? *'
« Traue r Jo« ' Burgert o .

Kindern !
*' * Hummel nebst

und

Wir erhielten die kaum faß¬
bare Nachricht , daß nun auch
mein Ib ., jüngster Sohn , uns .

lb . Bruder , Schwager u . Onkel , Gefr .
German Manz

im Alter von 22 J : im Osten den
Heldentod starb . Er gab sein jg .,
hoffnungsvolles Leben , wie seine
beiden Brüder Martin und Josef ,
für seine geliebte Heimat .
Illingen , Sufflenheim , 6. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Wilhelmine Manz Wwe . , Farn .
Richard Manz , Schuhmadiermeist . ;
Farn . Gotthard Eschenlaucr .

Die Fa . Gesellschaft für prakt . Lager -
Stättenforschung mbH ., Berlin , ver¬
liert in ihm e . treuen Arbeitskam .,
der in der Betriebsgemeinschaft un¬
vergessen bleiben wird .

tt
Wir erhielten die überaus
schmerzliche Nachricht , daß
unser lb . Sohn und Bruder
Anton Schwan

Obergrenadier ip ' e. Gren .-Rgt . , Im
blühend .. Alter von 19 J . in Aus¬
übung seiner soldatischen Pflichter¬
füllung für seine Heimat am 6. 8.
1943 im Osten den Heldentod ge¬
funden hat .
Kuppenheim , 4. September 1943.

In tiefem Leid : Familie Heinrich
Schwan sowie alle Verwandten
und Freunde .

Mit den Angehörigen betrauern die
Führg . u. Gefolgschaft der Fa . An¬
ton Kiefer , Lederwarenfabrik , Kup¬
penheim , den Verlust eines pflicht -

f
etr . u . allseits beliebten Arbeits¬
amerad . Wir werden ihm stets ein

ehrendes Andenken bewahren .

«

Ein unerbittliches Schicksal
entriß uns bei dem Flieger¬
angriff am 6. Sept . 43 meine

herzensgute Tochter , meine liefbe
Schwester und Schwägerin

Frieda Slndllnger
im Alter von 1994 Jahren .
Bühl , Kappelwindeck , 13. 6ept . 43.

In still . Schmer ? : Frau Friedericke
Sindlinger ; Emma Wittmer und
Anton Wittmer » z . Z. im Osten ,
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung Mittwoch , 15. Sept . 43,
17 Uhr , vom Krankenhaus Bühl .
Auch ich betrauere den Verlust einer
gewissenhaften , zuverlässigen lieb .
Arbeitskameradin , der Ich stets ein
ehrendes Gedenken bewahren werde .

Alfred Zachmann ,
Metzgermeister , Btthl .

Den Heldentod für sein heiß -
;eliebtes Vaterland starb uns .

herzensgt . Sohn , unser gt .
Bruder , Enkel , Urenkel , Neffe und
Vetter , Kriegsfreiwilliger
Richard Aschermann

Obgefr . in einem Panzer Regt ., Inh .
des EK. 2, des Panzersturmabz . in
Silber u . der deutsch -italien . Afrika -
Erinnerungsmed ., bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. 8. 43 im
Alter von 20 Jahren .
Ladenburg , 6 . September 1943.
Mittlerer Bordhofweg 6.

In tiefer Trauer : Major Karl
Aschermain und Frau Luise geb .
Gamer ; Liesel und Doris Asdier -
mann , Margarete Aschermann ,
Ettlingen ; Familie Otto Ascher¬
mann , Münsingen ; Luise Gamer
Wwe . und Luise Hager Wwe . ,
Staffort ; Familie Gustav Nagel ,
Staffort ; Fam . Wilhelm Heidt ,
Khe .-Hagsfeld ; Fam . W . Nagel ,
Neureut .

Nach bangem Warten , statt
eines baldigen Wiedersehens ,
erhielten wir die traurige , un¬

faßbare Nachricht , daß unser braver ,
hoffnungsvoller , einziger Sohn , Bru¬
der , Neffe , Onkel u . Schwager

Willi GroSmann
Obgefr . in einem .Gren .-Regt . , nach
zweimaliger Verwundung bei den
schweren Abwehrkämpfen im ' Osten
am 10. 8. 43 , kurz vor seinem 23 . Le¬
bensjahr , den Heldentod fand .
Muggenst ., Rotenfels , Essen , 31.8.43 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Großmann , Obermaat bei d .
Kriegsmarine , und Frau Rosa geb .
Raub ; Oskar Ullrich und Frau
Franziska geb . Großmann und
Kind Ursl nebst Schwester Hedwig
sowie alle Anverwandten .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen lb . Arbeitskameraden , der
wegen seines offenen Wesens und
seiner steten Hilfsbereitschaft von
uns allen sehr geschätzt wurde . Sein
Andenken werd . wir in Ehren halt .

Die Betriebsgemeinsch . d . Gefall .

I
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen unser lieb .,

guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Otto Katings
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., am
9. 8. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 20^ i J . sein
jg . Leben für die Heimat dahingab .
Moos bei Bühl , 6 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Albert 1 Haungs
u . Frau Rosa geb ^ Nöltner ; Ober
gefr . Albert Haungs , Feldwebel
Karl Harter , z . Zt . bei der Wehr¬
macht , und Frau Mathilde geb .
Haungs ; Elsa Haungs , Soldat Jos .
Haungs , z . Zt . bei der Wehrm . ;
Hermann Haungs u . Anverwandte .

In enger Verbundenheit mit d . Fam .
trauert auch die . Finna Franz Ibach ,
Polster - u . Tapeziergeschäft , Rastatt ,
um ihren fleißigen Mitarbeiter .

Unerwartet und noch kaum
ggjj faßbar erhielten wir die tief¬

traurige Nachricht , daß nun
auch unser zweiter u . jüngster , Ib .,
hoffnungsvoller u . unvergeßl . Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Kaiser
Wachtmeister in einem Flak -Regt . ,
bei den schweren Kämpfen im Ost .
im blüh . Alter von 24 J . , zwei Tage
nach seiner Verwundung , am 13. Z.
43 gestorben ist . Er folgte seinem
Bruder Wenzel im Tode nach . Beide
ruhen nun fern von ihren Lieben in
fremder Erde .
Ortenberg , 7. September 1943.

In tiefem Schmerz : Friedr . Kaiser ,
Ländwi/t , und Frau Helena geb .
Greminger ; Werkmeister Franz
Frey , z . Zt . im Osten, , und Frau
Helena geb . Kaiser ; Oberschirr¬
meister Emil Bahr , z . Zt . Berlin ,
u . Frau Lina geb . Kaiser ; Obfeld -
webel Franz Kaiser , Gertrud Kai¬
ser , Frau Lisbeth Kaiser Wwe .
geb . Ridinger und alle Anverw .

Im Glauben an ein froh . Wie¬
derseh . erreichte uns die noch
unglaubhafte Nachricht , daß

mein treuer u . herzensguter , von
mir so sehr geliebter Gatte , unser
Ib ., unvergeßl . Sohn , Schwiegersohn ,
unser gut . Bruder , Schwager , Onkel
und Freund

Karl Gnfidig
Uffz . in einem Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 2 u . der Ostmed ., am 12/8 . 43
im Osten im blüh . Alter von - 31Vi J.
für uns und seine geliebte Heimat
gefallen ist .
Niederschopfheim , Durbach , 6. 9. 43.

In - unsagbarem Schmerz : Frau The¬
resia Gnädig gpb . Kopf ; Heinrich
Gnädig und Frau Fanny geb .
Schrempp ; Anton Gnädig u . Frau
Regine geb . Tränkle und Kinder ,Gebhard König u . Frau Softe geb .
Gnädig u . Kinder , Robert Gnädig ,Oberfeldw ., z . Zt . im Osten , und
Frau Betty geb . Kraus und Kind ,Münster ; Willi Elble , z . Zt . im
Osten , u , Frau Luise geb . Gnädig
u . Kind , Heinrich Gnädig , Ober¬
gefr . , z . Zt . im Felde ; Gretel
Gnädig , Kaspar Kopf und Frau
Marta geb . Hoferer ; Familie Franz
Roth , Fam . Marie Lienert Wwe . ,
Josef Kopf , z . Zt . bei der Wehrm .

Statt des ersehnten baldigen
Wiedersehens traf uns hart
und unfaßbar die tieftraurige

Nachricht , daß nun auch unsern
zweiten , braven , unvergeßl . Sohn ,Bruder , Schwager , Onkel und Pate

Franz Zimmer
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
am 22 . 8. 43 im Alter von 22Va J .
an der Ostfront die tödliche Krfgel
traf . Er folgte seinem Bruder Stefan
■nach l ^ i Janren , der , gleich wie er ,
am selben Frontabschnitt sein Leben
opferte , nach .
Lauf , Laufbachstr . 357, 5. 9. 43

In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Rudolf Zimmer u . Frau Barbara
geb . Trapp ; die Geschwister : Ob .-
Feldwebel Ferdinand Zimmer , z .
Zt . im Osten , und Frau Maria
geb . Schönle mit Kind , Uffz . Karl
Aupperle u . Frau Käthe geb . Zim¬
mer mit Kinder , Frau Hedwig
Zimmer Wwe mit Kinder . Soldat
Friedr . Zimmer , z . Zt . i . Westen ;
Elisabeth Zimmer u . alle Anverw .

Für seinen Führer und für die
Zukunft Großdeutschlands fiel
bei den schweren Abwehr¬

kämpfen an der Ostfront im Alter
von 21 J . am 15. 8. 43 unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn u . Bruder

Paul Oberle
ff -Rottenführer , Inh . der Ostmed .
und des Sturm - u . Verwund .-Abz .
Ettenheim , 1. September 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Anton
Oberle und Rosa geb . Stricklcr ;
die Geschwister : Amalia Oberle ,
Nachr .-Helferin ; Wilhelm Oberle ,
z . Zt . Waffen -ff ; Karl , Josef und
Anna Oberle .

Wir verlieren in dem Verstorbenen
ein treues und zuverlässiges Gefolg¬
schaftsmitglied . Wir werden ihm
ein ehr . Gedenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Weber Söhne . GmbH .,
Zigarrenfabriken , Ettenheim .

Statt Karten ! Nach langem Leiden
ist am 10. Sept . mein lieb . Mann ,
unser Vater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Hellmann
Oberpostsektretär a . D . , im Alter
v. 75 Jahren wohlvorbereitet , heim¬
gegangen . Die Beisetzung fand heute
in aller Stille statt .
Herzl . Dank für alle Anteilnahme
und Blumenspenden .
Karlsruhe , Goethestr . 23 , 13. 9 . 43.

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Frau Jutte Heilmann geb . Harrer .

Unsere * liebe , treusorgende Mutter
und Großmutter , Frau

Luise Steldel Wwe.
geb . HeinzeAing , ist am 12. Sept .
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 81 Jahren für immer von
uns gegangen .
Karlsruhe , 13. September 1943.

Familie Fritz Köisler ; Familie
Dr . Max Steidel ,

Beerdigung Mittwoch , 15. Sep ?. 43 ,
12 Uhr v . d . Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuch , bitt . wir abzus .

Am Sonntag früh entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit unser
guter , treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Köllisch sen.
Gastwirt i . R ., im Alter von 66 J .
Karlsruhe , Kreuzstr . 29 , 13. 9. 43.

In tief . Trauer : Olto ' Köllisch jr . /
z . Z . Wehrmacht u . Frau ; Willi
Köllisch , z . Z . im Felde u . Frau ;
Theo Köllisch , z . Z . im Felde ;
Julius Schöpf , z. Z . Wehrmacht
und Frau Irma geb . Kölijsch und
4 Enkelkinder .

Beerdigung Mittwoch , 15. Sept . 43,
14.30 Uhr v. d . Friedhofkapelle aus .

Unsere einzige liebe , brave Tochter ,Nichfe , meine geliebte Braut
Marianne Schmidt

wurde uns heute nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit durch ein unerbitt¬
liches Schicksal genommen .
Karlsruhe , 12. September 1943.
Graf -Rhenastraße 14.

In tiefem Leid : Ludwig Schmidt ,
.Reichsbahnoberinspektor und Frau
Lilly geb . Burkart u . Angehörige ;
der Bräutigam : Toni ßehringer
und Eltern .

Die Verstorben « wird in unsere
Heimat nach Waldshut überführt u .
dort Mittwoch beerdigt .
War »bitten v. Beileidsbes . abzuseh .
Mit den Angehörigen trauern um
die so unerwartet kus unseren Reihen
geschiedenen Arbeitskameradin die
Gefolgschaft des Sozialbüros der
Reichsbahn , Direktion Karlsruhe .
Wir werden der Verstorbenen ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Am 20. August starb nach langer ,
schwerer Krankheit meine hebe
Frau , unsere gute Mutter
Marianne Schumacher
geb . Koser , Im Alter von 55 J*hr .
Die Beerdigung fand am 24 . August
a. d . Südmedh . In Frankf ./M . statt .

H. Schumacher , Postinspektor .
Franltlurt/M ., ASentorplati 44.

Nach langem schwerem Leiden isl
mein lieb . Mann , uns . gut . Vater ,
Großvater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Wilhelm Doli
Tapeziermeister , im Alter v. nahezu
76 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , Draisstr . 4 , 11. 9 43 .

In tiefer Trauer : Marie Doli reb
Hirschbühl ; Albert Doli ; Familie
Ernst Hegmann u . alle Verwandt .

Feuerbestattung : Mittwoch , 15. Senf •
1943, 10'/. Uhr . p
Bitte keine Beileidsbesuche .

Nach Gottes heil . Willen starb am
12. Sept . 1943 im 50 . Lebensjahre
im Stadt . Krankenhaus , wo er Hei¬
lung : von einem schwer . Herzleiden
suchte , mein lieber Mann , der guteVater seiner einzigen Tochter , uns .
Ib . Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Fritz Unterwagner
Bandagist

Karlsruhe , 13. September 1943." Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Unterwagner geb . Wehrle
u . Tochter Irene ; Lina Unterwag -
ner Wwe . geb . Weindel ; Familie
Emil Unterwagner , Stud .-Rat ,
Pforzheim ; Familie Hermann
Walter , Karlsruhe .

Beerdigung am 15. September 1943,
V»2 Uhr , Friedhofkapelle .
Seelenamt Donnerstag , 16. Sept . 43 ,9 Uhr , St . Stephan .
Mit den Angehörigen frauern die
Angestellten der Firma Fritz Unter¬
wagner . Karlsruhe , Passage 13, um
ihren allzufrüh verst . Betriebsführer .

Nach einem arbeitsreichen Leben ,
nach schwerem , mit größter Geduld
ertrag . Leiden , rief heute der all¬
mächtige Gott , mein . lb . Mann , uns .
treusorgend . Vater , Schwiegervater ,
Qroßvater , Bruder , Schwag . u. Onkel'

Pg . Emil Pfaff
Bäckermeister , im Alter von 65 J .
zu si£h in die Ewigkeit .
Karlsruhe , 13. September 1943.
Schützenstraße 30 .

In tiefem Schmerz : Frau Lydia
Pfaff geb . Herrmann ; Alfons Wilde
u . Frau Elisabeth geb . Pfaff ; Hans
Stähle , z . Z . im Osten u. Frau
Maria geb . Pfaff ; Artur Pfaff ,
Uffz . , z . Z . im Felde und Frau
Margarete geb . Peter ; Bernhard
Allgeier , Gefr . , z . Z . im Osten
u . Frau Martha geb . Pfaff ; Karl
Pfaff , Gefreiter , z . Z . im Osten ;
9 Enkelkinder und Anverwandte .

Beerdig . Mittwoch , 15. Sept ., 14 Uhr .

Mein lieber Mann und beste ^ Le-
benskamerad , uns . guter , stets '"treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Albert Fachsei
ging gestern nach langem , schweren
Leiden im Alter von 68 Jahren in
Gottes Frieden ein .
Karlsruhe , 12. September 1943.
Marienstraße 45 .

In tief . Leid : Frau Alma Füchsel
geb . Rieger ; Fritz Häfele u . Frau
Hedwig geb . Füchsel ; Pfarrer Dr .
Erich Füchsel u. Frau Kate geb .
Rüßmann ; Werner Füchsel u . Frau
Annchen geb . Werner und Kind ';
Helmut Füchsel und Frau Berti
geb . Neumaier .

Feuerbestattung Mittwoch , 15. Sept .
1943, 11.30 Uhr .

Erlöst von seinem kurzen , schwer .
Leiden ist mein Ib . , treusorg . Vater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Wilhelm Sickinger
Schuhmachermeister , im Alter von
67 Jahren am Samstag abend in zu¬
versichtlicher Hoffnung friedlich
heimgegangen .
Staffort , 13. September 1943.

In stilter Trauer ; Emma Hauck
geb . Sickinger , nebst allen Ver¬
wandten .

Beerdigung Dienstag , 14. Sept . 43 ,
2 Uhr in Staffort .

Noch im tiefsten Schmerz über das
Ableben unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Tante Clementine
ging auch heute unsere liebe , her -
zensg . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester u. Tante , Frau

Clementine Wenzel Ww.
f

eb . Semmle , am Tage ihres 70. Ge-
urtstages zur ewigen Ruhe .

Durmersheim , 12. September 1943.
In tiefer Trauer : Die Kinder
und alle Anverwandten .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei uns . schwer .
Verluste durch den Heldentod uns .
Ib .. unvergeßl . Sohnes , Bruders und
Neffen , Obergefr . Hermann Graf ,
sagen wir allen herzlichen Dank , jj

Familie Hermann Graf .
Sand , 7. Sept . 1943.

Für die uns In so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme am Helden¬
tode uns . Ib . Sohnes , Bruders , Enkels
und Neffen , Leutnant Hans Jehle ,
danken wir herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Jehle .

Karlsruhe , Kalliwodastr . 8 , 9. 9 . 4S.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme sow . für die Kranz - u . Blu -
menspend . anläßl . des Hinscheidens
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters
Leonhard Zimmermann sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank der
Reichsb .-Direktion Karlsruhe u . der
Kriegerkam . ehem . Dragoner für die
ehrenden Nachrufe , Herrn Pfr . Mül¬
ler für seine trostr . Worte u . dem
Kirchenchor f. den erheb . Grabges .

Im Namen der Trauernden : Frau
Anna Zimmermann geb . Heyn .

Graben , 10. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme b . Heimgange
m . gel ., unvergeßl . Mannes u . gut .
Vaters , uns . lb . Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers . Onkel »
u. Neffen Artur Kardaus , Monteur ,
danken wir herzl ., vor allem für
die Kranz - u . Blumensp ., H . Ogr .-
Leiter Becherer , dem Sängerbund u .
Gesangv . , der Musikkap . u . Spiel¬
mannszug , der Feuerwehr u . dem
Kriegerv . , d . Gem .-Verw . , d . Ver¬
einen u . sein , Arbeits - u . Schulkam .

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Kardaus geb . Rieser und Kind
Horst und Angehörige .

Rotenfels , Gaggenau , 7. Sept . 1943.

Es ist uns leider unmöglich , all
denen einzeln zu danken , die un¬
sern lb . Bruder, , den Hochw . Herrn
Kaplan Alois Schäfer durch Teiln .
am Trauergottesd . u. der Beerdig ,
u . mit herrl . Blumensp . ehrten , od .
die uns in den bajigen Wochen der
Sorge um ihn tröstend u . mit uns
hoffend zur Seite standen . Wir bit¬
ten , unsern innigsten Dank entge¬
gennehmen zu wollen .

Die Geschwister u . Angehörigen .
B. -Baden , Schloßstr . 1, 8 . 9 . 1943.

Für die überaus zahlr . schriftl . und
mündl . Beweise der aufricht . Teiln .
beim Tode uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Tante u . Groß¬
mutter , Frau Karolina Hede geb .
Wunsch , sprechen wir unsern herzl .
Dank aus . Für die schön . Kranz - u .
Blumensp . sowie allen denen , die ihr
d . Jefzte Geleit gab . , e .Vergeltsgott .

Familie Karl Hede , „Zur Krone " .
Selbach , 8. Sept . 1943.

Für die wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme u . der Kranz - u . Blu¬
mensp . f. uns . Ib . Verstorb . , Mann ,
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager u . Onkel Josef Braunagel
sagen wir allen unsern tiefempfund .
Dank . Bes . Dank dem Ortsversich .-
Verein , dem Turnerbund der Firma
Schoeller & Hoesch , dem Reichs -
luftschutzbund .

Für die Hinterbliebenen : Frau
Katharina Braunagel Wwe . geb .
Klumpp .

Selbach , 8. September 1943.

PraktikanUnstell « trel . l.o ^gom » sck >
platz -Apotheke Karlsruhe .

HolikÜfermelsterf auch älteren Jahr¬
gangs für Ueberwachurvg und Her -
richtuno gtößefer Faßläger ges .
Hilfskräfte vorhanden . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
41738 Führ « r-V'» rlag Karlsruh « .

1 Tischler , 1 Schlosser , 1 Tapezierer ,
1 Maler zur selbständ . Führung d .
eingerichtet . Werkstätten ; für das
Kesselhaus 2 Heizer sowie zur
Wartung der Maschinen - u . elektr .
Anlagen 1 Maschinisten u . 1 Elek¬
triker für eine Dienststelle der
ReichsieiUjnig der NSDAP , in der
West mark zum alsbald . Elntr . ges .
Bewerber mögen Lichtbild , kurzen
handgeschr . Lebensl ., Zeugnisab¬
schriften unter P. 1200 an Ala ,
Mannheim , einreichen .

Heizer , alt . fachkundiger , für mittel¬
große Zentralheizungsanlag « ges .
E3 63739 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise und innigste
Anteilnahme an dem Verlust mein .
Ib . Mannes , Franz Xaver Geiges ,
sage ich hiermit m . innigsten Dank .
Bes . Bank H . Pfarrer Deichelbohrer
sowie der Gefolgschaft Stolz ., Ta¬
bakfabrik , und allen denen , die sich
am Kirchg . d . Gefall , beteiligt hab .

In tief . T ?auer : Frau Maria Geiges ,
Kind und Eltern .

Bühlertal , 9 . Sept . 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . anläßl . des Helden¬
todes meines innigstgel . , . herzensgt .
Mannes , meines lb . Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers , On¬
kels u. Neffen , San .-Obgefr . Peter
Mellmer , sagen wir hierdurch allen
unsern innigsten Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Irma Mellmer geb . Schütz .

Karlsruhe , Kornblumenstr . 2 , 10.9.43

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heimganges meines unvergeßl .
Mannes u . Vaters Pg . Beny Uhl
danke ich innig . Insbes . d. NSDAP .
Ortsgr . Südwest IV u . Pg . Wage¬
ner Tür die Gestaltung der Trauer -
feier , sowie der NSV . Ortsgr . Süd¬
west IV u . dem Telegraphenbauamt
für die ehrend . Nachrufe ebenso
allen , die uns . Ib . Entschlafenen das
letzte Geleit gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ella Uhl geb . Richter .

Karlsruhe , Klauprechtstr . 19, 9.9.43 .

Für die uns in so reichem Maße be¬
wiesene herzl . Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . einz . Sohnes u . Brud .,
Uffz . Wendelin Dresel , sagen wir
herzlichsten Dank .

Josef Dresel u . Frau Theresia geb .
Armbruster , Gesdiw . Maria , Hilde¬
gard u . El friede Dresel .

Bühlertal , 9. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Ĥeimgang 41ns. innigst -
geliebten , einz . Sohnes , San .-Ober¬
gefr . Anton Möschle , sagen wir all .
ein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
für die zahlr . Beteiligung b . Opfer¬
gang u . für die Kranz - u . Blumensp .

Familie Emil Möschle .
Zunsweier , 9 . Sept . 1943.

Für die vielen Beweise inniger und
aufricht . Anteilnahme b . d . schmerzl .
Verluste , den wir durch * den Helden¬
tod meines Ib ., unvergeßl . Mannes
und lb . Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff .,
Gefr . Franz Walter , erlitten haben ,
spreche .ich mein , hfrzl . Dank aus .

In tiefem Schmerz : Ff *u Hilde
Walter geb . Tretter und Kind
nebst allen Anverwandten .

Karlsruhe , Veilchenstr/17 , 8. 9. 43 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die uns anläßl . des Helden¬
todes *uns . Ib . u . einz . Sohnes , Gefr .
u . Uffz .-Anw . Friedrich Manßhardt ,
von hier u . auswärts zuteil wurden ,
für die schönen Blumensp . und die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sowie H . Pfarrer Doli , Freistett , für
die trostr . Worte sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Friedr . Manßhardt u . Frau Sophie
geb . Sansdhi .

Rheinbischofsheim , 8. Sept . 1943 .

Für die Beweise inniger Teilnahme
beim Heldentode meines unvergeßl .
Gatten , Vater s . Kindes , uns . Sohnes ,Bruders u . Schwagers , Oberwachtm .
Rudi Wälde , sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Bes . danken wir dem
H . Pfarrer Kraft für seine tröstend .
Worte , dem Kirchenchor u . allen ,die am Trauergottesdienst teilnahm .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gunda Wälde u . Kind .

Ichenheim , 9. Sept . 1943.

Schneider . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westim 'ark v/erden für die Schnei -

. der werk stätte u . Näh st übe 1 tücht .
Schneider u. arbeitsfreudige Nä¬
herinnen , für d . Maschinenschuster -
werkstätte 2 flotte , sauber arbeit .
Schuhmacher , sowie für die Kam¬
mern 2 zuverlässl, , gewissenhafte
Kammerarbelterinnen dring , ges .
Bewerb . m . Llchtto ., handgeschr .
Lebensl .. Zeugnisabschr . u . R. 1201

I an Ala , Mannheim .
Gp.rtner . Für eine © emüse - u . Obst -

| gärtnereiahlage mit 10 000 qm
Fläche sowie gr . Gartenanlagen

| werden für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der

i West mark dringend ges . : 1 fach -
j kundiger Gärtner u . 3 Gärtnerei -
' gehilfen . Bewerb . m . Llchtb ., hand -
> ges ehr . Lebenslauf . Zeugnisabschr .
| unte r S. 1202 an Ala , Mannheim .
SchweinemMster . Für die Vieh Wirt¬

schaft einer Dienst st . der Reichs¬
leitung der NSDAP . In der West¬
mark wird für die Aufzucht und
Wartung von Schweinen . Ziegen
u . Hühnern 1 tücht . u . fachkundig .
Schweinemast er zum sobald . Eintr .
ges . Bewerb . mit Lichtbild , hand¬
geschr . Lebensl . u . Zeugnisabschr .
unter U. 1204 an Ala , Mannheim .

Hausarbeiter . Für eine Dienststelle
der "

Reichsleitung der NSDAP . In
der Westmark werden gesunde ,
kräftige u . besonders arbeitswill .
Hausarbeiter z . alsbald . Eintr . ges .
Bewerber mit Lichfb .. handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
T. 1203 an Ala . Marn heim ^

Arbeiter für leichte Lagerarbeiten
von Großhand eishau « sofort ges .
El 64111 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann ält ., auch Invalid (auch Frau ),d . radfahren kann , für leichte
Arbeit in angenehme Stetig , so 1.
g — ucM . BB 64010 PUhtT -V+ rt. ICh» .

Kräfte , männl . od . welbl .. für den
Paketverladedienst am Bahnhof
ges . Sof . Meldung bei der Per -
sonalstelle Postamt Ottenburg .

Statt Karten ! Für die mündlichen u .
schriftl . Beweise innig . Anteilnahme
bei d . schwer . Verluste m . innigst -
geliebt ., treuen u . gut . Gatten , lb .
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neff . u . Freund ,
Obgefr . Willy Vogt , sagen wir allen
uns . herzl . Dank . Ganz bes . Dank
s. Betriebsführung . u . Gefolgschaft ,
auch allen Freunden des Vereins d .
FC . Südstern 06 sowie d . Hausbew .
u . allen Verwandten u . Bekannten .

Im Namen aller Angehörigen :
Hedwig Vogt Wwe . geb . Dengler .

Karlsruhe , 11. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme bei dem so raschen Heim -

f
ange uns . Ib . Entschlafenen , Frau
erta Haas geb . Fütterer , sagen wir

allen ein herzl . Vergeltsgott . Bes .
Dank den Schwestern u . den Herren
Geistlichen .

Philipp Haas u . Angehörige .
Rastatt , 9 . Sept . 1943.

Tiefbewegt von dem Mitgefühl , das
uns beim Heldentod meines innigst -
geliebten Gatten , Vaters , Sohnes u .
Bruders Hermann Maulbetsch , Ober -
jäger , aus allen Kreisen zum Aus¬
druck gebracht wurden , sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank H . Musikdir .
Schäfer , dem kath . Kirchenchor und
H . Pfarr . Weber für s . ehr . Nachruf .

In tiefem Leid : Frau Erna Maul¬
betsch und Kind Doris u . Angeh .

Baden -Baden , Falkenstr . 9, 9. 9. 43 .

Vielen herzl . Dank all denen , die
uns bei dem schwer . Verlust durch
den Heldentod uns . Ib ., unvergeßl .
Sohnes , Bruders . Enkels , Onkels u .
Neffen , Uffz . Adolf Graf , Ihre Teil¬
nahme erwiesen haben . Bes . danken
wir H . Stadtpf . Heusler für seine
trostr . Worte beim Seelenamt und
allen denen , die daran teilnahmen .

In tiefem Leid : Fam . Josef Well -
hauet und Geschwister .

B. Baden , Bildeiche 3, 7. Sept . 1943.

Für die viel . Aufmerksamkeiten , die
uns anläßl . des Heldentodes unseres
Ib ., unvergeßl . Sohnes zuteil wer¬
den , danken wir allen von ganzem
Herzen . Bes . der NSDAP . Ortsgr .
Nord für die erheb . Worte , H . Ob .-
Bürgerin . , d . Wehrmachts -Standort ,
dem H . Wehrmachtspfr . H . Kaplan
Braun , dem Kompanie -Kam . Obgefr .
Benz , das letzte Geleit zum Orabe
u . die herrl . Kranzspenden unsern
allerherzlichßten Dank .

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Fam . Adolf Brischle .

Offenburg , 9. September 1943.

Für alle erwiesene Anteilnahme zum
Heldentod meines über alles geliebt .
Mannes , Sohnes , Schwiegersohnes
u . Schwagers Fritz Hügel . ^ -Sturm -
mann , Ordensjunker , Kreisorgani¬
sationsleiter u . Kreisgeschäftsführer ,
sage ich hiermit auf diesem Wege
auch im Namen aller Angehörigen
meinen tiefempfundenen Dank .

Frau Else Hügel geb . Peter .
Zaber » , 9. Sept . 1943.

Stellen - Angebote
Kaufmann , selbst ., nvM umfangreich ,

(• thn . Kenntn . d , melallverarB .
Industrie , mit Reta -System ver¬
traut , perl In LSÖ-KalkulBtion ,
aul sofort nach Pforzheim gesucht .
3 mit Angabe »eith . Tätigkeit u .
Lichtbild , welches wieder lurtick -
ge geben wird , 42052 Führ .-V. Khe .

Revisoren , mfrgl . aus der Lebensm
Branche Verkaufssteilenleiter aus
der Lebensm .-Branche . Verkäufer
u. Verkäuferinnen dring , gesucht .
Bewerbungen von nur erstklassig , l
Kräften unter Vorlege von Zeug -
rvlsat>set >Hlten u . Uchlblld erbet .
Auftanggesellschaft für Krlegs +ell -
nehmerbetri . be des Handels ,
Zw . lstell . Rieht . 8> t . Malystok .

laaerführ . r und Wachmänner für
Ausländerlager auf sofort gesucht .
Altar nicht über 60 3. 0 4171»
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann f . Nachtwache geiücht .
Leipbeiimer & Mende , Karlsruhe ,
Kaiser slraBe 169. (64099)

Wachmann mr unsere Belnebsania -
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geelgnst . Vorzustellen auf
unserem Personalbu .ro H-elmholtz -
»tr. 1. Khe .. PfannkucH 4 Co .

lunge , ordenti ., brav ., welcher Lust
hat , das Bäckerhandwerk zu er¬
lern ., zum alsbald . Eintritt gesucht
zu ält . Meister aufs Land , ohne

! Feldbau . 53 4104S Führ» r-VeM._ Khe^
Kochlehrling (männl . o<i . weibMch ) ,

Servierlehrling (männl , od wbl .j ,
I zum sofort . ErrtriM od . für Apnl

1944 von Waldhotel „ Oer Selig -
hof " Baden -Baden gesucht .

Ctiefiakrettiin für mittleren metali -
verarb . Betrieb ip kleineren Ort
Oberbayerns (Nähe München ) so¬
fort gesucht . Ausführliche Ange¬
bote mÄgl . mit Bild unter G 6643
an ALA München II.

Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬
beitende . nicht über 50 3atwe , von
Kindersanatorium Kohlermann , Bad
Oürrhei m (Schwa rzwa ld ) gesucht .

Kontortstin mit guten Buchhaltungs -
Kenntnissen In selbständiger Siel -
lung von Großhandelshaus sofort
gesucht . ia «411? Führer -Verl . Khe .

Serviermädchen . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsten der NSDAP .
In d . Westmarl # werden gewandte ,
flinke u. an große Sauberkelt ge¬
wöhnt * Serviermädchen z . alsbald .Elntr . Oes . Bewerbungen m. Licht¬
bild . handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschr . unter O . 1199 an
Ala . Mannh eim . __

Köchln od . Mädchen mit Kochkennt¬
nissen von klein , Kinderheim In
Berchtesgaden gesucht IS <2161
Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchln oder Koch sof . ges . Gast -
»IMtf Tivoli , Achern .

Irc köchln , tüchtig , in Dauerstellung ,
und Stütze aushilfsweise für einige
Wochen gesucht . - Bahnhof \» irtschaft
Ottenburg .

Kraft , kaulm , geblld ., für halbtägige
Buchungsarbelten (nachmittags ) auf
fturroughs -Maichine von Bank ge -
tucht . El K 42169 Führer -Verl . Khe .

KUehenhllfe für sofort ges . Meldung
TelllazareM Herrenalb . Verwaltung .

Personal . Für eine Dienststelle der
Reich »leitung der NSDAP , in der
Westmark werden dringend für
die Heupt - u . Personalküche Herd¬
mädchen , KUchenhIMen , Geschirr -
Spülfrauen ges . Bewerb . m . Llchtb .,
kurzen handgeschr . Lebensl . und
Zeugnisabschriften unter N. 1198
en Ala . Mannhelm .



Amtliehe Bekanntmachungen

Preisbildung Ittr Obst und Oemüse
In len Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr ind Rastatt

PUr dt * Landkreise Ottenburg . Kenl , Lonr jnd ia «ta »t »lud «vll Wirkung
vom 13. Sept . 1943 für badische Gartenbau » rieugni »«e folgende ineuger -

und Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : / erbraucherhöch -atprelse
o . / erkauf

Gemüse

BlumenkoM
Größe 0 '

.. > d
'

» II •
- II
.. III •
_ III

IV

Uber 35 em -<t>
Ober 32—35 cm - 0

_ 28—32 cm - 0
„ 25—28 cm -0
„ 22—25 cm -0
„ 18—22 cm -0
„ 14— 18 cm -0

10—14 cm -0
5—10 cm -0

den s « ib »t-
«rannaf a .d

Erzeuger - » oerwn -
höch -srprel » manet

A-f
50 | e stück 65 r» »tuck
38 .
ZZ ,
30 .
25 „
22 .
1» ..

6 ..

51
*a ;
40 ,
33 ,
29 ,
25 ,
15 .

8
24
13
20
21 ,• 24
27
30
53

500 g
, bOOg
. 500 g

500 g
500 g
500 g

, 500 g
500 g

6 .. 500 g
4 .. 500 g
8 „ 500 g
8 .. Stück

11 ..
9 .. ..

15
25

9
15

5
4

29

o . / erkauf
dch . den

Handel mit
all . Hand .-

XuscMSgen
sw

J0 )« stuck
« ..
53 „ ..
48 „ ;
«0 „ „
55
30
18 .
10 ,
2?
16
24
24
2»
32
38
40

500 g
500 q
500 g
500 g
500 g
500 g

17 500 g
16 500 g
12 .. 500 g
10 „ *500 g
17 „ 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

7 500 g
5 m 500 g

10 500 g
10 .. Stück
13 .. ..
11 .. „
1» . . ..
30 .. 500 g
11 „ 500 g
16 500 g

6 500 g
5 . . 500 g

54 500 g
20 . . 500 g
19 .. 500 g
■5 .. 500 g
12 .. 500 g
21 . . 500 g

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht 18 „ 500 g
Blattiplnat 10 „ 500 g
Neuseeländischer Spinat 15 ,. 500 g
Erbsen 16 „ 500 g
Buschbohnen , grün 18 „ 500 g

Wachsbohnen 20 , , 500 g
Stangenbohnen , grün 24 „ 500 g

Wachsbohnen 25 500 g
Wirsingkohl 4.5 „ 500 g
Weißkohl ■ 3 500 g
Rotkohl 6,5 „ 500 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 a 6 „ Stück

Mindestgewicht 400 g S „
Endivlen . Mindestgewicht 260 g 7 „

Mindestgewicht 500 g 11 „
Salatgurken , Kasten wäre 18,5 „ 500 g
Freiland -Salatgurken 7 „ 500 g
Bodenseegurken 10 , , 500 g
Krüppelgurken 4 „ 500 g
Großgewordene Einleger üb . 60 mm 0 3 „ 500 <j
Essiggurken 3—6 cm 21,5 „ 500 g

6—9 cm 12,5 500 g
Salzgurken 9—12 cm 11,5 , . 500 g

12—15 cm 9 500 g
15—22 cm 7,5 „ 500 g

Tomaten 13 „ 500 g
Karotten (10 St . I Bd .) viertellange Sorten bis 5 cm tünge u . mit einem

Quer -0 an der .dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g
wiegen ) 4 Je Bund 5 Je Bund 6 Je Bund

Karotten ohne Kraut 4 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g
Kohlrabi Uber 11 An Knollen - 0 9 „ Stück K2 Stück 14 Stück

>> 9 cm M 7 M „ 9 ,, H IJ n M
7 cm 5 „ 7 „ B „

„ 4—7 cm ,, 4 ,, 5 „ 6 „ „
2— 4 ent 2 „ „ Z 4

Rote Rüben 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 500 o
Rettiche , große , Größe 0. mindesten « 15 cm eßbare länge u . 5 cm Quer -0

oder ähnliche Sorten
Rettiche , große . Größe >

.. II
,. III

0 »tergruv
' <5 St . I. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Seilerle . m . Laub . Gr . III , üb . 5 cm - 0

„ mit Laub , Gr . II , üb . 8 cm -0
Lauch . Größe I, Uber 30 cm

Größe II , Uber 15—30 cm
Größe Hl , unter 15 cm

Pfifferlinge
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Obst
Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schwätzer Wasterblme .

Schweizer Gelbmöstter , Champagn .
Bratbirne und gleichwert . Sorten ) 6 Je 500 g 8 )» 500 g 9 Je 500 g

Mostäpfel , Industrieäpfel . Gütekl . A 6 M 500 g 8 . , 500 g 9 M 300 g
Mostbimen . teigige 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 M 500 g

„ gewöhnliche 4,5 , , 500 g 6 „ 500 g 7 „ 500 g
Pflaumen , Zwetschgen . Mirabellen und Renekloden
Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy . Mlrab . v . Metz 28 Je 500 g SS „ 500 g 42 Je 500 g
Prei »gruppe Ib
Große grüne Renekloden 26 ,. 500 g J3 „ MO g S9 „ 500 g
Preisgruppe II
Althanns -Reneklode , Klrkes -Pflaume , Gute von Bry , Ruth GertteMer ,
Mirabelle von Flotow , Anna Späth , LUtTeltoctvser FrUhrwet «chg « . Wan¬
genhelm « Frühzwetschge . Zimmers
Frühzwetschge 20 >» 500 g 28 „ 500 g K) „ 500 g
Preisgruppe III« »
Bütiler FrtltiZwetschge 18 „ 500 g 2S „ 500 g V „ 500 g
Preisgruppe Ulfe
Reneklode von Ulltn «. Rivers Frühpflaume . Ontariopflaum « . Ir «lnger

Frühzwetschge . Italien . Zwetschge .
Große blaue Spätzwetschge 16 Je 500 g 20 Je 500 g 24 le 500 g

Preisgruppe lllc
Wagenstädter Pflaumen W „ 500 g IS „ 500 g 18 „ 500 g
Preisgruppe IV
Blaue Pflaume , Hauspflaume ,
Ernte -Pflaume
Preisgruppe V
Spillinge , Haferschlehe u . Krlecheln 8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g
Pfirsiche Größe I Uber 6 cm -0 40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 „ 500 g

II 5- 6 cm -0 30 „ 500 g 38 „ 500 g 45 „ 500 g' Größe III unt . 4,5 cm u . Gütekl . B 20 „ 500 g 25 „ 500 g 30 „ 500 g
Brombeeren 40 „ 500 g 50 .. J00 g ,60 ,, 500 g
Hagebutten 25 „ 500 g 31 .. 500 g 38 ,. 500 g
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nicht « anderes angeordnet In . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der GUtekla «s » B ermäßigen «ich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um rrvlnde »t . 50 v. H.
Ottenburg , Kehl , Lahr , Rastatt . den 11. September 1943.

Der Larvdra * — Preisbehörde —.

fl OelgetnSIde , FamWenfees +tr , tu
/ erkaufen , 2100 Kit H 64136 Führer -

Verlag Ka rl« ruhe
4 m Linoleum 4 i Kit. Musikkoffer ,

10X20 . 20 KU zu verkaufen Khe .,
Zähringerstr . »3 b . Thür ,

Küchanschrank , «reiß , Küchentisch . 2
Küchenstühle zus . 80 KM ru verkaut .
El 41311 Führer -Verlag Karlsrun e .

Hetd zu verkaufen . Prel » <0 XX
E MI 05 Führer -Verl ag Karlsruh «

Herd , alter , zu verkauf , für 20 KU .
Su chbolz , Ob er »a «bach 179.

Emallherd , gebraucht , für 40 Kit zu
verk . Hummel , Kt» ., WelherteKl ,
Belchenstraße S4. (63823)

Kammode . Wüsthfliehrünkchen od . |
Vertiko , auch ält ., gel . H 63670
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafcouch , gut erh . od Chaisel . ;
gesucht , CS 63657 Führer -Verl . Khe .

'

Couch od . Chaiselongue , neu od ,
gebr . von Kriegsversehrt ges .
S 63682 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Steppdecke u . Küchenwaage ges .
H 63424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paidl -Bettchen , mögl . m. Matratze
gesucht . CS 63394 FObrer -V. Khe .

Oeigemllde , gut ., v . Privat ges .
43421 FUhrer -Vertag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , 26 JIM, 6 Stühle ,
ä 5 KM. zu verk . Ann » , von 12—2
u . 19—21 Uhr . Eng le r«tr . 3, I r . Khe .

Nudelmaschine f. Haushalt 30 KU,
Grammophon 50 KM zu verkaufen .
B 63845 Führer -Verlag Kerlsruhe .

1 Kaffeeservice für 6 Per «., mit Auf¬
schrift zur ( IIb . Hochzeit für 24 KU
zu verkaufen . El 64233 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Wohnx - Teppich , Haargarn . 3.50 X
2.50 m u I Linoleum -Teppich 3.50
X 2 00 m od . 3.50X1 .00 m , gut
erh . ru kaufen gesucht . G3 M. B.
247/41494 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen zu verkaufen , 30 KU.
Khe , Wilhelmstraße 10, Stb ., I.

Zwei Kinderwagen , gebraucht , ru
Je 30 WA ru verkaufen . K 3498
Ftfhrer -Verlag Offenburg .

Bord , Irl., gut erh ., gesucht . K mit
Prel « 6346« Führer -Vertog Khe .

Herd , elektrT 120 V.. m . Töpfen ges .
BR. 3788 Führ er -Verl . Bruc hsal .

Gasherd m . Backofen , gut erhalt .,
D.- od . H.-Rohrstietel , Gr . 39/40
ges . El 63467 Führer -Verl . Khe

Bügeleisen , elektt .. 220 Volt ges .
Kl 63727 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Kohlen - oder StahlbUgelelsen ges .
Denner , Khe ., Lessingstraße 30 .

Geige , gut Instrülm . f 250 KU ZU
verk . El 63888 Führer -Verlag Khe .

'/ . Violine mit Kasten f . 230 KM ab -
zugeb . CE3 64154 Führer -Verl . Khe .

Standgrammophon mit 30 PI., 130 KU ,
zu verk . ^ 64331 Führ .-Verl . Khe .

Leica für 250 M ru verkaufen .
El RA. 4195 Führer -Verlag Rastatt .

Heimkino ru verk . für 50 XH. Karl
Wirll . Khe .. Kaiserstraß » 16.

Stoppuhr 20 Kit , Sportschuhe (46)
8 Kit verk El 64065 Führer -V. Khe .

D.-Sllberrlng 15 Kit , 3 Paar Kinder
. schuhe , Gr . 21—24 zus . 15 KU zu

verk . El 64044 Führer -Verl . Khe .

Luttgewehr 40 KU zu vk . Nur schritt !.
an Stahl , Khe ., Barbarostaplatz 4.

BUgelelsen , elektr ., 120 Volt , 7 KU ,
ält H. -Ra<J oh . Bereit . 15 KU zu
verk . Khe .. Schwanerwtr . 21. III .

Vervielfältigungsapparat , Opalo -
graph DIN A 4, sehr gut erhalt .,
kompl .. für 80 Ml ru verkaufen .
Rössler , Khe .. Kriegsstrafte 107

10 Je Stück 13 I® Stück 16 J« Stück
8 „ Stück *1 Stück ' Z .. Stück
5 .. 7 8 -
4 „ s « ..

12 .. Bund 1« Bund 11 .. Bund
8 .. 11 13 ..
? .. BWcfc 12 Stock ' 4 .. Stock

1Z „
5O0

"
g

17
1S

-
50Ö

'
g

71 ..
16 .. 500 g

» .. 50Q Q 11 500 g 1Z .. 500 g
7 .. 500 g 9 500 g 11 .. 500 g

45 .. 500 g «0 500 g 72 .. 500 g
55 „ 500 g 73 500 g 88 .. SCO g
10 .. 500 g 13 500 g ' 6 .. 500 g
Z .. 500 g 4 500 g 5 .. 500 g

Hochfrequenz -Hellapp . mit 15 Elek¬
troden (60 XU ) ru verk . Kressner ,
Karlsruhe . Boeckhstr . 22, III .

BUcher , sehr gut , Taeiger Weltge¬
schichte , Altertum I u . II , rus . 20
Kit , Hanke 3 M , für häh . Sctvule
Chemie , Physik , Pflanzenkunde ,
Geographie , Mineralogie , Fremd -

sprachbücher , Tennisschläger 35Ml ,
Fotoapparat , 6/4 t : 4,5 55 KM zu
verkaufen . Anzusehen 1—3 Uhr .
Khe ., Bahnhofs traft « 58, 5 . Stock .

Gartenlauben , gebunden , „ Zur gut .
Stunde "

, 3—4 KM, Velhagen und
Klasing 15 KM, franz . Pastellkasten
20 KM, 20 alte Rahmen 25 KM 2
Aquarelle , Fasching darst ., 40 KM,
alte » Biedermeierblld , gerahmt ,
Kunstblätter ru verk Bach , Bruch -
«al . Huttenstr . 48 a . II . Autq .

Holz -Gestell f . Brot od . Wäsche ,
2X2 m, 0 .80 m tief , Prel « 95 KM.
2fl . Gasherd 12 KM, 1 Spiegel ,
1 20X0 .60 m 50 KM zu verkauten .
El 64177 Führer -Verlag Karl« ruhe .

Trottsplndel , eiserne , mit Zubehör
zu verkauten 100 KM. Steinbach ,
Yburg -straße 27.

Rollwand , grün ge »tr ., f . 6 KM rO
verk . EI 41849 Führer -Verl . Khe .

I Aquarium -Glaskasten In Schmied¬
el « ., Einfas «ung auf guteis . Unter -

ges
teil , 20 KM zu vkf . Grötzingen ,

urlacher Straße I . (63785)

10 „ 500 g 1C „ 500g 1« „ 500 g

] Schaufenster . 1.75 X 2.35 m, gut er¬
halten , zu verkauten . C3 41929
Führer -Verlag Karttruhe .

Stacheldraht , gut erh ., verzkt ., 275 kg ,
per kg 48 Jw zu verk . El BR 3789
Führer -Verlag Bruch «al .

KUfer-FaB-LUsch , einige Bund zu vkf .
pro Bund 15 KM. El 41819 Führer -
Verlag Karlsruhe

Gummibaum , 2 m hoch , 27 Blätter
M KUl tu verkauf . Khe .-Mühlburg,
Helmgartenweg 7. (44204)

Blaukleesamen , ein Acker In Bruch¬
tal Land zu verkaufen . IS 42044
Führer -Verlag Karltruhe .

Kartoffeln , alte , zu verkauf . Pallmer ,
Hags +eld . Brückenrtr . 20 . (64069)

Gengenbach Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten f . d . 54 . Zutellungsperiode
am Mittwoch , 15. Sept ., Im Gebäude
der Gewerbeschule zu den üblich .
Zeiten . Zulagen für Kranke , wer¬
dende u . «tutende Mütter können
am Donnerstag . 14. Sept ., auf dem
Rathaus in Empfang genomm werd .
Gengenbach , 11.9.43 Der Bürgermstr .

Handelsregister

Offenburg . Handelsrogliter -EIntrag
B Band 3 Nr. 15 zur Firma : Deutsche
Bank , Filiale Offen bung : We Pro¬
kura für Walter Muter l»t ers¬
tehen AI» nicht eingetragen wird
bekannt gemacht , daß der Eintrag
im Harvdeltregisfet der Hauptnie¬
derlassung erfolgt und In Nr . 191
des Reichsanzeigers vom 18. 8. 1941
veröffentlicht l« t . Offenburg . 30 .
Augmt 1943. Amtsgericht .

D.-Kostüm , eleg . . 42/44 . gesucht .
44163 Führer -Verlag Karltruhe .

Karlsruhe (Baden ) Amtsgericht .
' Für Gengenbach H. ndel . r

^
l,t « elntr . g

ri'ie Anrt » h« 'n in f \ kein » f^ eywühr ! ^ , ' . ' . u t '
Gesellschaft mit beschränkter Herdie Angaben in ( ) keine Gewahr !

Neueintragung vom 1. 9. 43. HRA.
1253. Dr . Wlllmar Schwabe Leip¬
zig mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe unter der Firma Dr .
Wil 'l<mar Schwabe , Au* l|i<eferungs -
lager Karlsruhe , (Ka<iserstr . 106/108 ) .
Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 15. Oktober
1935 begonnen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Dr . med . Carl
Reinhol 'd Will mar Schwabe , praJet .
Arzt und Dr . .rer . pol . Willn >ar Carl
WoWgang Schwa <be , Diplom -Kaofm .
und Apotiheker , beide in Leipz -ig .
Veränderungen . Eintrag vom 2. 9.
43 . HRA . 452 . Ewald Weiser . Karls¬
ruhe , (Werkzeug <nrva-schinenhandel
und Fabrikation , Faulenbruchstr .
53) . Luise Wartmunn , Karlsruhe , ist ^ ^ . ^ ^ t ^ a A m
Einreiprokurist G Ilter r 6 c h ts r e g I sfr

Mondor1
V<

A
m

Meliert
^

GeveUsch ^ t

tung . Werkt tStten für Hochlei
stungs -werkzeuge in Zell a . H . Die
Firma ist geändert in Prototyp -
Werke , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der stellvertretende
Geschäftefl/hrer Joachitn Steuer
wald , Ingenieur in Zell a . H. i« t
zum weiteren Geschäftsführer be
stellt . Zeder Geschäftsführer ist
allein zur Vertretung der Gesell¬
schaft befugt . Dem Horst Grünttial
Verkaufsleiter in Zell a . H . ist
Prokura für die Hauptniederlassung
erteilt mit der Bestimmung , daß
er nur mit einem Geschäftsführer
vert 'retungsiberechHgt Ist . Gengen¬
bach , 1. Sept . 194-3 . Amtsgericht .

mit beschränkt . Haftung , Karlsruhe ,
(Vertrieb von Lebensmitteln , Wein ,
SpirituoiHöfi und ähnlichen Waren
sowie Vebemahme von Großagen¬
turen , Krieg sstr . 124) . Kaufmann
August Meliert ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer .
Eintrag vom 2. 9. 43. HRB. 182a .
Carl Leger , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe ,
(Herstellung und Vertrieb von
Steinjjrod 'ukten , Neureu terstr . 5) .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
2J . JuM 1943 ist der Sitz nach Ba¬
den -Baden verlegt worden .

Etloschen . Eintrag vom 31. 8. 43.
HRB. VI/19 . Hans Sönnichsen , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe , (Hersteilung und
Handel elektrotechnischer Bedarfs -
artikel , Baumeisterstraße 26) . Die
Liquidation ist beendet . Die Firma
ist erloschen . _

Karlsruhe . Amtsgericht A I Karls¬
ruhe HRB . OZ . 8 Eintragung vom
3. 9. 43. Firma Bau -gese Ii schalt mit
beschränkter Haftung i. L., Ettlin¬
gen . Die »Firma ist nach Beendi¬
gung der Liquktation erlösehen

Bühl .
~

Handelsregistereintrag vom
7. September 1943, Bd . III OZ . 38
zur Firma A. H&rth, Apfelweinkei¬
tere ! O t̂ersweier . Die Firma is1
geändert in „ A . Hört -h , Apfelwein
kei te re i, Komm -andi tg es e Iisc ha ft
011 e rswel e r" . Kom m an d itg e sel I

vom 3 . 9. 1943 GR . VIII / 447 a .
Schützte Adolf , Buchdrucker , Jetzt
Galvanoplastiker , Karlsruhe und
Elise geb . üekob . Durch Vertrag
vom 24. August 1943 ist die be¬
standene Gütertrennung aufge¬
hoben und nunmehr allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart .
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruho -Durlach . GUterrechtsregi *
ster . Eingetragen am 9. Sept . !943
Stahl 'berger , Oskar , Hilfsarbeiter
in Karlsruhe -Durlach und Frieda
geb . Ruf . Vertrag vom 13. August
1942 . Gütertrennung . Amtsgericht

Verkaufe
Skunks Tierform , kl. IA> KM, 2 Bünde

Meyers Handlexikon 70 Kit , Trauer¬
hut m . Schleier 20 Kit , lern . H. -Kra¬
gen , Gr . 10 I KU, seh -« . 0, -Kleid
30 KM, Neccessalre , tellw » halt
I Dt ru verkaufen . 21 4417# Füh¬
rer -Verlag Karl « ruhe .

H.-Anxug für schlanke Figur W KU,
H.-Hemd , 56' 37, 8 M , H.-Schiaf -
anrug tO KM zu zerkauten . E3 44314
Führer -Verlag Karlsrutve .

Wlldtederschuhe , schw ., 58, ru verk
40 KM. H 63930 Fütuer -Vertag Khe

Bett mit tfosl , für 50 KM iu »erkf .
El 63944 Füh rer-Verlag Karl« ruhe .

Bett iu verk . 80 KU, mit Nichttlsch
. AnBus .. II . vorm . von 10—11 Uhr

• chaft PersönWch haftender Gesell - Kar | , ruhe Weltenstr . 12, II

H« ,th
*

!„
'
Vtr ^ bura

^
^ K̂ andT - Waschti . ch ^ Marmorplatte « id

Hörth m Straßt >urg . 2 Kommana , lllnnk „ a , Fi^ vomnle jnd
ttsten sind vorhanden D-ie Gesell¬
schaft hat am 1. Januar 1940 be¬

gonnen . Die Prokura der Bl«e Hörth
Witwe geb Mger bleibt aufrecht -
erhalten , BON , den 7, September
\Ut. AurtwrlcM.

KaKrtpfventil , Ei«enkonsole imd
Einfassung für <0 Kit tu verkauf .
Rössler , Karl« ruhe , Kriege «» . KJ7.

Oelgemülde , einige gute alte , von
1000—2000 KM iu verkauten . SB 63918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hein - tt. Küchengeräte , verschied .,
Fletactomascrtlne . Bratpfanne , Sa -
tat seilher , Pudd 'ingform , Kuchen -
drah -t , Kohleneimer usw . t . Ig .
Haushalt gesucht .' H 63614 Führer -

Verlag Karlsruhe
Eisschrank gesucht . Breite bi « 85

cm , Tiete W« 70 cm , Höhe 1 m
u . mehr . Angeb an Hauck , Karls¬
ruhe , Boett -gestrafte (61605)

Kinderwagen , noch gut erh ., ges .
EI 63461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , noen gut erh ., sot .
gesucht . EI 63452 Füh r .-Ver l. Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Rut Karlsruhe 6372 . (63882)

Kinderwagen , gut erhalten , ges .
El 63879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , dring , ges .
EI 63885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u . Wickelkomm . ges .
EI 63455 Führer -Verlag Karl * ruhe ._

Korbwagen u . Morgenrock , gut erh .,
gesucht . El 63564 Führer -Vert ^ Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh . ges .
Ei K 41804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht F. Schanne . Karlsruhe ,
Karl -Wilhelm - Strafte 38, V.

Kindersportwagen f . Kriegerwaise
geweht . E3 63858 Führer -Verl . Khe .

Kinderklappstuhl , mögt . m. Einsal !
gesucht . Küipmann . Baden - Baden ,
Bayerischer Hof . (1261)

RKucherofen ; gut erhall ., zu kauf ,
ges . El 63831 Führer -Verlag Khe .

Sommerschuhe , 3 P ., m , LedersoM .,
Gr . 37 geboten . Ges . 1 gut erh .
Puppenwagen , 1 P . V.-Rohrstiefel ,
Gr . 38 zu kauf ., evtl . Tausch geg .
v .-Wintermantel (Wolle , dunkbl .) ,
Gr . 42 . El 63886 Führer -Ve rl . Khe .

Sportschuhe , Gr 37, gegen 2 Fahr¬
raddecken m Schläuchen Ballon ,
Kleid , Gr . 42, Schuhe , Gr . 36 mit
höh . Abs ., geg . Schreibmasch , zu
tausch . El 41397 Führ .-Verl . Khe .

D.-Schuhe , 2 P., Gr . 39 geb . Ges .
1 P D -Rohrstiefei , Gr . J9 . Heit¬
mann , Karlsruhe , Augustastr . 1a .

6 .-Halbschuhe , schw ., Gr . vT, geg .
K.-Halbschuhe , Gr . 29 zu tausch ,
gos . 3 63415 Führer -Verl . Khe .

D.-Led . -Schuhe , schw ., Gr . 38, gut er¬
halt . . mlttl . Abs ., geg -en weiße D.¬
Leinen - od . Leder -Sportschuhe . Gr .
58' /», zu tausch , gesucht . E D 41860
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildlederschuhe , weiß , Gr. 37 u .
1 Deckbett u . 2 Kls«en geb . Ges .
Kostüm , 46, 1 dkl . Pell od . Schal .
E 63476 Führer -Vortag Karlsruhe .

Damcn -Russonsllefel , Größe 37v >—38,
gut erh ., Leder ges . Biete Damen -
Leder -Schnürstiefel , br ., Gr . 3®,
sowie Teeservice f. 6 Personen .
E RA. 4177 FUhrer -Verlog Rastatt .

Mädchenschuhe , Größe 34, br „ 55,
blau 3<Vi , rttor ., sehr gute Leder -
»chuhe , geg . ebensolche Gr . 37
zu tausch , ges . E63901 'Ftihr .-V. Khe .

Herrensportschuhe , braun , Gr 44
geg . braune od . graue Wildle¬
der . Gr . 42—43, zu tauschen .
H 63471 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Herrensportschuhe , Gr . 43, braun ,
vollst . Leder , geg solche Gr . 42
zu tausch , E 63540 Führ .-V . Khe

Zugstiefel , Gr . 43 , s . gut erh ., geg .
H.-Halb schuhe , Gr . 42 zu tausch .
Arauseh . v . 12—14 Uhr . Hesser ,
Karlsruhe , Augustestraße 20,.

Weinfaß , noch gv > erhalten , ztrka
150—250 Liter haltend , mit Preisan¬
gabe gesucht . Emil Maler , Obern -
dort über Rastatt . Baden Nr . 40.

2 M ««er zu je 1000—1200 Liter u . f
Faß ru 2—3000 Liter gesucht . Eil-H
65928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

10 Kisten abzugeben , 2—3 'Ml .
Schuhhau » Rieß . Kal «er «tr .1? 3, Khe ,

0 . Sportjacke , Gr . 42, zu tausch , geg .
D.-Schuhe . Gr . !« . E 63678 Führer -
Verlag Karlsruhe

Pelicape , weiß , gegen Pelzmantel ,
Größe 42, zu tauschen gesucht .
£ 9 41805 Führer -Verlag Karlsruhe

Trainingsanzug , hellgrau , GrT48 ge -
bot . Gesucht D. -Skihose , Gr . 44
od . D.-Rohrstiefel , Gr . 39, sowie
weiß . D.-Kostümstoff geg . dunkeln
Kostümstoff zu tauschen . E RA.
4187 Führer -Verlag Rastatt .

Damenhut , schwz . od gr . H.-Hut
gebot ., suche fbg . Damenfilzhut .
Femer biete Liegestuhl geg . Kü¬
chenwaage , Fahrradstühlchen ge¬
gen Gießkanne . Zu erfragen RA.
4193 Führer -Verlag Rastatt .

Kaufgesuche

D.-Kleld , eleg ., 42/44 . gesucht . _
64162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleider u . and Kleider , Kostüm ,
alles Gr . 40 od . 42, Unterwäsche
jeder Art sowie Bett mit Rost u.
Roßhaar -Matratze , gut erhalten u .
nur aus gutem Hause gesucht .
El W 41847 Führer -Verlag Karlsr .

Ö7whitormantol I. 18 Mhr . gesucht .
— RA. 4191 Führer -Verl . Rastatt .

Amug , dunkler , Größe 54 gesucht .
E 63849 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenanzug , sehr gut erh ., sofort
gesucht . El 3983 Führer -Verlag
Ottenburg

Sonntagsanzug , . gut erh .j für Jungen
v . 15—163 . g gs . Ca 65791 F.-V. Khe .

Schlaf an itf &, Gr . 1.70. sowie Kinder
schirme gesucht . tS) 65792 f .-V. Khe

Anzug , H.-Wintermantel , 1,70 , gutem . ,
gesucht . C3 63819 Führer -Verlag Khe

H.•Wintermantel , Ir. 48/50, D -Bluse ,
Gr . 44- 46. gesucht . ® 64115 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel für 9Jähr . Mädchen zu
kaufen ges . CE3GA 2996 Führer -Ver -
lag Gaggenau

H.-Ulster , schwarz , gut erh ., Gr . 52/54 ,
gesucht . (ZI 63 ?21 Führer -Verl . Khe .

». •Kleid , Gr . 40/42 , gut erhallen ,
D.-Staubmantel , Gr . 42/44 gesucht ,
evtl Tausch geg . Kaffeeservice .
EI 65454 Pührer -Verlag Karlsruhe .

K.-Kleid , Wolle , haodgestr . u. be¬
stickt , 2— 4 gut erhalt ., gebot .
Puppe oder Puppen Stubenwagen
ges . . g 63428 Füh rer -Verlag Khe .

D.-Kletterweste , Gr . 42, sehr gut
erh ., gebot . Ges . Kleinbildkamera
(Leica ) mit Aufzahlung . Karls¬
ruhe , Amalienslraße 46, 1. Stock .

FllsKOtcfien , braun , eleg ., schöne
Ongandybluse , Größe 40, weiße ,
gegen weiße Bluse ru tauschen .
65478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelz -Kragen , heWgr . od . Fetle ges .
Biete evtl . Knab -Wlntemvamtef fOr
12 Jähr . El 65755 Pührer -Verl . Khe .

K-Mantel , schw ., Gr . 42 geboten .
Ges . D.-Strickkleid , sportl ., Gr . 42
[3 63604 Führer -Ve rlag Karl sruhe .

1 D.-Regenmantel , grau . Gr . 42. 1
P. schw . D.-Schuhe , höh . Abs .,
Gr . 56, n . getr ., geb . Ges . 1 D.¬
Wintermantel . gut erh .. Größe 42.' 65551 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.•Wintermantel , gut erh . , od . 2 W.¬
Kleider . Gr . 44. ges .. geb . Stor
für Doppelfenster . ® 41864 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Anzug » Gabard ., grün , Gr . 48—50,
geg . Bettwäsche zu tausch , ges .
Khe .. Gerwigstr . 58. III ., Hths .

H.-Anzug , sehr gut , nrvitt. Größe ,
geg . gutes Radio zu tausch , ges .
El 63809 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Janker , sehr gut erhalten , gebot .
Suche ebens . Kostüm od . Winter¬
mantel , Gr . 40/42 , Schön . H.-Schirm
geb ., suche schönes Kleid , Gr ,
40/42 , Tornister gebeten , suche
Trachtenjäcke , Größe 40—42,
® 65441 Führe r-Verlag Karlsruhe

H.-Stutzer für mitH . Figur , H.-Sp .-
Schuhe od . Ski -Schuhe , Gr . 41
geb . Ges . D.-Wintermantel oder
Pelz -Cape br . od . schw . und D.»
Schuhe , Gr . 59. El 41574 F.-V. Khe .

H.-Rohrstiefei , gute , Gr . 42, gegen
diese Ib . Größe 43 zu tauschen .
E3 63®7S Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel u . 2 Paa < gu >t erhalt
H .-Schuhe , Gr . 40, geg . 1 Paar
D.-Rohrstiefei , Gr . 38, zu tausch .
El 63484 Füh rer -Verla g, Ka rls ruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 41, gut erhallen
ab zugeb . gegen H.-Armbanduhr .
E3 63797 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

1 P. Rollschuhe , 1 P. braune Kin
derstiefei , Gr . 33, 1 Sommerhut
mit bl . St 'rsußfeder geb . Gesucht
2 warme Kindermäntel für 12 bis
15 3'ahre und 7—8 3'ahre . EI 63^ 49
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wohn - oder Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer , Küche , elektr . Herd , 220
Volt , Teppiche , Läufer , . Kühl¬
schrank , Klubmöbel , Rauchtisch ,
Lampen , Radio , Radioschrarvk und
Haushaltgeräte , neuw ., dringend
zu kaufen od . geg . Brillanten zu
tauschen . P . Ii Iking . Karlsruhe -
Land I. Kreissir . 23. Ruf 6675 .

SchlaftSmmer , komplett , f . Büro¬
schreibma schiene zu tauschen .
® &A . 1255_ Fü ĥiie r̂-VerI . B.-Baden .

Matratze , Gr . 190/90 , gut erh . ges .
Biete : Tafeldecke , lindm . Serviett .,
5 Frottierhandtücher u . Föhn 110/130
Voll . El RA . 4139 Füh r .-V. Rastatt .

Waschkommode m. Lavor , Nacht¬
tisch u . 2tür . Kleiderschrank geb .
Gesucht Zimmerbüfett . EJ 63761
Füh rer -Ve rIeg _ Ka rl sruhe

Toilettentisch , med . , gut erh .. cjes .
Mod . Kaffeeservice , Weinserv . u .
sonst . Haushaltungsgegenst könn .
In lausch gegeb . werden . Alles
noch nicht gebraucht . 153 T 41843
Führer -Verlag K-arlsr uhs .

D.-Rad , bereift , geb . Ges . Radto ,
D.-Rohrstiefel 59 od . Kühlschrank .
§2 63491 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Damen oder Herrenrad gesucht .
Geb , nicht gebr . Radioröhren
oder Geige . E BR. 3792 Führer -
Verlag Bruchsal .

0 . u. « . Fahrrad , gut erh ., ges .
B'iete : Gaskörper m , 7 Rippen ,
elektr . Kocher , 110/220 V., evlt .
BesatzfeMe . Pahllee , Ruf 505 öfftl .
Schiftung bei Bühl . (4169)

Rastati Zimmer , möbl ., heizbar , zu
vermieten . Zu erfragen RA 4238 im
Führer -Verlag Rastatt

Damen * od . Herrenfahrrad , gut erh .,
geg . gut erh . H.-Armbanduhr zu
tausch . CEäG 41941 Führ .-Verh Khe .

Zimmer , gemütl . möbl ., heizb ., ev .
miit etwa » Küchenbenützung , von
berutstät . Dame ges . (Südwestst .)
El 64479 Führer -Verläg Karlsruhe .

H. -Rad . gut erh . , m . Bereit gebot .
Ges . D.-Pelzmantel . 42/44 , Schreib¬
masch . od . Kühlschrank bzw . Eis¬
schrank . El 65490 Führer -V. Khe .

Zimmer In Ra-st -alt f. auswärt . Ar¬
beitskräfte f. sof . ges . ^ RAHZZl
Führer -Verteg Rast att .

Zimmer , schönes , in ruhiger Lage ,
für höh . Beamten gesucht . EI 64472
Führer, -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad geg . D.- od . Mädchenrad zu
tauschen . Daselbst 2>fl . Gasherd
mit eis . Tisch , Prs . 15 M . , f . Werk »
Stätte geeignet , zu verkaufen .
Vierthaler , Rintheim , Hauptstr . 39a .

Herrenrad mit Bereif . , v . Künstler
ges . g >eg . Oelbi 'ld zu tauschen .
EJ 63574 Führer -Veri . Kerlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh . . mit Bereifung ,
geboten . Gesucht H.-Armbanduhr .
El 63576 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) und
Krücken geb . Fotoapparat , Leika
od . sonst gut . Apparat , Schreib
masch ., Damemfahrnad gegen ent
sprechende Auszahlung gesucht .
S 63656 Führef -Verla -g Karlsruhe .

Fahrradreifen od . SM Stiefel , Gr . 40
geb ., ges . Stistiefeil , Ir . 43 od .
Slct. E F 41515 Pühr - Verlag Khe

Korbsitz f. Fahrrad geg . Bindünst -
gläser od . Blocker zu tauschen .
e3 63663 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbsitz f. Fahrrad , sportl . Woll¬
kleid , 40/42 , 2 eleg , Federhütchen ,
blau u . rot , m . Schleier geboten .
Gesucht Korbkinderwagen mM Be
reifg . u . Koffer , evtl . Aufzahlg .
El 63479 Füh rer -Verlag Ka rlsru he ,

Klavier , neu od . neuwertig , z . k . ges
evtl . Tausch geg . Motorrad DKW,
245 ccm , Baujahr 1939 . EI GE 1400

. Führer -Verlag Ge rnsbach .
Radio , Volksemäpfänger , Alcku- od .

Batterie , gut geh ., geg . Radio ,
Wechselstrom ru tauschen , evtl .
Auf Zahlung . Gus t av Geb h a rd ,
Khe .-Rüppurr , Lang es tr aß « 96 .

Zentral -Rundfunk geg . Handkoff . zu
tausch . Khe ., Luisenstr . 89, II . H.

Volksempfänger , gut erhalten , geg .
groß . Apparat u . Aufz . zu tausch .
S 41704 Führ .-V. Phi 'Iiippsburg .

Kleiderschrank , auch ält ., ges . od .
geg . MI. Gasherd zu tauschen .
EJ 65896 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Ausziehtisch , 4 Zimmerstühle , 1 Kre¬
denz geboten . Suche Haushalts -

geg en stände od e r Bek lei dung -sr-
stücke nach Vereinbarung . EI RA.
4165 Führer -Verlag Ra -stett .

Filet -Tischdecke , Handa -rb ., oval ,
geboten . Ges . gut . Klubsofa od .
Couch , od . mod . Küche oder
Küchenbüfett . Zu erfragen RA .
4168 Führer -Verlag Rastatt .

Brückiä öd . Läufer , Korbsportwag .
ges . Geb . Hänger (schön . Stück ) ,
Gr . 42/44 ._B3 63638 Fü hr .-Verl . Khe .

Teppich , 2V,X5 m , auch größer , ge¬
sucht . Biete 2 Deckbetten od . Ll-
körservice , echt Bleikristall .
EI 65815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmerteppich , 2X5 , Radio ,
modern . BÜroschrelbmasch .. etwas
rep .-bed .. abzugeben gegen H.-
Rohrstlefet . Gr . 42/45 , u . Stiefel¬
hose ev . in Leder , Gr . 48/50 . EJ
65771 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Spiegel , Facett , 42X132 , geboten ,
suche gut erh . Mostfaß , 150—200 I,
evtl . Aufz . H 65714 Führ .-Verl . Khe .

Zimmerlampe m. Deckenbei . gebot .,
gesucht Katfeeserv . od . Tischdecke ,
sowie Faß , 46 Liter , od . drei Koch¬
topfe gebot ., gesucht Elndünst -
gläs er . 13 65770 Füh rer --Verlag Khe .

Dauerbrandofen , eis ., Allesbrenner ,
ungebr ., gegen Schieibmaschine ,
evtl . geg . Aufz . zu "auschen ges .
S 65400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küppersbusch -Dauerbrandofen geb .
Suche Fahrradanhänger (auch rep .-
bed, ) . El K 41845 Führ .-Ver l. Khe .

H.-Relt od . Schaftstiefel , Gr . 45/44 ,
daxu pass . Reithose gesucht .
EI 65832 Führer -Verlag Karlsruhe ,

ZlmmerbUfett , gut erhalt ., Zkrnner -
stühle u . geräm . Blumenständer
gesucht . G3 mit Preis 65442 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett oder Bücherschrank .
Zimmerteppich . 2x5 m, neu oder
gebr ., aus gut . Hause geg . bar

ges . EHE) 65846 Führer -Verl . Khe .
Zimmerbüfett , neuzeitlich , gesucht ,

evtl Tisch jnd Stühle . 3 41*78
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochzeitsanzug , schw .. 48/50 , Zylin
der , w . Lederhandschuhe , Gasherd
gebot . ; Kleiderschrk . m . Wäschef .
u . Kommode nußb . pol ., od . w .
gesucht E ! H 41526 Führer -V. Khe .

Schlafzimmer -Elnr., last neu , kompl ,
von Jungem Ehepaar ges . 53 1207
Führer -Verlag Süh !/Baden

Bettwäsche , wenn rie auch Flicken
benötigt , v . kranker Frau gesucht .
S 41821 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschtisch , Tisch u. S-tühle gesucht .
3 63783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmertisch , gut »rhalten , ges .
3 63726 Führer -Verlag <arlsruhe .

Zimmertisch mit Stühlen , sowie D.
Wintermantel , Gr . 46—48, alles gut
erhalt ., ges . ßj 41629 an FOhrer-
Vertriebsstelle Meudorf .

tisch , eichen und Stühle gesucht .
KJ 63712 Führer -Ve rleg <efkruhe ,

Kleiderschrank , m&gl . mit Wilsche¬
fach ru kaufen gesucht . SJ RA.
4165 Führer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , kl ., 2türig ., ges
3 63519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , Slterer , gesucht . S C522
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank mit Wäschefach u . Tisch
geweht . B 65751 Führer -V. Khe .

Chaiselongue , gt . erh ., tu kauf . ge ».
OB 45916 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenmantel , Velour , gr . Figur , g
neuw . schwarz , od . dunki . Dam .-
Pelzmantel , Gr . 4 1̂—46 gegen Auf -
zahl , zu tausch , ges ., . evtl . auch
H.-Anzug ._ EI H 41S16 Führ .-V. Khe .

H.«Wintermantel f. Normalfigur geb .,
ges . tadellos erh . D.-Winterman¬
tel , Größe 44 bis 46 E3 63568 *üh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , schwz , Gr 1 30,
schw . Reithose , Rohrstiefei , Gr .
<13, ' geboten . Suche Küchenmöbel .
S3_ 53787 Führer -Verla g Karls n/he .

leinen -Pumps , weiße , 1 mai getr .,
Gr . 57V» u . Sommerschuhe fled .-
Sohl .) , r . Tausch gebot , gegen
Sportschuhe m. fl . Absatz , Gr 58
S 65616 Führer -Ve dag Xarlsruhe .

Tederoumps , schwz .. Gr. V) , nfttl .
Abs # geb . Suche br . D -Sport¬
schuhe , Größe 59. 3 *A . 1166
Führer -Verlag Rastatt ,

tederschuhe , braun - weiß , Gr. 56Vi
b . 57, med . Abs ru bausch , geg .
Gr . 57—S7V». E ! S5521 Fü h r .-V. Khe .

Schuhe , schöne , eleg , dunkelblau¬
rote , Gr . 56, geg . ebensolche od .
blaue Sportschuhe od Keilschuhe ,
Größe 57 , zu lauschen gesucht .
® 65460 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gj . 59, sehr gut . geg .
ebensolche ,

"
nögl . m. höh . Abs .,

Gr . 57 ru lausch , rw . 2 u . 5 Uhr .
Karl sruh e , Karl straße 48, II ., i'ks .

Straßanschuhe , dblau , sehr gut erh .,
m. höh . Absati . Gr . 59, gebot .,

C
s . : schwarze od . d .blaue Wild -
»erpumps mit fl, od . höh . Abs .,

Gi . 19, B Bin RHw« f-V« rl. Mi« .

Gasherd , sehr gut , geg . ebens . ei .
Herd ! 110 Volt , zu tausch , ges .
EJ 63807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , Junker & Ruh , mit Back¬
ofen geb . (4 Flammen ) elektf .
Herd mit Backofen gesucht .
E3 41398 Pührer -Verlag Ka rIsruhe .

Gasherd , 4*fI., geboten . Gesucht
1 vollständiges Bett . EJ 63552
Füh rer -Verlag Karlsr uhe .

Gasherd mit Backofen , gegen D.¬
Sportschuhe , Größe 38 zu tausch .
E 63874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wandwaschbecken , ungebr ., geb .
des . H.-Fahrrad , gut - erh . . oh . fe
A . Grosser , Khe .-Da-x landen , Ka -
st enwörtstraße 48. (65645)

Sitzbadewanne krankheitshalber ru
kauf , ges ., Evtl . tausche Kinder¬
bett . E 65917 Führ er -Verl . Khe

Eismaschine , 2—3 Lbr. Inh ., ges ..
biete Eismaschine , 1 Liter Inhalt ,
E ) E 41818 Führer -Verlag Karlsr :

Eisschrank , 2tür ., geb ., Gesucht Le¬
derstadttasche , Leder -Bücher ran¬
zen , Kinderdreirad . Ang . an Kuhl¬
mann , Herrenalb , Haus Mar !ah all .

Kaffeeservice f . 6 Pers . geb ., suche
1 gebr Komm . od . Wäscheschrk
CS GA . 2995 Führer -V. Gaggenau

Kinderwagen , mod ., wenig gebr .,
mi t Zubeh . u. Gummi bereif ., geg .
Radio ru tausch . , evtl . Aufzahlg .
Ernst Schmidt , Rastatt , Kehl erst/ , 14.

Kinderwagen , Korb - od . Kastenwa
gen ru kauf . od . leihen gesucht ,
gebe rein seid . Kleid , Gr . 42/44
j Aufz s o 41720 Führ .-Verl . Khe

Korb -Kinderwagon , gut erhalten ,
geg .. D. -Fahrrad ru lausch , ges . Zu

_ »r-fr GA 2993 Führ . -V. Gag genau .
Korb -Kinderwagen « gut erhaben ,

g . gut erh . Sportwagen ru tausch .
S 1203 Führer -Verlag Büh l-Bad

Sportwagen gesucht . D. Ŝchuhe , Gr .
4Vj , braun od . 0 . -Schuhe , Größe
58. schwz . od . Staubsauger , 120V,
gebot en . LI #5600 Führer -V. >Khe .

K.-Sportwagen , neu od . gut erhalt .,
ges . Geb . moosgrünes Wollstoff -
cleid mit 'ang . Arm , Größe 42.
S 63496 ' üh re r-Ve rlag KarIsruhe .

K.-Sportwagen ru kauf . ges . oder
Tausch , evtl . D. -Lederschu 'he , bl .,
Gr . 58. D.-Kleid , schw ., Größe 44,
fliegen sehr ., Tee -Service ff Por -
rell . . Tisch , Pendellampe , Wasch -
brett , B L92Z Führer -Verl . Khe .

Radio -Röhre (Loewe ) , W G 56 geb
Gesucht eine W . G . 35. EJ 41824
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio -Lautsprecher -Röhre A. L. 1
( Blaupunkt ) c?es . Geboten 1 Feder -
Icopflcissen , 6 silberne Messer .
Rut 8489 Karlsruhe . (65718)

Plattenspieler mit 36 Platten zu ver¬
kaufen oder gegen Gleichstrom
Radio zu tausch , ges . S AC . 2596
Führer -Agentur Achern .

Mietgesuche

Soldatenfrau m . Sj. Jung &n tueht w
Rastatt ein Heim . u . zwar mögl . 2
möbl . Räume m . Kochgel . od . 1
Raum u . Familienanschi . Evtl . Be¬
teiligung a . Hausarb . od . Gesch .
EJ RA 4245 Führer -Verlag Rastatt

Theater

Zimmer , einüge gut möbl . , bezw .
1 Z.-Wohnungen mit Voll -, Tel !-
od . ohne Pension , f. unsere An¬
gestellten In B.-Baden od . näher .
Umgeb . ges . Ferner bürgerl . Mit -
lagst 'isch f . etwa 4 Personen . El
B'A 9059 Führer -Verla g B.-Gaden .

Wohn schlafzimmer , gut möbl ., mit
Badiben ., v . ält . Herrn ( leit . An -
gest .) zum 1. Okt . ges ., mögl .
Nähe Mühlb . Tor , Jed . nicht Bed .
EJ mit Preis 64476 Führer -V. Khe .

i ^ jTleere Zimmer mit Küche oder
Küchenben .

'
. Umgeb . v . Khe ., von

Jg . Ehepaar gesucht . V 64500 Füh¬
re r-Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., evtl .
mit Küchenbenütz ., von ält . Ehep .
(Pens .) , in Baden gesucht EI 64356
Führer -Verla g Karlsruhe . _

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbe -
nützg . von junger Offz .-Frau im
Murg - od . Oostal zu nrviet. ges .
EJ GA 2508 Füh rer -Ve rl . Gag gen au .

2 Zimmer , leer , mögl . m . Bad - u .
Küchenben .,

' bzw . Kochgelh . , im
Albtal ges . EJk 64215 Führ .-V. Khe .

2 Zimmer , möbl ., m. Küchenben ., in
Lahr , - Achern oder Bühl gesucht .
EJ 41896 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche u. Bad , möbl
od . teil möbl ., in Untermiete von
ruh . berufst . Dame in gt . Wohnt ,
ges . EJ 64494 Füh rer -Ver lag Khe ,

5—4 Zimmer -Wohnung von ruh . Fan?,
in Khe od . Umgeb . bald ges .
C3 Z 41967 Füh rer -Verl . Kar Lsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , möbl ., auf sofort
In Y -Baden od . Umgeb . gesucht .
EJ BA . 1276 Führer -Verl . B.-Baden .

5—4 Zimmer -Wohnung od . Eint am .
haus mit Garten , in Ettlingen, ,
Albtal , Baden -Baden u . Um geb g .
zu mieten oder zu kauten ges .
Eil® 63887 Führer -Verl . Karlsruhe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges
Berger , Khe ., Hirsch Str . 66, II .

Lagerraum kiein . , gesucht . EI BA.
1266 Führer -Verlag B.-Baden .

Lagerraum , trocken , ca . 30 —100 qm
auf dem Lande gesucht . EIL 41888
Pührer -Verlag Karlsruhe .

Hohner -Handharmonika (Erika ) , ge¬
bot . Ges . D.-Wintermantel , Größe
44—46. EJ 63872 Führer -Verlag Khe .

Garage , Nähe Hauptpost , zu mieten
gesucht . EI 64550 Führer -Verl . Khe .

Garage ges . Allein u . verschließb
EJ 64011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkamera , 15/16 , t . g . erh ., mit
Zeiß -Optik u . Zub ., geb . Gesucht
Radio , Schreibm . od . H.-Armband *
Uhr . EJ 63495 Füh rer -Verlag Khe .

Wohnungstausch

1 Belichtungsmesser , elektr , ein
Photo , 13X18 . mit Kassetten geg '

Fernglas , Läufer oder Teppich .
E3 41589 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Walter -Klelnkallber , 5,6 mm zu tau¬
schen geg . gut erhalt . Anzug ,
Größe 50 . Karl Dafemer , Wösch¬
bach , Frieden straße 13 . (65741)

Damenuhr , »IIb ., 10 Steine geboten ,
Bettwäsche gesucht . EJ 65646
Führer -Verla g Karlsruhe .

Schreibmaschine , elektr ^ 110 Vott ,
gut erhalten , Mercedes , zu tau¬
schen ges . geg . gut erh . Schreib¬
maschine , 220 V. od . ganz ohne
Strom . EJ 41485 Führer -Verl . Khe .

2—5 Z.-Wohnung in Karlsruhe oder
näh . Umgeb ., ev . leere Zimmer
mit Notküche , In gut . Hause ges .
Geb . mod . 5 Z .-Wolnung in Khe .
od . 5V) 1 .-Wohnung in Augsburg .
O 64008 Führer -VerPag Karlsruhe .

5 Z. -Wohnung , schöne , mit Bad , In
Karlsruhe geboten . ' Gesucht .
3—4 Z .-Wohnung In Mittel - oder
Oberba -den , evtl . Hauskauf . ,
El 41899 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erhalt ., geg .
H'.- od . D.-Rad , kpl ., zu tauschen .
EJ BA . 12S6 Führer -Verl . B.-Baden .

Schreibmaschine , Milgnon , Holrioa -
stjen , gut erhalten , geb . Gesucht
Schrankkoffer , Lautsprecher evtl .
Icl. Volksemptänger . E3 63494 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohn . , sehr schön , mit Gar¬
ten in Karlsruhe geb . Suche eben¬
solche auf dem Lande od . Klein -
Stadt . El 64291 Führer -Verlag Khe .

Schreibtisch , mod ., 80 Geleegläser ,
eine Kapokmatratze , Küssen und
Plumeau gebot . Gesucht elektr .
Kühlschrank , MO V., gut erhaltene
Fahrradbereifung , Skistiefel Nr . 42 .
EJ 961« Pührer -Verlag Bühl -Baden .

Bügeleisen 110 Volt , 1 Heizkissen
220 Volt geb . Ges . Föhn 220 V.
Ei 63546 Pührer -Vertag Kartsruhe .

Haartrockenföhn gebot ., ges . Reise¬
koffer mlttl . Gr . EJ 63677 F.-V. Khe .

Knabenschulranzen , Leder , gut erh .
geb . Ges . Küchenwaage od . Koff .,
gut erh . El 63577 Führer -V. Khe .

Stadttasche , schöne , led ., große
geboten 4 Bettücher u . 4 'Kopf¬
kissenüberzüge gesucht . ia 63435
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — außerhalb . Biete 5 Z.-
Wohn . m . Wohndiele , Dauerbrand¬
ofen , Bad , Garage , Ziergarten .
Suche 2Vi—4 Z.-Wohnung , mögl .
Kleinst , d . Attreichs . Näh . Müller ,
Prag VII, Langemarckstr . 20, E. 4.

S Z.-Wohnung , kleine , mit Bader .,
Oststadt , geg . große 3 Z .-Wohn .
od . 4 kleine Zimmer mit Bader . ,
auch Oststadt , zu tauschen .
EJ 64057 Führer -Verlag Karlsruhe ,

S Z.-Wohnung in Rastatt gesucht .
Geboten w . 2 Z .-Wohnung das .
EJ RA. 4216 Führer -Verlag Rastatt

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Man « ., Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges . geg . große 3 Z .-Whg .,
mögl . Mittelstadt od . Südwest Stadt .
EJ 63466 Führer -Verlaig Karl sruh e .

4—5 Zimmer -Wohnung , mögl . mil
Garten , wo MögWchk . zur Klein¬
tierzucht , Geg . gleich , gesucht .
13 Z 42159 Führer -Verlag Kerl sruhe .

B.-Baden . S Z.-Wohn ., neu herger .
«in schöner Lage geb . Gesucht :
3 od . 4 Z.-Wohnung , mod ., geräu¬
mig , ruhige , schöne Landlage , im
Lande Baden von älter . Ehepaar .
C3 41895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Glasgemälde , 45/40 cm , mittelalt .
kirchl . Kunst , schöne Kopien geb .
Ges . Schran 'k'koffer , Kleinbildka¬
mera oder Schreibmaschine .
S 63495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , prima , kompl . u. gut . Gas¬
herd , 2fi . , geboten gegen Wohn¬
zimmerteppich . EI S 415-77 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Ohrring mit blauem Stein 13. 9. verl .
Lugsch eider . Bach str . 69, Khe . v

Ohrring , gold ., verloren . Abzugeb .
Rüppurr , Heckenweg 44 . (64579)

Zelt , Einsiedler , gegen Janker oder
Anorak , Gr . 46—48, zu tauschen .
El 63752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brille , heller Rand ,NSchloßgarten v .
Turm bis zum See verl . Geg . gute
Belohn , abzug . Fundbüro Khe , od .
Durlach , Ad .-H'itler -Str . 45, II .

Drehbank für Mechaniker gesucht .
Gebot , prima Radio in Zahl . Aus¬
führt EJ 63603 Führer -Verl . Karlsr .

Weinfaß , 85 od . 45 Ltr., gut erhalt .,
od . Rucksack m . Traggerüst geb .
Gesucht gut erh . Kinders portwa¬
gen . (3 63795 Führer -Verl . Khe .

Schlüssel , flach , Zeiß -Ikon , an schw ,
Schnur verloren . Belohnung . Bad .
Baden , Ruf 1791. (5467)

Ledermappe , ältere , schwarz . Nebe -
nlusstr . — Stuttgarterstr . bis Zim -
merstr . verloren . Abzug , geg . Bei .
Khe .. WiIh elmstr . 79, bei Dambach .

5. u . 4. Kleiderkarte u . Raucherkarte
verl . Abzug , geg . Belohn . Wald -
str . 20 b . RA . Boesen . Khe

Immobilien
Hotelfachmann , erfahrener westdeut¬

scher , Besitzer eines bekannten
Unternehmens , sucht baldmögi . ge¬
eignetes - Hotel . Kurhaus . Pension
oder ähnliches ru kaufen . Anzah¬
lung kann io jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter DO 10525 an Ala
Anzeigen G . m . b . H., Dortmund ,
Reinoldlatraße 19. (42074)

Mantel verl . Brauerstr .—Bulacherstr .
Der Finder wird gebet , dens .
geg . Finderl . Khe . Nokkstr . 8. IV.
rechts , abzugeben . (64518)

D.-Mantel , schwarzseid ., Sonntag¬
abend am Hauptbhf . Haltest . Lin . 2
gegenüb . d . Wehrmachtheim Verl .
Gehört einer Wwe . Abzug . . Bach¬
straße 56. Khe . . Hth ., III . St . lks .

Schreinerei zu pachten oder zu kf .
gesucht E3 63315 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt
Kühe u. Kaiblnnen , z. T. eingefahr .,

stehen ab Donnerstag zum Verkf .
Haas , Ottenburg . (6822)

Nutz - u . Fahrkuh , 35 Wochen trächtig ,
zu vk . Bühlertal , Frit 'z-Piattner -Str .41

Kalbin , 38 Wochen trächt „ tu verkf .
Leopold Hätz . Winkel b . Rbten -
fels (Baden ) , Haus Nr . 13.

Rassenhunde , rauhh . Dackel , 5 u .
10 Mon ., erstkl , Reichs siegerstamm ,
.eiz , velß . Spitzchen , edle drahth .
*oxel vk . Zwinger Stolze . Rastatt ,
Südring 17. Ruf 2769.

Dackel , lunge , ru / erkauf . 0 . %aam ,
Khe .. Schützenstraße Sa

JagdhUndln , 7 Mon . alt . ru verkauf .
E3 54585 Rihrer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthasen , 1 Paar Russen 30 W . zu
verkaufen . Heinr . Weldenbech ,
Karlsruhe , Pafkstraße 21. Hths .

2 Leghühner , Jg ., ru verk . Wlnterle .
Südbecken str . 50, Karlsruhe .

Entflogen
T

Wellensittich (grün ) , Fußring Nr.
[a ] ? 45946 entflogen . Gegen Beloh¬

nung abzugeben . Karlsruhe . Nel *
kervttr . 2A, laden .

Verloren

Vermischtes
Raum , trocken , zum Unterstellen v .

Schuhwaren in Rastatt od . Umgeb .
sof . zu miet . gesucht . Schuhhaus

__Schötz . Ra st att . Ruf 264Z .
Wer übernimmt das Trocknen von

Apfel - und Birnentrester . Trock¬
nungsanlagen we -d . gestellt . ® an
Pektinfabrik Neu en b ü rg/WÜ rtt e mb

Wejr übernimmt kleinere Seiladung
von Karlsruhe nach Wolfach ?
E3 S 42064 Füh rer -Verlao Karlsruhe

Wer Ubernimmt Beiladung nach Kol-
mar ? EJ 64554 Führer -Verlag Khe .

Klavier zu mieten od . kaufen ges .
•SJ 64510 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Eltern des Kindes , welches am
Sonntag nachm . im Stadtgarten ein
Paar rote £>.-Handschuhe an sich
genommen hatten , werden ersucht ,
diese *of . oeim ?uodbüro Karls -
ruhe abzugeben . (64545)

Unterkunft wkj aileinsteh . Frau od ,
Frl In flui Haus . ev « . kostenlos .
EJ 64516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer strickt Öamaschenaniug für
2->at»r1gent g l 64567 Führer -V. Khe .

Wer rtlckt ond «topft
~
Bettw8 »che ?

EJ 645TS Führer -Verlag Karlsruhe .
Dame , 28 »ymp ., luverl .. sucht

Wirkungskreis l. größerem mögl .
trauenlos . Haushalt , vo gut erzog .
5j . Mädelchen mitgebr . werden
kann . Prak -t . Srfahruna »uf allen
Gebieten der Hauswirtschaft , In¬
teresse f. Garten u. Tiere . 53 RA
1242 Führer -Verlag Rastatt .

BAD. STAATSTHEATER. Großes Hau «.
14. Sept ., 18 Uhr „ Fidelio " . 16. Sept .,
18 Uhr , 1. Mi .-Miete , „ Der Tod de »
Empedokles " . — Meines Theater »
15. Sept .. 18 Uhr „ Das Land de «
Lächelns ", Operette .

BADISCHES STAATSTHEATER . Montag -
Sondermieter ! 20. Sept . beginnt
die Montag -Sonder miete . Spielplan «
entwurf : Im Schauspiel : „ Der Tod
des Empedokles " . . .Die Freier " ,
„ Prinz von . Homburg "

, „ Kalte "
,

„ Schwarzkünstler " u . „ Kabale und
Liebe " . In der Oper : „ Die ven *
kaufte Braut " , ; „ Der Freischütz "

,
„ Undirve " und 7 „ Tiefland " . Ferner
2 Operetten : „ Der Vetter au »
Dingsda " u . „ Leichte Kavallerie " .

lahr * Stadttheater . Für die kommende
Spielzeit 1943/44 sind 12 Vorstellun¬
gen in Miete vorgeseh . Dea seith .
Mietern wird das Recht einge¬
räumt . Ihre alten Mietplätze auch
in der kommenden Spielzeit wie¬
der zu ermieten . Anm . . der früh .
Mieter werden ab 1*5. Sept . bl *
einschl . 18. Sept . beim Fremden -
verkehr &vereln Lahr e . V. während
der übl . Geschäf t«st . entg egen¬
genommen . Nach Ablauf d . Frist
kann eine Gewähr für die Zutei¬
lung der alten Mietplätze nicht
mehr gegeben werden , da über
diese Plätze alsdann anderweitig
verfügt Wird . Im übrigen erfolgt
die Vergebung eines Teils der
frei werd . Mietplätze am Mo . 20.
u . Dl. 21. Sept . Es wird um pünlofr .
liehe Einhaltung der Termine geb .

Filmtheater
GLORIA und PAll . 2.45. 5.00. 7.30 U.

„ Die Wirtin lum Weißen SÖB' I" .
(Abends numeriert .) (42509)

gloria und resi . Heute Dienstag
sowie Mi . u . Do . Jew . 1 Uhr Mär¬
chenvorstellungen für groß u . klein ,
„ Schneewittchen und die sieben
Zwerge " . Dazu der lust . Kasperl »
film : „ Die Zauberkiste " . Kinder
50, 50, 75, 1.—, Erw . 50, 75, 1.—, 1.20.

RESI. Erstaufführung : „ Dunkelrote
Rosen " . Be'

g . : 2.45, 5.00. 7 .50 Zu>
gendliche über 14 Jahre zugelass .

ufa -theater und capitol . Täglich
2.45, 5.00. 7.30 Uhr „ Geliebter
Schatz . . . I" 3ug . nicht zugelass ^

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen dal
Lustspiel „ liebe streng verboten " ,
Beg . : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Jug . zug ,

ATLANTIK. „ Der Kosak v . die Nach «
tigall " . jugendverbot I Beginn :
3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute nur bis ein¬
schl . Do . „ Kora Terry " . Wochen¬
schau . Beg . 3.00, 5.15, 7.50. Jugend
nicht zugelassen . Wiederaufführg ,

SCHAUBURG . Ab heute 3 .00 , 5 .15, 7.3«
„ Winternachtstraum ", ein Film voll
Stimmung . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen . Wiederaufführg .

Durlach . Skala . Ab heute 5.00 . 5.15,
7.30 . „ Der Schimmelkrieg von
Holledau ", kreuztid .Bauernkom . Wo¬
chenschau . 3ug . über 14 J . zuge «
lassen . Wiederaufführung .

Duilach . M.T. «« 91880 . TSgl . 3 , 5 .1!
u/7 .30 Uhr „ Moral " Dazu „ Der Uh «
al « Jagdgehilfe " und Tonwoche .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerllchtsplele . Täglich
5, 7 .30, Sonntags ab 5 Uhr „ Lle »
bespremiere " . Dazu Kulturfilm
Wochenschau . Jugend nicht zugelj

Bretten . Capltol -Theater . Ab Dienst ,
bis Mittwoch , Jew . abends 8 Uhr f
„ Einmal der liebe Herrgott «eln '%
Bavaria -Fllm . Jugendl . nicht zu

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ven
längernl Heute 20 Uhr „ Nacht ehnitz
Abschied " . Jug . verb . Wochensci ^

Rastatt . Res !. Heute 20 Uhr „ Maske
in Blau ". Jugend verboten .

B.-Bad
%
en . Äurelia -Llchtspiele ] 16.Al

u . 19.50 Uhr : „ Karneval der Liebes
B.-Baden . Fümpalast . „ Die Landstrel «

eher " . Jug . nicht zug . Beg .4.50,7 .30.
B.-Baden . Kino des Westens . 19.50

Uhr : „ Die Llefaetlttge " .
Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute DU

bis einschl . Do . „ 5000 Mark BeloH «
nung " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dt. bl « Do .
„ fcln Winternachtstraum ". Jg . verb

^
Veranstaltungen i

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30 Uhr zum vorletzten Male „ Aul »
takt ". Die große Variettschaifc
Morgen Ml . Abschiedsvorstellung .
Do . Varietö -Premiere . Theaterkasse
geöffnet ab 3 Uhr . (42518)

CENT r AI -PALAST , Karlsruhe . Häute
19.50 Uhr unser großes VarietÄ -

programm mit artist . Höchstieist .
Kapelle F. Martens . Kartenvorveo -
kaut ab 5 Uhr .

regina Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr ,
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhri
Konzerte des Sink .» u . Kurorchestj

B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
19.30 Uhr : Tanz -Abend Lisa Kretsch -
mar — Günter Hess .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Vier große bunte Abende

in der Festhalle Freitag , 17., Sa .,
18., So . 19., Mo . 20. Sept .. jeweils
19.15 Uhr „ Meisterabend froher
Unterhaltung " Spitzenleistungen
erster Variete -Künstler , u . ? •
Claudlne und ihre Schlingel , <*«•

großmusilcalische Attraktion . Bin-
trittskarten von 1.— bis 4.— Ml
in d . KdF .-Vorverkaufsstelle . Waid¬
straße 40a und bei den Betriebs -
obm . und KdF .-Warten .

NSG . KdF. Rastatt . 21 . Sept ., 19.30U .
erste RlngveranslsHuntj In 6 « ^
Carl -Fronz -Halle „ kin Meiitoiab . no
froh . r Unterhaltung ". Karton 1 —
bis 4.- KM ab 15. 9. In den Bueh -
fiand ^

KronenwerthundS ^ ^
Ua ^

Geschäftliche
Empfehlungen

An - und Verkaut von gebr . MöDeln ,
Herden und Dfen . X. Wel -demann ,
Kapellenstr . 52. KarlsnXie .

Rasierklingen w . rd . n nachgeschliffe "
bei KRATZ, <he .. Waldstraße / ' •
Höchstmeng « 50 Stück . Mlndestni .
10 Stück . Nut gu1 erhaltene , nlcfn
angerostete Klingen könnwi ®n"

genommen Werden .

Kreis Rastatt

Ad . Hilbert , Rastatt . Dienstag : Nr .
101—270 Marlnadenausgab » . » " ' •

&etüfte mitbringe n . j
GÜnstlg . iinkautsg . legenheil

FI'iegergeschÄdigte In Bett -
Haushaltwüsche . Kleider und vo

hangstofte Im Webwarenh . ua ,
« hefnboldt , Rastatt , KeWerstr . *

bei der BadrverbrUcke . -

Kreis Bühl

80hl . Gasthau » t . „ Altenburg "

der oeöMnet . Christian SchllHng »;
Frau (1Z?]2

Aus der Ortenau
Wilhelm fest . rling , Schuhmacher¬

meister , Ottenburg ,Ad .-HUter -S"
Mit behördl . Genehmigung I« 1 ">®'n

fte *ch » »t * . « .—26 . ». owetoloM * •
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